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Jetzt aber flott den Katalog bestellen! 
Für DM 2,- gibt's säckeweise Punk, Di!, Ska und Billy. 


BRAINDANGE: 
“Deiusions Of Grandeur” 
(LP/ED 
Endlich ist er da! Der 
neue layer der 
Punks und Skins aus 
Norfolk läßt wieder mal 

keine Wünsche offen. 
Sloss und seine Jungs 
rocken höllisch ab. 


STREET TROBPERS: 
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allerdings mit einem anderen Ergebni 
ich erwartet habe. Nun denn wir we 
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Besonders möchte ich mich moc r, die / 
Mitarbeit (in der Rubrick „Tohträg@r‘)' bei/ 
Volker und Macky bedanken; dit a ein 
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das wohl hoffentlich ‚auchswehlgrhin 
machen werden. ji AR . / 
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VANILLA MUFFINS 


achdem es im Hause der; 
VANILLA MUFFINS drunter 


und drüber ging und 


den Trommeln. 

aut Eurer Homepage stehen 2 neue 
Ye ihren feröffentlichungen an. Zum einen sollte 
mand so recht wußte, was los k er =; ni n derzeitigen Zeitpunkt die 3 Song 
gibt’s nun erfreulichere Nachrich- EP \"The Boys in Red'N'White" er- 
ten. Die Band gibt’s nämlich noc r ei und zum anderen im 
ne neue Platte erscheint & September der neue Longplayer "The 
demnächst und den Rest erzähliiy; . "30 An.Red'n n'Blue”. Wie ist der der- 
Euch Eddy selbst. A yünd diesbezüglich? 

Be... agen d.h Mitte September, ist in 
BLACK HOLE Label eine 3 


Es kusierten ja in den letzten 
etliche Gerüchte über Euch b Titel "The Boys In 
die Auflösung der Band. Was ist’dk licht worden. Die neue 
nun bei Euch los gewesen und gäbres== BICD hoffentlich irgendwann im 
irgendwelche Line-Up Änderung£ E ? Records, der Titel 
Wie waren letzten Juli in Amerikägl B- ; 

Kanada für ein paar Konzerte, aber nach diesen a di sich ziemlich ähnlich 
3 Wochen war die Luft irgendwie dra Ss R x.) der Gedanke nahe, das 
hatten einige Probleme im Vorfeld, side in einem Zusammenhang stehen. 
eigentlich 3 Wochen touren, hat di as der Fall und bezieht sich das 
letzten Augenblick nicht geklappf in irgendeiner Art und Weise auf 
uns auf die gute Laune geschlag 
gab zwischenmenschliche Probl 
wieder zurück in Basel waren 
paar Mal üben gegangen, 
los, so kam es allen sehr 
Bassist Tan im November 
nach Zermatt (Stichwort N 
Cover von "The devil is 
zu ernst genommen) übersi 


& Boys In Red’'n'White" bezieht sich auf die 
schweizerischen Nationalfarben Rot und Weiss 
mit dem Aspekt auf-das Schweizerkreuz hin. 
Das war 'ne Idee vom Labeltyp, kommt wohl in 
jerika besonders gut an, und da diese EP 
iell für den amerikanischen Markt gedacht 
ie in geht das schon in Ordnung. "The Boys In 
i ," war nur.so ne Idee für den LP Titel, 
arbeiten, was Konze ttlerweile aber wieder verworfen 
von vornehinein veru in ‚hie, l; nd Blau sind die Vereinsfarben des 
Zeit zu überlegen, was, ech Ba aseres Lieblingsfussball Clubs, wir 


f beiden Platten ausschließlich 


von uns trotz allem das Grö 
wieder runter in den Übungs 1E A 'sind 3 Songs der "The Devil Is 
Anfangs Mai wieder in Basel zu : i Pc auf, neu angemischt. Wir haben ja 
hatten Colin und ich schon die ersten$-neuen aleine Single auf diesem Label rausge- 
Songs zusammen, nach der langen mu iklosen bracht (mit, den Songs "Always on the wrong 
Zeit eine richtige kreative Explogi B. , Im side" und 


St Wir änochmals zugegriffen, + wenn 
und haben die neue LP/CD aufgenommen, i jies6 EP unsere letzte LP ein wenig 
der selben Besetzung wie eh und je, wird, soll uns das nur recht sein. 

Bass, Colin an der Gitarre und Gesang und i il ja bei BLACK HOLE REC. 


erscheinen. Wird folglich der 
Longplayer ebenfalls dort erscheinen 
oder seid Ihr noch auf der Suche nach 
einem neuen Label? 

Die neue LP/CD wird definitiv auf WALZ- 
WERK Records erscheinen. Da wir in 
Deutschland schon immer das grösste Echo auf 
unsere Musik erhielten, ist ein deutsches Label 
eigentlich von vorn hinein gesetzt, ausserdem 
sind wir seit der ersten CD auf WALZWERK 
und das klappt auch bis heute gut, wir haben 
auch privat Kontakt zu Florian Walz, er kommt 
uns ab und zu in Basel heimsuchen haha. 
Außerdem sind wir schon seit '95 mit den Walz 
Brüdern geschäftlich und freundschaftlich ver- 
bunden, und wenn es da irgendwelche 
Probleme gäbe, dann wären wir wahrscheinlich 
auf einem anderen Label. 

Wird man euch demnächst auch mal 
wieder live sehen können ? 

Als die letzte Platte rauskam, haben wir genau 
9 Konzerte in Deutschland gespielt, und das ist 
natürlich viel zu wenig, vor 
allem, da die CD kurz vor dem 
ersten Konzert im Handel 
war, d.h. niemand kannte 


Stimmung ja immer ein wenig 

abträglich 
BI ist. Dies- 
Es 5, mal wird 
FE HIT alles 
anders, wir ver- 
suchen im Dezember 
‘ne kleine Tour zu 


29 LP/CD schon eine 
Zeitlang draußen ist und 
hoffentlich ein paar Leute die 
neuen Songs kennen. 
Warum habt Ihr Euch 
damals für den Namen 
"Vanilla Muffins” und .die 
Bezeichnung ‘Sugar Oil’ 
entschieden? 
Der Name „Vanilla Muffins“ geht 
auf die Schulzeit von lan und 
Colin zurück. Die Beiden mussten 
in der Kochstunde ein Gericht 
präsentieren und sie versuchten 
sich mit Vanilla Muffins, was 


die neuen Songs, was der 


scheinbar gut daneben ging, da die Dinger allen 


Beteiligten auf die Verdauung schlugen, und 
seitdem wurden Ian und Colin nur noch die 
Vanilla Muffins gerufen. Der Begriff “Sugar Oi’ 
entstand beim Versuch, unseren Musikstil zu 
beschreiben. Wir spielen ja nicht den richtig 
harten Oi-Sound, eher ne Mischung aus Punk 
und Oi und Sugar Oi gefiel uns, ein wenig 
weicher, süsser eben als die Musik, die die 
wirklich harten Jungs spielen. 

Kannst Du kurz noch was zur 
Bandentstehung erzählen? 

lan und Colin spielten schon früher in einer 
Schülerband zusammen, ich hab die beiden 
irgendwann im Jahre '93 kennengelernt und 
Anfang '94 fingen wir zu proben an, zuerst mit 
einem Leadgitarristen, der aber schnellsten 
wieder ging, als er uns zuhörte. Von da an 
ging's eigentlich relativ zackig voran. 

Im Vergleich zu anderen Europäischen 
Oil-Bands seid Ihr ja in Amerika ganz 
gut klarkommen. Was waren Eure 
Erfahrungen während der US-Tour und 
wo gab's die größten Unterschiede zu 
Europa? 

Wir sollten ja eigentlich 3 Wochen auf Tour 
gehen, dann aber hat dieses Arsch von 
"Organisator" die ganze Tour 2 Wochen vor 
dem Abflug in die Staaten abgesagt und da 
standen wir nun mit Tickets, 3 Wochen Ferien 
und keiner Ahnung, wie's weiter geht. Zum 
Glück kannten wir die BRUISER von der 
gemeinsamen Deutschland-Tour im Mai 97 und 
so wurde telefoniert ohne Ende, Flüge umge- 
bucht und wir kamen doch noch ins Land des 
Rock'n'Roll. Trotz all dieser Hürden spielten 
wir 7 Konzerte, 4 in den USA und 3 in Kanada, 
vielen Dank nochmals an die unglaublichen 
BRUISERS, die uns halfen, wo sie nur 
konnten. Die Konzerte waren übrigens alle ein 
voller Erfolg. Wir wussten ja nicht, was uns 
erwarten würde, von Tomaten beworfen oder 
ausgebuht werden oder was auch immer, aber 
kaum zu glauben, die Leute kannten unsere 
Songs sogar dort drüben, die haben mitge- sun- 
gen und getanzt, als wenn wir irgendwo in 
Deutschland gespielt hätten, Wahnsinn. 
Trotzdem gab es krasse Unterschiede zu 
Europa, die haben dort drüben ein so uner- 
messliches Angebot an Bands, dass Du sofort 
bemerkst, was Du einem Clubbesitzer wert bist, 


HISTORY 


Die Geschichte der VANILLA MUFFINS- 


begann an einem regenerischen Novem- 
bertag im Jahre 1993, als sich Ian, Colin 


und Eddy zum erstenmal im Baseler 


Fußballstadion trafen. 
Da es mit einer Fußballerkarriere nicht 
zum allerbesten stand, entschloß man sich 
folgerichtig zu einer Karriere als Musiker 
und so wurde Anfang ‘94 der erste Song 
„I'm always on the wrong side“ im Studio 
eingespielt. 

Dieser Song erschien dann mit zwei weite- 
ren Songs der Band auf dem „Oi! It's A 
World Invasion“-Sampler des englischen 
STEP 1 Label. Es folgte die Teilnahme auf 
weiteren Samplern, bis eines Tages ein 
Singledeal des legendären HELEN OF Ol 
Labels eintrudelte und man „Tribute 
Song“ Single einspielte, die nach zwei 
Monaten ausverkauft-war, 

Im Sommer ‘95 erschien der erste 
Longplayer „Sugar Oi Will Win“, der die 
VANILLA MUFFINS weithin bekannt 
und beliebt machte 


DISCOGRAPHIE 


1994 - „Tribute Song“ (Single) 
(HELEN OF Ol) 


1995 - „Sugar Oi Will Win“ (LPICD) 
(HELEN OF Ol) 


1996 - „Spice Of Life“ (Picture EP) 
„Always On The Wrong Side“ 
(Single) [BLACK HOLE REC.] 


1997 - „The Devil Is Swiss“ (LP/CD) 
(WALZWERK RECORDS) 


1998 - „The Boys In Red’n’White“ 
(Single) [BLACK HOLE REC.] 
„Maximum Respect“ - Arbeitstitel 
(LP/CD) [WALZWERK REC.] 


nämlich gar nichts. Ausser beim ersten Gig, da 
bekam jeder von uns 2 Trinkbons, übrigens 
nicht gültig für Bier, da Amibands auf der 
Bühne keinen Alk trinken dürfen (das nenn ich 
Fortschritt), gab's überall gar nix, weder was zu 
Essen noch irgend ein Getränk, von den Gagen 
ganz zu schweigen, da konnten wir froh sein, 
wenn's einigermassen für's Benzin reichte, aber 
wir machen das alles ja nicht des Geldes wegen, 
es ist ja eher ne Berufung. 

Da Ihr große Fuballfans seid, würde ich 
gerne wissen, was Ihr von der dies- 
jährigen WM im Nachhinein haltet? 
Überraschungen zuhauf, würd ich mal meinen, 
zuerst die grösste, die Schweiz war nicht ver- 
treten haha, nein, Ernst beiseite, dass die 
Franzosen Weltmeister sein sollen, kann ich 
heute noch nicht so richtig glauben, mit diesem 
miesen Publikum im Rücken, das war ja ein 
Skandal, waren wahrscheinlich alles reiche 
Schnösel, die vor lauter Champagner saufen 
und Froschschenkel fressen keine Zeit für 
König Fussball fanden, eine Schande. Ich hätte 
lieber die Engländer oder die Deutschen auf 
dem Fussballthron gesehen, aber eben, erstens 
kommt es anders ... 

Wie ist die derzeitige Lage der 
Schweizer Oil-Szene? 

Wie mir scheint, bewegt sich wieder was in der 
Szene, war ja lange ziemlich ruhig, aber jetzt 
sieht man öfter mal wieder junge Skins in den 
Strassen, es gibt also auch in der Schweiz 
Nachwuchs. Was uns besonders wunderte: wir 
haben dieses Jahr das erste (!) Konzertangebot 
aus der Schweiz erhalten, aber wir konnten 
leider nicht spielen an diesem Abend, Scheisse, 
vielleicht klappt's ja irgendwann doch noch. 
Ska-Bands haben auch ‘nen ziemlich regen 
Zulauf an den Gigs, wie man so hört, da tut sich 
also schon was in der Schweiz. 

Wie steht Ihr zu extremeren Skin 
Gruppierungen, wie z.B, HAMMER- 
SKINS oder REDSKINS? 

Da können wir gar nix mit anfangen. 
Extremismus ist nicht unser Ding, weder links 
noch rechts, wir haben auch keinen Bock 
darauf, uns irgendwo schubladisieren zu lassen, 
sei das politisch, musikalisch oder was 
auch immer. 

Welchen Jobs geht Ihr nach oder seid 
Ihr etwa mit Euren bisherigen 


Veröffentlichungen schon reich 
geworden? 

Natürlich arbeiten wir alle, was ja bei der 
heutigen Wirtschaftslage fast schon als 
Glücksfall bezeichnet werden kann. Ian ist 
Bartender, Colin Elektroniker und ich arbeite 
auf der Post und diese Jobs werden wir auch 
weiterhin nötig haben, wenn sich die 
Verkaufszahlen der neuen Platte im Rahmen 
der Letzten bewegen sollten, haha. 
Statements zu: 


Bevorzugte Freizeitbeschäftigung”? 

Mit Kumpels einen Drinken gehen. 
Lieblingsfußballverein? 

FC Basel sehen und sich ärgern 

Elvis? 

Ohne geht's schon bald nicht mehr, aber sehr 
zeitraubend, mein TV ist schon ganz einsam. 
Deutschland? 

Currywurst und gutes Bier, das einzige Land 
neben der Schweiz, wo ich mich einigermassen 
verständigen kann und wirklich das bekomme, 
was ich bestellt habe, aber was passiert bloss, 
wenn der Euro kommt? Wo bleibt die Mark? 
(Ich hab noch welche zuhause) 

Fanzines? 


au 


Wird immer gern gelesen, wenn ich eins in die 
Finger kriege, man muss ja schliesslich infor- 
miert sein, was die Konkurrenz so treibt. 

Last words? 

Ich hoffe, wir werden Deutschland irgendwann 
im Winter zwecks einigen Konzerten heimsu- 
chen und es wäre natürlich wunderbar, wenn 
das auch ein paar Leute interessieren würde, 
wer also gerade nix besseres zu tun hat, soll 
doch mal vorbeischauen, jeder Besucher wird 
von uns persönlich begrüsst. 


VANILLA MUFFINS 
c/o Urs Magni 
Wasgenring 41 

4055 BASEL 
SCHWEIZ 


email; 113226.3256@compuserve.com 
http://ourworld.compuserve.com/ 
homepages/VanillaMuffins/ 
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nläßlich ihrer letzten bzw. 
A Veröffentlichung 

Big Kick“ bot sich endlich 
auch ein geeigneter Anlaß eine der 
interessantesten und musikalisch 
fähigsten deufschen Bands, aus 
dem Oil-/Skin-Umfeld zu inter- 
viewen. Die Rede ist folglich von 
den STAGE BOTTLES und die 
Antworten gab 
Bassist Erik. 


Wenn man sich in 
Eurer Band- 
geschichte um- 
sieht, hattet Ihr 
vor 5 Jahren 
bereits mit / 3 
Eurem ersten (,#° 
Auftritt einen 
ungewöhn- 
lichen 
Einstand 
gehabt. Wie gelingt es einer Band 
2 Monate nach der Bandgründung 
bereits auf der Bühne zu stehen? 
Der erste Auftritt, den wir hatten, ist unter 
hektischen Vorbereitungen zustande ge- 
kommen. Unser alter Sänger, vor STAGE 
BOTTLES verließ die Band und Olaf kam 
dazu. Es war allerdings kein einziges Lied vor- 
handen und wir hatten acht Wochen Zeit bis zu 
unserem ersten Auftritt mit THE MAG- 
NIFICENT. Naja, wir haben geübt bis zum 
umfallen und hatten am Schluß neun Lieder 
fertig (einschließlich drei Coverversionen). Der 
Auftritt selbst kam beim Publikum gut an und 
obwohl wir alle alle sehr nervös waren hatten 
wir viel Spaß. 

Fast ebenso beeindruckend, wie Euer 
erster Gig , waren ja in den nächsten 
Jahren die folgenden Konzerten, die 
sich ja wie das "who's who” der 
Europäischen Oil-Bands lesen und wo 
Ihr unter anderem mit THE BUSINESS, 
ANGELIC UPSTARTS, OXYMORON, 
RED LONDQN zusammengespielt habt. 
Wie seid Ihr an solche Gigs gekommen, 
zumal Ihr zu dem Zeitpunkt doch noch 
relativ unbekannt wart und gerade mal 
eine Single raus hattet? 

Also mit den UPSTARTS haben wir noch nicht 
gespielt, mit vielen anderen "bekannten" Bands 
doch schon. Daß wir an Auftritte mit COCK 
SPARRER oder THE OPPRESSED range- 
kommen sind, hängt sicherlich damit 


zusammen, daß Olaf persönliche Kontakte 
(über die BLAGGERS) zu vielen dieser Bands 
hat. Wir hatten allerdings auch das Glück, daß 
sich unsere ersten Gigs wohl ziemlich rumge- 
sprochen haben, es gute Kritiken für die erste 
Single gab und somit auch Anfragen von 


Veranstaltern. Außerdem hatten, 
bzw. haben wir wohl auch den 
"Exotenbonus" eine der wenigen 
antifaschistischen 
Oi'/Punkbands zu sein. 
Aus welchen Per- 
sonen bestand eigent- 
lich das erste STAGE 
BOTTLES Line-Up im 
Gegensatz zum Aktuellen ? 


sind nur noch Alex und ich 
(Erik) vorhanden. Olaf kam 
kurz nach der Bandgründung 
zu uns und Manu etwa ein 
halbes Jahr später. Hoschi 
7 (unser alter Drummer) hat 
uns letztes Jahr verlassen 
und wurde durch Bagger 
ersetzt. Unser Neuzugang 
ist Marcel an der ersten Gitarre. 
Wie kam es eigentlich zu dem Kontakt 
mit den BLAGGERS ITA und Olaf’s 
Mitarbeit bei ihnen, sowie den 
Aufnahmen zur "Blood, Sweat & Tears" 
LP von RED ALERT? 

1989 wurde in Frankfurt eines der ersten Oi! 
Konzerte überhaupt (war damals echt 'ne 
Sensation !!) veranstaltet und dort spielten auch 
Blaggers 1.T.A. Der Kontakt wurde aufrecht- 
erhalten und so langsam gab es eine 
Freundschaft zwischen Frankfurter Glatzen 
und den Blaggers. Olaf zog daraufhin für 
längere Zeit nach England. Die BLAGGERS 
hatten zu dem Zeitpunkt schon eine Trompete, 
so daß sie sich dachten, ein Saxophon würde 
gut passen. Olaf spielte bei etwa 70 Auftritten 
von Blaggers 1.T.A. mit und lemte bei einem 
Gig auch die Jungs von RED ALERT kennen, 
welche ihn fragten, ob er sie nicht bei ihren LP- 
Aufnahmen zu „Blood, Sweet...“ mit dem 
Saxophon unterstützen wolle. 

Habt Ihr eigentlich zum damaligen 
Zeitpunkt irgendwann in Erwägung 
gezogen, daß Eure Platten ausverkauft 
sein könnten, wie es mittlerweile z.B bei 
der LP Version der "Corruption & 


Murder” der Fall ist? Von der ja selbst 
die Zweitauflage vergriffen ist. 

Um ehrlich zu sein, habe ich mir, als wir die 
Band gründeten, nicht mal vorstellen können, 
jemals einen Auftritt zu absolvieren, ge- 
schweige denn eine Platte aufzunehmen. Der 
Erfolg hat uns alle sehr überrascht, vor allem 
weil es uns zeigt, daß einige Leute anscheinend 
doch noch auf Texte Wert legen, die über 
diesem lächerlichen "Titten, Ficken, Suff- 
Niveau liegen. Prollige Texte können ja mal 
ganz lustig sein, aber was da mittlerweile von 
manchen Bands gebracht wird, ist wirklich nur 
noch armselig. Übrigens ist die neue LP inzwi- 
schen (innerhalb von drei Monaten) wohl auch 
ausverkauft. Vielen Dank an alle, die uns unter- 
stützen, we love you (Haha, typisches 
Rockstargehabe !!). 

Vor einigen Monaten erschien Eure 
aktuelle LP/CD "Big Kick”, die ja weites- 
gehend Euren bisherigen musikali- 
schen Stil fortsetzt. Habt Ihr bis jetzt 
schon Reaktionen darauf erhalten, ob 
es wirklich der ‘Big Kick’ für die STAGE 
BOTTLES wird und wie bewertet Ihr 
selbst das Ergebnis? 

Naja, bis jetzt hat es noch nicht so viel Werbung 
für die "Big Kick" gegeben und die Platte hat 
sich schon sehr gut verkauft, sehr gute 
Reaktionen also. In Fanzines sind wir wohl 
auch gut weggekommen, auch wenn viele 
meinen, man müßte sich die Platte mehrmals 
anhören, um den "Big Kick" zu bekommen. 
Andere meinen widerum, daß wir unseren Stil 


' Die Texte der STAGE BOTTLES 


behandeln einerseits szenetypische 


‚ Dinge, wie den Umgang mit Gewalt, . 
 Party-Time, Freundschaften, Fußball 
. usw., :: andererseits sozialkritische 


, (Szeneuntypische) 
‘ Obdachlosigkeit, 


FE 


Themen, wie 
Gewalt gegen 
Minderheiten/Andersdenkende, Haß 


auf den Staat, Faschismus u.ä. 

‘Die Mitglieder ‘der Band sind 
‘ Skinheads, wollen sich aber auf keinen 
- Fall in das „Bild-Zeitungs"-Klischee vom 
- prügelnden, faschistischen Skin einglie- 
..dern lassen. Sie sind bekennende 
.. Antifaschisten, die damit auch großes 
: Aufsehen in der Szene erregt haben. 

: Kurz angemerkt: 

'‘ Die erste Musik der Skins war Reggae, 
. also schwarze Musik aus Jamaica! 


AEG 


' Anfang der ‘80er entstand dann aus 
‘ dem Punkrock der sogenannte Oil mit 


Bands, wie ANGELIC UPSTARTS, 


: 4SKINS,...an denen sich die Band auch 


. zum Teil orientiert. ... 
Wir möchten betonen, daß wir uns nicht 
. unbedingt als Oil-Band bezeichnen. Wir 


versuchen, auf alle Fälle unseren eige- 


nen Stil zu entwickeln, der vielseitig 
sein soll, und dementsprechend nicht 
“ nur Skinheads gefallen soll und auf 


f 


fr rc DISKOGRAPHIE: 


keine Fall nur für diese gedacht ist. ... 


}„ They are watching me“ 
(*Single) 


„Coruption&Murder“ 
(*LP/CD) 


IR 4 „Take That“ (Single) 
 1998- „Big Kick“ 
(LP/CD) 
[’KNOCK OUT REC./ 
MAD BUTCHER REC|] 


+ Samplerbeiträge 
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wie auf der ersten LP "Corruption & Murder" 
beibehielten sollten, also ohne zweite Gitarre 
und Gitarrensoli, aber das wäre uns auf Dauer 
zu langweilig, schließlich will man sich auch 
weiterentwickeln. 

Wenn man Eure Texte liest, entsprechen 
sie nun nicht gerade dem, was in 
Deutschland zum großen Teil Oil- 
Standard Lyrik ist. Zum einen ist es gut, 
das sich auch Oil Bands anderen, wich- 
tigen Themen außer dem üblichen 
"Ficken, Saufen, Spaß" wrdmen. Zum 
anderen würde ich geme wissen, wie 
wichtig Euch dieThemen und Texte sind 
und wieviele Leute interessieren sich, 
Deiner Meinung nach, für Eure Texte? 
Wie schon oben erwähnt finde ich diese Proll- 
Texte größtenteils nur noch arm. Wir schreiben 
Texte über Dinge, die uns beschäftigen, die uns 
zustoßen, einfach Situationen, die unser Leben 
bestimmen oder die uns aufregen. Genausogut 
haben wir auch Texte über’s Saufen, aber ich 
finde nicht, daß das bei Liedern im Vordergrund 
stehen sollte. Ein wichtiges Lied ist immer 
noch "Dead but not forgiven" (über den Tod 
von lan Stuart), das heute immer noch aktuell 
ist. Andere, wie "Big Kick" oder "We're not 
bottling out" zeigen auch unser Lebensgefühl, 
daß sich eben nicht nur auf den Inhalt von 
Proll-Texten bezieht. 

Sehr wichtig für eine Oil Band (für alle 
Skins, ebenfalls) empfinde ich es, sich 


(so wie Ihr es macht) als Skin im 
ursprünglichen Sinne zu sehen und 
gegen das typische "Medien-Skin- 
Klischee” anzugehen. Diese bewußte 
Einstellung und Aussage hat Euch ja 
nicht nur Froinde eingebracht, aber im 
Endeffekt doch auch viele Szene-fremde 
Leute für Euch interessant und akzep- 
tabel gemacht. Siehst Du das ähnlich 
und wo steht Ihr in der Musik und Oil- 
Szene selbst? 

Die Frage ist ja, inwiefern man uns überhaupt 
als Oil-Band bezeichnen kann. Ich denke, daß 
wir diese musikalisch sehr einschränkende 
Grenze schon längst überschritten haben. 
Tatsache ist doch leider, daß viele der heutigen 
Oil-Bands einen sowohl musikalischen wie 
auch textlichen schlechten Ruf haben und das 
zurecht, obwohl viele Bands mehr aus sich 
machen könnten. Das sind doch zum Teil die 
übelsten Klischees, da da bedient werden mit 
dieser "unpolitisch-ficken-saufen-auffe Fresse 
hauen"-Schiene, und diese Klischees werden 
dann teilweise von den Medien übemommen. 
(Dasselbe läuft übrigens zur Teit leider auch in 
der Punkszene - von Rebellion also keine Spur 
mehr - dafür kindische Möchtegern- 
provokationen.) Ich würde uns jedenfalls als 
klassische 77'er Punkrockband bezeichnen, 
sehen andere vielleicht anders; ist ja auch 
scheißegal, hauptsache, den Leuten gefällt's. 
Ihr habt allein schon durch das 


Saxophon und den Einsatz einer 
Sängerin, sieht man noch von anderen 
Elementen ab, einen unverkennbar 
eigenen Stil entwickelt, der die Leute 
quer durch die Szenen begeistert. Wer 
kommt alles zu einem STAGE 
BOTTLES Konzert? 

Unser Publikum besteht interessanterweise 
meistens aus älteren Jahrgängen, 

also mehr so die Clash-Jam, als die Exploited- 
Fans. Meistens kommen stinknormale Leute, 
Glatzköppe, Hools und auch viele Punks. 
Normalerweise bleibt es meistens erstaunlich 
friedlich, obwohl es eine ziemlich seltsame 
Mischung von Leuten ist. 

Ihr wart Anfang des Jahres auf 
Deutschland Tour, aber soweit ich weiß, 
war es nicht unbedingt so toll hinsicht- 
lich der angekündigten Konzerte. Was 
war los urnd wie lief die Tour 
ansonsten? 

Also von einer Tour kann im Nachhinein ja 
nicht mehr die Rede sein, höchstens von einer 
Aneinanderreihung von ein paar Auftritten. 
Eigentlich möchte ich mich nicht über das 
Versagen des Bookers groß auslassen (Bodo- 
wir kriegen dich - Anmerkung des Tippers !!), 
das hat ja schon Mike MadButcher zur Genüge 
im Skinup getan. Ich kann nur sagen, daß die 
Konzerte, die statt- gefunden haben, uns allen 
Spaß gemacht haben und wir uns schon auf die 
Tour mit LES PARTISANS freuen. 

Ein kurzes Statement zu: 
Bundestagswahl? 

Aeh was soll man dazu sagen?! Wird sich 
irgendwas ändern, wenn der Machtmensch 
Kohl durch den Machtmensch Schröder ersetzt 
wird? Jedes Volk kriegt die Regierung, die es 
verdient. Au weia! Wer hat uns verraten - 
Sozialdemokraten !!! 

Deutsche Medienlandschaft? 

Was ist denn das für eine Frage ?! Seltsam ! Auf 
dem Weg zur Arbeit gibt’s die BILD und 
SPIEGEL-Leser wissen eh mehr. 

Ska? 

Jaaa, jetzt hast Du mich voll erwischt. 
(Anm.d.Verf.: Wurde ja auch langsam Zeit!!!) 
Ich geb's offen zu : Ich bin Ska-süchtig, immer 
her damit. Ich hör fast alles, was es gibt: von 
Rocksteady bis 2Tone kanns gar nicht genug 
sein. Ansonsten: Beat, Soul, klassischer 


Punkrock, lecker Oi! und 'n bissel HC. Die 
andern Bandtucken haben's nicht sooo mit Ska, 
aber die sind ja auch alle doof (Du auch: der 
Tipper ). 

Mad Butcher Records? 

Der Mike ist ja die allseits beliebte 
Bandschlampe; wir sind alle eigentlich sehr 
froh, auf MBR gelandet zu sein (er wohl auch), 
da Mike nicht nur seit langer Zeit ein guter 
Freund von uns ist, sondern weil er auch gute 
Konditionen und Vertriebsmöglichkeiten gebo- 
ten hat. Außerdem gibt er uns von Zeit zu Zeit 
einen "Good Kick up the arse", um uns zu moti- 
vieren. Sehr positiv !! 

Fanzines? 

Ich hab' da etwas die Übersicht ver-loren. Es 
gibt halt so viele und der Szenetratsch und - 
Kleinkrieg, der da teilweise geführt wird, inter- 
essiert mich nicht. Naja, meistens lese ich halt 
so das übliche: SKIN UP und PLASTIC 
BOMB usw. (Und das SYNDIKAT, versteht 
sich, ähem, hüstell!) 

Last words? 

Ficken Oi! Gladbeck? Gladbeck? - Kommen da 
nicht Rößner und Degowski her?? 
(Ann.d:Verf.: Jau, der Kanidat hat 100 Punkte 
und ein gutes Langzeitgedächtnis!) 

(TB) 


MAD BUTCHER RECORDS 
. „Bergfeldstr.3 
34289 Ziererfberg 


_ Fon: 05606-534340. 
Fax: 05606-534341 
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uch EARTH CRISIS melden 
A- mit ihrem neuen Album 

Breed The Killers“ wieder 
gewohnt lautstark und kontrovers 
zu Wort und Ohr. Was es sonst 
noch wissenswertes über das 
neue Album gibt und wie die 
Einstellung der Band zu bewerten 
ist, könnt Ihr den Antworten von 
EARTH CRISIS Frontmann Karl 
Buechner am besten selbst ent- 
nehmen. ER 
Laß uns zu 
Beginn des 
Interviews erst- B 
mal über Euer We 
neues Albums BP 
„Breed The 
Killers“ reden. 
Nachdem dem 
ersten anhören, 
war ich einfß 
wenig ver- 
wundert da- 
rüber, wie sehr 
sich Euer 
Sound hin zum 
Metal verändert 
hat. Ist das auf 
Euren neuen 
Produzenten 
Andy Sneap 
zurückzuführen oder mehr auf eine 
Weiterentwicklung der Band? 
„Breed The Killers“ ist definitiv weniger tech- 
nisch als „Gomorrah's Season Ends“. 
Allerdings ist „Breed The Killers“ vom Sound 
her ein vollkommen anderes Album. Von der 
musikalischen Seite her, weist es einen deutlich 
höheren Standard in Bezug auf Songwriting 
und -strukturen auf, als alles andere was wir bis 
dato je geschrieben haben. Ich denke, das wir 


die ‚Brutalität? unserer Musik beibehalten 
haben, aber sie kommt „catchier‘“ und wesent- 
lich melodischer daher. Andy Sneap hat jedoch 
ein Händchen dafür die Härte der Aufnahmen 
umzusetzen. Andy ist jedenfalls der erste 
Metal-Produzent mit dem wir bis jetzt zu- 
sammen gearbeitet haben. Vergleicht man aber 
unsere Alben miteinander, würde ich sagen, daß 
wir uns auf jeden Fall als Musiker weiterent- 
wickelt haben. 

Was wäre noch zu „Breed The Killers“ 
anzumerken, 
außer das Ihr 
Eure Themen- 
linie textlich 
konsequent 
fortsetzt? 

Mit jedem 
Album, welches 
wir  veröffent- 
licht haben, gab 
es ein be- 
stimmtes 
Schwerpunkt- 
thema. Beim 
„All Out War“- 
Album ging es 
um Straight- 
edge. „Destroy 
Bi) The Machines“ 
WG behandelte das 
Thema „Animal 
Liberation“ und bei „Gomorrah'’s Season 
Ends“ um Menschenrechte. Auf „Breed The 
Killers“ wagen wir einen Blick in die Zukunft 
und sprechen bestimmte Themen an, bevor es 
zu spät ist und sich die Dinge verselbst- 
ständigen. Besonders, wenn es um den Bereich 
Technologie geht, die ausbeutet und dazu 
benutzt wird die Menschen zu beobachten, in 
Klassen zu unterteilen und zu terrorisieren. Du 
kannst diese Situation bestens am Beispiel 


Detroits nachvollziehen. Dort werden immer 
mehr Menschen durch Roboter ersetzt und aus 
ihren Jobs verdrängt, da Roboter inzwischen 
ebensogut Autos bauen können. Du brauchst 
heutzutage auch keine Bankangestellten mehr, 
da du deine Geldgeschäfte am Automaten erle- 
digen kannst. Offensichtlich geht mit dem 
zunehmenden Technologiefortschritt ein immer 
größer werdener Verlust von Arbeitsplätzen 
einher, der eine Grenze zwischen den Arbeitern 
und der herrschenden Elite schafft, die immer 
wohlhabender wird, da die Mittelschicht immer 
mehr abnimmt. Das ist eine der Sache die uns 
besorgt. Der Anfang vom Ende beginnt und die 
Todesraten nehmen zu. Aber trotz dieses text- 
lichen Schwerpunkts, lassen wir die typischen 
EARTH CRISIS-Themen nicht außer acht und 
weisen zum wiederholten Male auf Sachen, wie 
Straightedge und „Animal Liberation“ hin. 
Laß uns später nochmal auf Eure Texte 
und Einstellung zusprechen kommen. 
Eine andere Frage, die ich mich noch zu 
Anfang interessiert wäre, warum Ihr 
zunehmend Metal-Elemente in Euren 
Sound integriert. Fühlt Ihr Euch mit der 
Zeit musikalisch eingeschränkt, Eure 
Gedanken und Gefühle durch HC auszu- 
drücken oder gab es andere 
Gründe/Einflüße? 

Wir sind immer noch „100% HC-people“. Das 
ist es auch, was EARTH CRISIS zu einer HC- 
Band macht. Musikalisch gesehen sind wir 
jedoch komplett dem Metal verbunden und das 
hat definitiv was mit dem Sound zu tun, den wir 
mögen. Drei meiner bevorzugten Alben sind 
von SLAYER, als da wären „Reign In Blood“, 
„South Of Heaven“ und „Seasons In The 
Abyss“. Scott (Crouse) schreibt den Großteil 
unserer Musik und steht ebenfalls auf Metal. 
Wir lieben aber HC und spielen den traditio- 
nellen HC-Style bei PATH OF RESISTANCE. 
Bezogen auf die vorangegangene 
Frage, würde ich gerne wissen, was Ihr 
selber über den Status von EARTH CRI- 
SIS denkt. Eine Menge Leute, sehen 
Euch als eine der führenden US-HC- 
Bands, andere mehr als reine 
Straightedge Band. Findet Ihr Euch in 
einer der Rollen wieder oder gibt's da 
gar keine? 

Doch, wenn ich ins Jahr ‘92 zurückblicke als 


„Confrontation. Activism. Militant view- 
points put to music, Thats EARTH 
CRISIS.“ Mit diesem Zitat von Karl 
Buechner (voc., lyrics) lassen sich die. 
Inhalte und Anliegen, der 1992 in Syracuse 
(NY) gegründeten Band, wohl am aller- 
besten beschreiben 
Der, aufgrund ihrer radikalen Aussagen, 
nicht immer leichte Weg von EARTH 
CRISIS begann mit der Veröffentlichung 
der „All Out War“-EP bei CONVICTION 
RECORDS. 
Einen größeren Bekanntheitsgrad erreichte 
die Band als sie zu VICTORY RECORDS 
wechselten und dort die EP „Firestrom“ 
und ihren ersten Longplayer „Destroy The 
Machines“ veröffentlichten. 
Mit der ‘96er „Gommorah's Season Ends“ 
konnten sich EARTH CRISIS in der 
großen weiten Welt der Musik endgültig 
etablieren und wurden vom 
TERRORIZER-Magazin als die Band 
gefeiert, die HC zu neuen Dimension führt. 
Neben den zahlreichen Touren und Gigs, 
die EARTH CRISIS seit Bestehen der 
Band durchführten, war der Auftritt beim 
„OZZ-Fest“ mit OZZY und SLAYER 
1996 in San Bernadino, CA sicherlich 
einer der Höhepunkte und sorgte für ähn- 
liches Aufsehen, wie die Fernsehauftritte 
der Band bei CNN, MTV und kleineren 
Sendern. 
Mit dem diesjährigen Wechsel zum Major- 
Label ROADRUNNER RECORDS und 
dem dort erschienen neuen Album „Breed 
The Killers“ dürfte zumindest dem 
kommerziellen Erfolg der Band nichts 
mehr im Wege stehen. Ob sich damit aller- 
dings auch automatisch mehr Leute den 
Ansichten (die ich teils auch unterstützen 
und nachvollziehen kann) EARTH CRISIS 
zuwenden werden, wird sich erst im Laufe 
der Zeit zeigen. 


wir offiziell starteten, unsere ersten Touren und 
Platten machten und das mit unserem heutigen 
Stand vergleiche, sind wir als Band schon 
enorm vorangeschritten und haben uns in vielen 
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Bereichen weiterentwickelt. Als wir damals 
anfingen gab es aufgrund unserer Aussagen 
eine große Opposition gegen uns. 
Dementsprechend erhielten wir von unserem 
alten Label auch keinerlei Rückhalt oder 
Unterstützung bei Touren oder Veröffent- 
lichungen und so verschlechterte sich unsere 
Situation von Jahr zu Jahr immer drastischer. 
Wir erhielten erst wieder Anerkennung und 
Aufmerksamkeit seit dem wir quasi acht von 
zwölf Monaten auf Tour sind und immer pro- 
fessioneller in unseren Aktivitäten geworden 
sind. Wenn Du immer so lange auf Tour bist, 
lernst Du eine ganze Menge. Wir genießen und 
freuen uns immer nach Europa zu kommen, 
aber momentan sind die Staaten für uns 
wichtiger und besser, da wir da bereits zehn 
Touren absolviert haben, in Europa hingegen 
aber gerade zweimal. (Anm.d. Verf: Irgendwie 
wollte ich ganz was anderes wissen, aber nun 
gut, freuen wir uns über diese Antwort). 

In punkto Label, stellt sich mir die 
Frage, ob Ihr nicht einen besseren Start 
bei einem anderen Label gehabt hättet, 
als bei CONVICTION REC., die damals 
gerade mal zwei Veröffentlichungen 
herausgebracht hatten. 

Wir waren mit Guave befreundet und er war 
einer derjenigen, der uns vom ersten Tag an 
unterstützt und unsere Sache begrüßt hat. Und 
ehrlicherweise muß ich eingestehen, daß wir 
damals nicht viele Label zur Auswahl hatten, da 
sich viele Leute von uns angegriffen oder 
erschreckt fühlten. Das bezog sich sowohl auf 
unsere Texte, als auch auf unsere Einstellung 
bzw. Selbstdarstellung. Aber dennoch muß ich 
sagen, daß CONVICTION eine Menge für uns 
getan haben und wir Guave damals nichts 
außer unserer Glaubwürdigkeit geben konnten. 
Danach seid Ihr ja zum allseits be- 
kannten HC-Label VICTORY ge- 
wechselt. Was gibt’s aus der Zeit zu 
berichten und warum seid Ihr nun zu 
ROADRUNNER RECORDS gewechselt? 
Wart Ihr mit VICTORY unzufrieden oder 
bot ROADRUNNER einfach bessere 
Konditionen? 

VICTORY tat eine Menge für uns und wir für 
sie. Tony wird Dir das bestätigen können, falls 
Du ihn fragen solltest. Aber wenn Du zurück- 
schaust, seit wir unser erstes Fanzine-Interview 


im Winter '92 in Chicago gaben, war es unsere 
Bestimmung oder Plan, soviele Menschen wie 
möglich mit unserer Musik zu erreichen und 
ihnen somit unsere Ansichten und Ideen zu ver- 
mitteln. Aber um nochmal auf VICTORY zu 
sprechen zu kommen, wir haben aus Loyalität 
zu Tony sogar noch eine Platte nach 
Beendigung unseres Vertrags mit ihm gemacht, 
aber die Zeit ist gekommen, wo wir einfach zu 
einem großen Label, wie ROADRUNNER 
REC. wechseln mußten, um unsere Mission 
effektiv um- und fortzusetzen zu können. 

Den Band-historischen Teil würde ich 
gerne mit der Frage abschließen, ob Du 
mittlerweile immer noch große 
Unterschiede zwischen dem amerikani- 
schen und europäischen Publikum 
bezüglich der Reaktion auf EARTH CRI- 
SIS feststellst? Du sagtest mal, daß Du 
dich sehr über das europäische 
Publikum bei euren Auftritten ge- 
wundert hast. 

Das ist schwierig zu beantworten, da wir ja eine 
recht lange Zeit nicht mehr in Europa waren. 
Aber ich denke,'das wird von Tour zu Tour die 
wir machen besser. Wir waren bis jetzt ja mit 
SNAPCASE, SHIFT und TURMOIL hier und 
ich vermute, daß vieles daran liegt, daß wir in 
den Staaten einfach leichter und besser verstan- 
den werden. Das größte Problem’hier in Europa 
sind die verschiedenen Sprachen und Gerüchte. 
Wenn jemand ein Gerücht hört, und die Person 
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; in "dann. noch Problenie: mit ‘der Fengichäis, \ nochmal auf das Thema Einstellung und 
> dach hat, sind die Chancen recht hoch, das _ . . ‚Moral zurückkommen. Für mich klingt 
ss’er es erstens falsch versteht und zweitens meist er" es nicht unbedingt nachvollziehbar, 


" wenn -man..sich "gegen : Gewalt aus- 
‘spricht, gleichzeitig aber in Interviews 
‚erzählt, ‘daß „...legale Mittel nicht 
‚effektiv sind und Militanz notwendig Ist: 
Die einzige Gewalt die wir befürworten ist die, 


. keine andere, Info zum gegen checken hat. Wir ; 
en in; en; letzten - Jahren .in. 14. Ländern : 
iel zig. Interviews’ gegeben. "und‘ "einige 
Platten veröffentlicht. und, im..Laufe, der..Zeit 
werden und haben sich die Dinge doch positiv 


: für unser verändert. die der Selbstverteidung dient und die, die der; 
Ich muß jetzt doch noch mal auf den Verteidung von Hilflosen dient, die nicht i in n der 
Begriff „Rollenverständnis“ kommen Lage sind sich selbst zu verteidigen. 
und würde in diesem Zusammenhang”. .Was war- elgentlich der ausschlag- 


gerne von Dir wissen, ob Du meinst, daß „..: gebende. Punkt für Dich, sich für 

die Jahrtausendwende der Menschheit 2 Straightedge zu entscheiden und was 

einen neuen Anstoß zu Veränderung Fr denkst Du über.Leute die, Deine Über- 
‚gegen "wird und welche Rolle Earth :* zeugung diesbezüglich nicht teilen? 


* 


Bi Crisis, dabei spielt bzw. spielen könnte....... Wir haben eine Menge Freunde die nicht 
"Ich denke die Situation in der Welt, ist ober- B "- Straightedge sind und ‘zB. Drogen nehmen. 
| . Nächlich betrachtet; verheerend. Es wird immer. Wir haben auch mit Ausnahme von ANOTHER 
ii: „leichter“ und angesagter ein Rassist zu sein ° VICTIM, nie mit einer anderen ‚Straightedge 
‘: bzw. zu werden. In‘ ‘den. Staaten ‚kannst Du ........ Band getourt. Wir waren mit HATEBREED, 

": Khalid Muhammed ‘on .C-Span. oder, den  SKARHEAD, 'MADBALL, "CROWN OF 

! “Präsidenten der White Aryan Resistence im. nn “ THORNZ, VOD, MERAUDER... und 'ner 

Ba Kabel Netz sehen. Das ist jetzt ca. 6 Jahre her Menge anderer Bands“ unterwegs. Wir ehren 
= und ich erinnere mich ungern daran. Aber nun diese Menschen, ‚ungeschiet m. Lebensstils, 

ist es immer.angesagter,.diesen ganzen, „Müll“ ©. als Freunde. 
; via Internet zu 'verbreiten.: Technologie spielt = Neben dem Faktor Straightedge, der mir 


eine immer größere Rolle, den: Menschen r bei: ‚vielen ., SE-Bands auf Texte und 
. “schlechte Ideen‘. in Haus und. Hirn’zu bringen. f "Interviewstatements bezogen, zum Teil 
Die Situation ‘der Umwelt wird auch immer ’” „„-“ schon als Ersatzreligion erscheint, 


x “ Saurer, Regen, „Globale erwecken gerade bei EARTH CRISIS 
mung, Abholzung "und Genversuche an viele Sachen einen‘ religiösen Bezug, 
"Tieren, um sie, zu Züchtungs- und die in Ihrer. Bedeutung schon stark an 


 "Bibelzitate und: Glaubensvorschriften 
‚erinnern. Gerade, was. ‚auch Dinge, wie 
sexuelles verhalten angeht. %\ 
edes Bandmitglied von. EARTH CRISIS hat 
einen christlich geprägten. Hintergrund. Jeder, 
"von uns steht zu einem 100% ‚veganischem 
> Straightedge-Leben. Es ist definitiv eine ‚heilige, 
-.Sache. Es ist ein versprechen Dir selbst gegen- 
ber niemals ‚Alkohol zu trinken, nie zu 
uchen oder. illegale ‚Drogen zu nehmen’ oder. 
"sich unakzeptablen sexuellen Verhalten hinzu- 
geben. Der grund dazu ist der, daß Du erst dann 
‘ dein’ eigene. Potential und : deinen‘ Wert; 
erkennst... Außerdem geht es um Selbstachtung 
und einen klaren Kopf zu erhalten, den Du hast: 
„wenn Du giftfrei lebst. Wir versuchen die. Welt 
zu einem friedvollen Platz zu machen, fangen 
®, damit bei uns selbst an und versuchen somit 


Mastmaschinen zu: machen. ‚Rivalitäten_ 
“zwischen den ‚Religionen, Ethnische Gruppen 
und Bürgerkriege nehmen auf unserem neuen. = : 
Album einen großen. Platz ein. Die Text e von 
;Breed. The. Killers“. behandeln das, "was ‚die, 
Menschen in der Zukunft erwarten’ "dürften, 
wenn nicht: ‚die Menschheit ; ihren ‚derzeitigen 
Kurs ‚wieder 'auf- ein eigenes: ‚persönliches: 
Miteinander runterbringt, Mi ‚Sachen. wie 
Selbstrespekt und. Verantwortlichkeit für: 
unschuldiges Leben wieder anerkennt. ‚Meine. 
Rolle in der Band ‚wird, ‚und wird. ‚auch ‚zu- 
künftig die selbe. ‚sein. "Wir ‘werden unser 1 
Augenmerk darauf richten, die "Menschen zur. 
. Freilassung aller Tiere zu erziehen und ihnen 
die Vorteil seines ‚drogenfreies Lehen 

zu erklären Et £ 
In diesem Meanmönfäng laß uns 
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andere auch dazu zu bewgen. 
Was ist denn Deiner Meinung nach das 
allergrößte Problem, Du hattest ja 
bereits einige erwähnt, welches zur Zeit 
das wichtigste in den Staaten ist und 
wie sollte es gelöst werden? 

Ich denke immer noch, daß das größte Problem 
in Amerika der Rassismus ist und der wird von 
Jahr zu Jahr schlimmer. Wenn’s so weiter geht, 
werden wir hier in 5 bis 10 Jahren einen 
Rassenkrieg haben, der sich besonders in den 
Großstädten ausbreiten wird, sollten sich die 
Verantwortlichen nicht damit auseinanderset- 
zen und extremere Maßnahmen zur 
Eindämmung des Problems einleiten. Das 
ganze fängt damit an, daß Du Rassisten die in 
ihrer Propaganda gefangen sind, begreiflich 
machen mußt, wie sie die Geschichte zu verste- 
hen haben und erkennen müßen, daß Menschen 
egal welche Hautfarbe sie haben und woher sie 
kommen, an allen Errungenschaften unserer 
Zivilisation beteiligt sind. Sei’s Wissenschaft, 
Medizin oder Architektur, die unsere 
Entwicklung voranschreiten ließen. Wenn die 
Menschen das begriffen haben, wäre das schon 
ein erster Schritt zur Besserung. Wenn Du dich 
in der Welt umschaust und siehst was sich hin- 
ter dem Begriff Rassismus verbirgt, wirst Du in 
fast allen Ländern dasselbe finden...es geht 
um’s Geld. In der vergangenheit wurden die 
Japaner darauf konditioniert die Koreaner zu 
hassen, weil Ihre Armeen landen und das Land 
besetzen könnten. Die Deutschen wurden kon- 
ditioniert die Juden zu hassen. Weiße wurden 
konditioniert zu glauben, daß Schwarze unter- 
legen sein und Juden Sklaven sind. Wenn sich 
jeder gegen jeden stellt achtet keiner mehr dar- 
auf, was es an wirklich wichtigen Problemen 
sonst noch gib...wichtige Sachen wie Steuern, 
die immer höher werden, so daß es für die 
Menschen immer unmöglicher wird, mit einem 
legalen Einkommen ihren Familien einen 
Hauch von angemessenem Leben zu ermögli- 
chen. Die Umwelt ist verschmutzt und zerstört. 
Ich denke, daß der wichtigsten Schlüssel zu 
allen problemen in Amerika, das Stoppen des 
Rassismus ist. Wir brauchen wieder menschen 
die an die Wahrheit glauben und die, der 
Vergangenheit erkennen. Sie müssen verstehen 
das der jetzige Status von allen Rassen erreicht 
und errungen wurde. 


Wie sieht’s denn bei Euch zu Hause in 
Syracuse, NY aus. Erzähl mal ein 
bißchen. 

Wir haben definitv eine der besten vegan 
straightedge Szenen in der Welt, ohne Frage. 
Wir haben dort viele excellente Bands... 
ANOTHER VICTIM, RISE ABOVE, ORDER 
AND DECEIT, FARTHEST MAN, etc. 

Wo Ist denn, außer der Musik, noch ein 
Unterschied zu eurem Side-Project 
„PATH OF RESISTENCE“? 

Der Unetrschied zwischen PATH OF 
RESISTANCE und EARTH CRISIS liegt ein- 
deutig und das ist wichtig im musikalischen 
Stil, der sich stark unterscheidet. EARTH 
CRISIS klingt Metalmäßiger, wohingegen 
PATH OF RESISTANCE HC ist. Aber, wir 
spielen unsere eigene Art im traditionellem Stil 
mit drei Backgroundsängern. PATH OF 
RESISTANCE’s Botschaft ist jedoch eindeutig 
und ausschließlich Straightedge. EARTH CRI- 
SIS hingegen beschäftigt sich mit verschiede- 
nen Dingen, wie z.B. Menschenrechten, 
Tierbefreiung, Veganismus und Straightedge. 
Gib mal ein Statement zu: 
Massenmedien? 

Massenmedien sind in vielen Dingen ein reines 
Propaganda Werkzeug. Es ist einfacher zu 
differenzieren, wenn Du siehst, wer für was 
zahlt. Die Anzeigenkunden zahlen für 
Sendezeit, somit ist es offensichtlich, daß bei 
hinterfragenden Reportagen oder bei der 
Aufdeckung von Skandalen und ähnlichem, 
bestimmte Sachen unterschlagen werden, um 
die Werbekunden zu behalten. 

Mit wem würdest Du gerne touren? 
MACHINE HEAD, SEPULTURA, OBI- 
TUARY, FEAR FACTORY 

Wie stehst Du zu Punk/Oil-Bands? 

Ich mag besonders THE BUSINESS und die 
friedlichen Punkbands, der Mit-80ziger 
Periode, wie CONFLICT, CONCRETE SOX, 
NAUSEA und DISRUPT. 

Welche Bands haben Dich besonders 
beeinflußt? 

Die drei wichtigsten Bands wären CRO- 
MAGS, AGNOSTIC FRONT und BAD 
BRAINS. Wenn Du die Band fragst, hören wir 
meistens SLAYER. 

Und die restlichen paar Fragen wurden nicht 
beantworten. Life sucks! (TB) 
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THE MALARIANS 
neues Album im November! 
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4.12. Leipzig / Conne Island 

6. 12. München / Incagnito 
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The Malarians 
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VINYL ONLY RECORDS 


Various Artists ‘The Essential 
Northern Soul Collection’ 
\.0.R.1P 101 


Skaidats 


Ele Linsen 


The Skoidats 
“The Times’ V.O.R. LP 201 


D 1004 ELMLP 1004 


brandneue CD und LP 
ki 


El 


M 


MONKEY SHOP 
‘Monkey Business’ 


mare mälnighte han marnings 


das neue Vinyl-Label von 
Grover Records; 
Veröffentlichungs- 
schwerpunkte: Northern 
Soul sowie Ska-Platten 
die sonst nur auf CD 
erhältlich sind! 
V.O.R.-LPs gibts in jedem 
guten Plattenladen oder 
für 19,- DM plus Porto bei: 
Moskito Mailorder 
Postfach 3072 

48016 Münster 


Skavoovee & The Epitones 
"Ripe‘ V.O.R.1P 202 
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u den neueren Metalbands 
die mein Interesse weckten 


und nicht nur meine 
Aufmerksamkeit verdienen, dürf- 
ten sicherlich WARHAMMER 
zählen. Zum einen, weil sie wirk- 
lich noch Metal spielen und zum 
anderen, weil sie Musik im Geiste 
einer der ersten und besten 
Metalbands überhaupt machen. 
Die Rede ist natürlich von HELL- 
HAMMER. Ob und wie sich selbst 
sehen und was man sonst noch 
über WARHAMMER wissen muß, 
erfahrt Ihr nun von Sänger Volker 
Frerich. 


Band noch 


‘antiken’, jüngeren Metalfans eher unbe- 
kannten und damals auch verhaßten 
Band, wie HELLHAMMER orientiert? 
Wir gehen da ganz nach unseren Vorlieben und 
nicht nach Trends. Aber es stimmt natürlich, 
HELLHAMMER waren damals bei vielen 
Pressevertretern geradezu verhaßt. WAR- 
HAMMER hingegen waren '98 im ROCK 
HARD unter der Rubrik "10 x Dynamit" zu 
finden. Irgendetwas muß sich also offensicht- 
lich doch geändert haben, womit wir in dieser 
Form nicht rechnen konnten. 
Seht Ihr Euch durch diese unverkenn- 
bare musikalische Anlehnung an HELL- 
HAMMER nicht doch sehr limitiert? 
Natürlich ist man 
limitiert, aber 


Rahmen nachzu- 


WARHAMMER ur ammer Mask u Sinn 
sind ja als vorgegebenen 


relativ ‘jung’ 

und unbekannt. Erzähl doch zu 
Anfang erstmal was zur 
Entstehungsgeschichte der 
Band und deren Line-Up. 
In der Besetzung, welche 
sowohl Demo als auch CD ein- 
spielten [Volker Frerich (voc.); 
Frank Krynnojewski (bass, 
guit.); Ralf Meyn (drums)] 
existiert WARHAMMEER seit 
1995. Damals hießen wir 
noch TRIUMPH OF 
DEATH, nach dem legen- 
dären HELLHAMMER-Song. 
Frank hatte allerdings seit dem 
Erscheinen der "Apocalyptic 
Raids"-EP die Vision, diese Ära 
fortzuführen. Es hat halt einige 
Jahre gedauert, bis es sich verwirkli- 
chen ließ. Im Februar 1997 nahmen wir 

das einzige offizielle Demo "Towards The 
Chapter Of Chaos" auf, welches 5 tracks 
plus Intro enthält. Unser Album "The Winter Of 
Our Discontent" er-schien Anfang Juni’98 bei 
VOICES PRODUCTIONS. Derzeit bereiten 
wir mit dem Gitarristen Rainer Filipiak Live- 
Gigs vor. 

Was ich mich immer wieder gefragt 
habe ist, warum Ihr Euch ausgerechnet 
an einer guten, aber dennoch recht 


kreieren, natürlich 
ohne Riffs zu klauen, hat auch 
unglaub-liche Reize. Es ist 
eine Herausforderung und 
verlangt viel Hingabe. 
Stört es Euch bzw. ist es 
schon vorgekommen, 
daß man WARHAMMER 
als bloßes Plagiat zu 
HELLHAMMER 
betrachtet? 
Es kann mich gar nicht 
stören, sonst würde ich diese 
Sache ja nicht machen. Als 
Martin Ain [ex-HELL- 
HAMMER (bass, Iyrics)] uns 
mitteilte, daß wir unser 
Vorhaben toll umgesetzt haben, 
waren wir überglücklich. 
Euer erster Longplayer "The 
Winter Of Our Discontent” ist 
bereits seit einigen Wochen 
draußen. Wie waren denn bis jetzt 
die Reaktionen darauf und wer ist, 
Deiner Meinung nach, an dem nicht 
gerade in kommerzieller Hinsicht ausge- 
richtetem Sound WARHAMMER?'s inter- 
essiert? 
Die Reaktionen waren unglaublich positiv, die 
Verkäufe laufen auch sehr gut. Da HELL- 
HAMMER ja eine Kultband ist, sind deren 


Fans echte Maniacs, die alle froh schienen, als 
WARHAMMER auf einmal da waren. Aber 
von uns aus soll jeder unsere Musik hören, der 
eben mag, wer das konkret, außer HELL- 
HAMMER-HFans, ist, weiß ich aber auch nicht. 
Wer Metal, Härtegrad-mäßig, nur bis 
SAVATAGE oder ICED EARTH hört, wird mit 
WARHAMMER aber wohl kaum etwas an- 
fangen können!!! (Anm.d.Verf.: Wohl war, aber 
WARHAMMER sollte sich jeder Metal- 
Interessierte trotzdem mal reinziehen!). 
Welche Unterschiede gibt es zwischen 
Eurem Demo und der CD und den 
Bands HELL- und WARHAMMER ? 

Das Demo ist von der Produktion her etwas 
anders. Der 
Gitarrensound auf 
der CD ist viel- 
leicht ein kleines 
bißchen zu dumpf 
geraten und die 
Snare ist zu fett. 
Aber auf dem 
Demo waren zu 
viele langsame 
Sachen, die Songs 
auf der CD gefal- 
len mir wesentlich 
besser. HELL- 
HAMMER _oent- 
standen zu einer 
Metal-Zeit, wo 
Pseudonyme und 
ein nietenreiches 
Image sehr in 
waren, womit wir 
auf uns bezogen 


nicht viel anfangen können. Ansonsten sehe 


ich, bis auf ein paar Kleinigkeiten, keine gra- 
vierenden Unterschiede zwischen beiden 
Bands. 

Ihr legt, soweit ich das weiß, viel Wert 
auf Eure Texte. Erläutere doch kurz 
worüber sie handeln und inwiefern 
bezieht Ihr Euch hinsichtlich der Texte 
auf HELLHAMMER. 

Vorbild für unsere Texte sind natürlich auch 
HELLHAMMER, da wir unsere Sache sehr 
konsequent machen. Die Texte handeln von der 
Bedrohung durch einen nuklearen Ernstfall, 
welcher die komplette(?) Menschheit vernich- 
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ten könnte, dem Mißbrauch von Religion, das 
Zerstören der Natur (unserer Mutter Erde), der 
Inquisitation und dem Wahnsinn, der uns alle 
umgibt. Ich beschäftige mich auch seit einiger 
Zeit mit unserer faschistischen Vergangenheit, 
was sich zum Beispiel im Song "The Winter Of 
Our Discontent" wieder findet. Ich sehe es als 
meine persönliche Pflicht an, mich mit dieser 
dunkelsten Ära der Geschichte zu befassen, 
auch wenn ich damals nicht gelebt und somit 
keine aktive Schuld habe. (Anm.d.Verf.: Eine 
passive doch wohl etwa auch nicht). 

Warum habt Ihr für ein kleines Label wie 
VOICES PRODUCTIONS entschieden? 
Frank Stöver war von unserem Demo be- 
geistert. Wir spür- 
ten seinen 
Enthusiasmus und 
die Liebe für diese 
Sache, insofern 
fiel uns die 
Entscheidung für 
sein Label, nicht 
schwer. 
Inwiefern seid 
Ihr eigentlich 
mit der aktuel- 
len Metal- 
Szene verbun- 
den? 

Man hat, seit dem 
Demo, regen 
Briefkontakt mit 
Leuten aus der 
ganzen Welt. Ich 
kenne natürlich 
auch persönlich 
einige Metals, sei es noch von damals oder 
Leute, die ich in letzter Zeit kennengelernt 
habe. Man geht zu Konzerten, in Metal- 
Kneipen, halt das übliche. Ich höre viel altes 
Zeugs, aber auch Sachen, wie z.B. DES- 
ASTER, METALUCIFER, ICED EARTH,3etc. 
Was macht Ihr abseits der Band (Jobs, 
Hobbies, etc.)? 

Ich bin momentan arbeitslos, aber ich mache 
sehr viel privat, z.B. Konzerte besuchen, Texte 
schreiben, Kino, Minigolf, Schach, 
Adventurespiele am PC, HOMI-CIDE gucken, 
Fußball (passiv) und was weiß ich noch alles. 
Ralf spielt Fußball und ist in einem Dartverein, 
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ist aber natürlich zeitlich durch seinen Beruf 
limitiert. Frank geht gerne ‘raus und zeichnet 
viel, sei es für die Band oder für andere Sachen. 
Rainer spielt Badminton, geht gerne zu 
Schalke-Spielen und studiert an der Uni-Essen. 
Du erwähntest zu Anfang, das Ihr nun 
einen neuen Gitarristen habt und für 
Gigs probt. Wann wird’s denn aller 
Voraussicht nach, die ersten geben? 
Die ersten Liveauftritte sind für ca. 
Dezember/Januar geplant. 

Gibt es eigentlich schon neue Songs 
und was kann man als nächstes von 
Euch erwarten? 

Es gibt massig neue Songs, und zur selben Zeit, 
in der die ersten Gigs stattfinden werden (hof- 
fentlich) gehen wir erneut ins Studio, um die 
zweite LP einzuspielen. Außerdem erscheint 
demnächst "The Winter Of Our Discontent” in 
einer auf 500 Exemplaren limitierten 
Vinlyversion bei DAMNATION RECORDS. 
T-Shirts erscheinen auch bald bei 
LAST EPISODE. 

Was hört Ihr eigentlich privat für Musik? 
Ich höre viel HIP-HOP, natürlich Metal, auch 
Hardcore, GARBAGE mag ich (Anm.d.Verf.: 
Ich auch!!!) viele Soundtracks, und noch ‘ne 
Menge anderes Zeux, Frank hört MANILLA 
ROAD, St.VITUS, DEAD CAN DANCE, 
KATE BUSH, TROUBLE, TIAMAT, CRUDE 
S.S., SOCIAL DISTORTION uvm. Rolf hört 
gerne G.G.ALLIN, WOLFPACK, P.J.HAR- 
VEY, RECHARGE und GARBAGE. Über 
Rainers Musikgeschmack bin ich momentan 
nicht so genau informiert, er liebt auf jeden 
Fall FUGAZI. 

Inwieweit sollte und ist Heavy Metal 
Ende der ‘90er politisch eingestellt? 

Ich glaube, daß es innerhalb der Black Metal 
Szene einige gibt, die rechts denken. Ich werde 
schnell stutzig, wenn ich Bandnamen wie 
AMON GOETH höre, Plattencover von 
GORGOROTH - "Destroyer" oder Plattentitel 
wie "Panzerfaust" von DARKTHRONE sehen 
bzw. hören muß. Ich finde, Metal sollte sich auf 
seine "outside of society"-Rolle der Anfangs- 
tage berufen, auf jeden Fall gewaltfrei sein, und 
Scheiße wie Rassismus und Rechtsdenken ver- 
urteilen und nicht Einzug halten lassen. Ich 
kann Konzerte nicht ausstehen, wo Leute sich 
die Fresse einschlagen und so die Atmos- 


phäre vergiften. 

Gib mal ein Statement zu folgenden 
Sachen ab: 

CELTIC FROST ? 

Dies ist nur meine Meinung innerhalb von 
WARHAMMERR: coole Musik. Aber, und das 
ist die Meinung von allen Bandmitgliedern: hat 
nichts mit WARHAMMER zu tun, daher ver- 
stehen wir nicht, warum dieser Bandname 
dauernd in unseren Interviews ins Spiel 
gebracht wird. 

Fanzines? 

Enorm wichtig und hilfreich, sind zu supporten, 
da sie der Szene helfen. Allerdings erhalten sie 
oft nicht genügend Unterstützung von einigen 
scheiß-arroganten Plattenlabels, was die Arbeit 
der Zines oft erschwert. (Anm.d.Verf.: Wie wahr 
doch diese Aussage ist!). 

"Apocalyptic Raids"-EP? 

Das brutalste Stück Musik, was je aufgenom- 
men wurde. Ohne "Apocalyptic Raids" würde 
es WARHAMMER so nicht geben. 

Last words? 

Dank an Dich, Thomas, für dieses Interview! 
Haltet live Ausschau nach uns. The WAR- 
HAMMER will step out to kill your ears! Only 
death is real! 

(TB) 


KONTAKT: 


W. 


c/o Volker Frerich, Wandelsweg 63 
45894 Gelsenkirchen 


1 E rer der 
f schützende 
h Zauberwald, 
Heimat der Ents-so dürf- 
te es allen Tolkien-Fans aus 

/ dem "Herr der Ringe”-Epos in 
/ Erinnerung sein. Seit 1994 streift 

das Dresdner Sextett durch 
metallische Wälder, die nicht ein- 
fach nur mit Death, Thrash oder 
Power Metal bezeichnet werden 
können. Carmen (git.) half beim 
Versuch den Stil der Band zu 
beschreiben und Unklarheiten in 
der Bandhistory auszuräumen. 

"Den Namen hatte sich damals die Sylke 
(bass) ausgedacht, da sie ein großer Tolkien- 
Fan ist. Bei den anderen ist das nicht so ausge- 
prägt. Protestiet hat gegen den Vorschlag trotz- 
dem niemand, weil Tolkien ja nicht schlecht ist. 
Außerdem waren die restlichen Vorschläge alle 
nicht sonderlich sinnvoll und schön klingend. 
Sylke brachte die Band auch allgemein ins 
Rollen. Sie jammte mit Webster (dr) und dem 
damaligen Gitarristen herum. Im Januar '95 
stieß Andre (voc) dazu. Nach diversen Line-Up- 
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Wechseln und dem ersten 
peinlichen Auftritt im 
Dezember'95, kamen Rico (git) und ich 
zu FANGORN.”" 
In dieser Besetzung (plus Grit, 
female vocals) nahmen FANGORN 
im Sommer '96 das Debüt-Demo 
"Raindancer" auf. Progressiver Death Metal 


.. mit gotischen und klassichen Elementen mußte —- - 


für das Tape als Stilbeschreibung her-halten. 
Hundertprozentig ins Schwarze traf diese 
Bezeichnung aber nicht. Gerade progressiv und 
gotisch war ein bißchen weit hergeholt. Neben 
Death Metal gehörten auch schon damals 
thrashige Elemente und Gitarrenmelodien, die 
aus dem Power Metal-Bereich stammen könn- 
ten, zum Erscheinungsbild der Band. Ziemlich 
einfach und schlicht fiel die Aufmachung des 
Demos aus. Einfarbigess Cover mit 
Bandschriftzug, fehlende Texte, keine Fotos - 
ist das nicht ein bißchen wenig? 

"Da ist alles schief gelaufen. Wir hatten 

extra eine Fotosession gemacht, die Fotos 
einge-scannt, Texte auf'm Computer geschrie- 
ben und ein Logo entworfen. Der Typ, der 
alles machen sollte und unsere Disketten 
hatte, meldete sich jedoch nicht mehr. 
Vielleicht waren wir auch nicht konsequent 
genug hinterher. Wie auch immer, wir 
brauchten dringend ein Cover, da schon viele 
Leute, besonders Veranstalter, nach dem Tape 
fragten. So machten wir diese Notversion und 
haben sie am Ende auch behalten." 
Von der 500er Auflage des "Raindancers" sind 
trotz der schlichten Aufmachung nicht mehr 
viele übrig. Den Zweck des Demos, einen 
kleinen Namen innnerhalb der Szene zu 
bekommen und Auftritte an Land zu ziehen, 
sieht Carmen erfüllt. 

"Ja doch, die Demos gingen in einem recht 
kurzem Zeitraum weg. Momentan fällt mir 
keine andere Dresdner Band ein, die ähnlich 
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viele Tapes verkauft hat." 

Das liegt wahrscheinlich auch daran, daß sich 
die Dresdner Szene nur auf eine Handvoll 
Bands der verschiedenen Spielarten des 
Metals beschränkt. 

"Live konnten wir auch einige Male los- 

legen. Mittlerweile dürften es fast 30 Auftritte 
gewesen sein, leider nur im Osten des Landes, 
wie in Leipzig, Potsdam oder Zeitz. Zuletzt 
konnten wir sogar im Vorprogramm Tom 
Angelrippers auftreten, als er mit seiner 
Kneipentour in Chemnitz gastierte. Aber viel- 
leicht läßt sich ja in Zukunft im Austausch 
noch Einiges bewegen. Bisher haben wir die 
Erfahrung gemacht, daß einige Veranstalter 
Westbands bevorzugen. Sylke hatte zum 
Beispiel letztens in der Batschkapp in 
Frankfurt angefragt, ob denn die Möglichkeit 
bestände, dort einmal aufzutreten. Wenn wir 
dafür bezahlt hätten, wäre es wahrscheinlich 
sogar möglich gewesen. Diese Methode 
scheint aber öfters praktiziert zu werden, habe 
ich das Gefühl. Für die Sommermonate wird 
Fangorn live jedoch auf Eis liegen, da ich für 
drei Monate in Norwegen zu einem 
Betriebspraktikum weile. Dadurch mußten wir 
leider schon einige Auftritte, darunter auch 
kleinere Open-Airs absagen. Schade. Dafür 
wollen wir im Herbst und Winter wieder 
verstärkt auftreten." 
Gute Resonanz bekamen FANGORN aus dem 
Ausland. Gleich mehrere Radiostationen 
sendeten Ausschnitte oder wie in Belgien 
gleich das komplette Demo. 

"Dort liefen unsere Stücke, über mehrere 
Sendungen verteilt, zwischen Bands wie 
HELLOWEEN, NEVERMORE oder 
MORGANA LEFAY. Jetzt müssen wir für den 
Sender sogar ein paar Jingles im Stile von 'Hi 
we are FANGORN and you listening to Radio 
Utopia!" aufnehmen. In Portugal soll es nur 
eine Radiostation geben. Und in der waren wir 
vertreten, was schon eine kleine Ehre ist. 
Außerdem lief "Raindancer" in Luxemburg 
und Griechenland." 

Gerüchte liefen durch die Runde, daß dem 
Demo eine 7“ folgen sollte. Das hätte mir als 
Vinylsympathisant natürlich sehr gut gefallen. 

"Das war 'ne fixe Idee. Ein Kumpel von uns 
hatte eine Studio eröffnet und wollte uns ein- 
laden. Wir wollten halt 'ne EP machen mit 


vielleicht drei Songs. Aber frag' mich jetzt 
nicht, warum im Endeffekt nichts daraus 
wurde. Der Plan ist einfach im Sand 
verlaufen." 

Stattdessen erschien im Dezember '97 die erste 
vollständige CD "Non-Rhapsodian". In 
Minuten vereinen die Fangorn's wieder etliche 
musikalische Komponenten. Die einen werden 
es Vielfältigkeit nennen, andere der Band 
Orientierungslosigkeit vorwerfen. Bei der 
Verschmelzung von Death (Vocals), Thrash 
(Arrangements), Power Metal (Gitarren), 
mittelalterlichen Elementen ("Palästinalied”), 
einer Prise Black ("Suffer the scornful, die") 
und einem Tupfer Grindcore (der spaßige 
Rausschmeißer "Metalmann") ist eine 
Urteilsbildung sicher auch nicht ganz einfach. 
Bassistin Sylke beschreibt den Stil der Band 
mit 'Wir spielen alles und nichts.'. Carmen 
pflichtet bei: "Ja, das kannst du schon so 
stehenlassen. Das 'nichts' bezieht sich darauf, 
da man uns nicht in nur eine Schublade 
packen kann. Da jeder von uns seinen Ein- 
fluß einbringt, wird die Musik eben vielfältig. 
Ich denke, wir haben unseren eigenen Stil 
gefunden." 

Den umschreibt FANGORN selbst heuer etwas 
unglücklich mit 'Death'n'Roll'. Dabei muß ich 
immer an neuere, groovige Entombed denken, 
die sich ja auch eine Weile mit diesem Etikett 
geschmückt haben. 

"Ach du Schande, da nennen wir es lieber 
anders. Wie wäre es mit 'Power-Death- 
Metal'? wagt Carmen einen neuen Versuch. 
Die Bezeichnung kommt dem Kern der Sache 
schon näher, kann aber nicht alle Fangom- 
Stücke beschreiben. Betrachtet man sich die 
"Non-Rhapsodian" nämlich genauer, fällt ein 
Stück völlig aus dem Rahmen - das 
"Palästinalied", eine Coverversion von Walther 
von der Vogelweide. Es ist doch eher untypisch, 
einem Künstler aus dem Mittelalter seinen 
Tribut zu zollen. Sonst müssen doch für 
Fremdstücke auf einer CD fast immer bekannte 
Titel der jeweiligen Faves herhalten. Spielt 
Walther von der Vogelweide so eine große 
Rolle für Fangorn? 

"Wir wollten auf der CD unbedingt eine 
Coverversion haben. Nur sind wir uns aber 
immer uneinig darüber gewesen, welches 
Stück wir nehmen. Wie gesagt, haben wir 


einen unterschiedlichen Musikgeschmack 
und konnten uns so nicht einigen. Alternativ 
stand noch im Raum ein ganz scheußliches 
Lied aus der Neuen Deutschen Welle zu bear- 
beiten, Aber dann fand sich immer einer, der 
das jeweilige Lied doch gut fand und nicht 
covern wollte. Irgendwann kam Sylke mit dem 
Vorschlag zum "Palästinalied”, was wir 
anderen natürlich nicht kannten. Wir spielten 
es zuerst nach einer langweiligen 
Kassettenversion, ähnlich langweilig wie auf 
der Kassette. Es war echt ätzend, nur Rico 
fand es geil. Dann schrieben wir es einfach 


um, etwas fetziger und metallischer, so wie du 
es jetzt auf CD hören kannst. Wir sind 
zufrieden damit und die Reaktionen von den 
Fans waren zum überwiegenden Teil auch 
sehr gut." 

Auch bei einem anderen deutschsprachigen 
Lied griffen Fangorn auf deutsches Kulturgut 
zurück. "Wenn wir Toten erwachen" wird von 
einer Passage aus Heinrich Heine's "Die 
Weber” eingeleitet und beendet. 

"Sylke kam mit der Idee an. Erst flachsten 
wir darüber. Aber wir stellten recht schnell 
fest, daß die Passage von Heinrich Heine ideal 
zum Inhalt des Liedes paßt.Warum sollten wir 
es also nicht verwenden?" 

Um das Fangorn'sche Liedgut auch in einen 
ansrechendem Sound zu hüllen, nisteten sich 
die Dresdner für ein paar Tage im Blue Art 
Studio Buckow bei Andreas Hilbert ein, der ja 
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schon Bands wie GOLEM, MENHIR oder 
ANTICHRISIS zu gutem Klang verhalf. 

"Wir kommen da in dieses Nest und das 
Studio liegt mitten zwischen Altersheim, 
Kindergarten, Jugendherberge und ähnlichen 
Einrichtungen. Es macht echt Spaß dort 
aufzunehmen." 

Für einige Lacher sorgte Webster, der dem 
Studioboss ein paar Gerüchte über seine 
Bandkollegen erzählte und so Verwirrung 
stiftete. Auf Webster's Scherze muß die Band 
aber in Zukunft verzichten. Schon seit einiger 
Zeit kündigte der Drummer seinen Ausstieg 
aus, da er sich 
mehr auf seinen 
beruflichen 

Werdegang kon- 

zentriert. Ein 

Ersatz ist jedoch 

schon gefunden 

und wurde bei 
einigen Gigs auch 
schon live der 

Feuertaufe unter- 

zogen. Micha 

wurde aus der 
‚..„ Konkursmasse der 

.s Neustädter Band 
&4 RIGOR MORTIS, 
A die nicht mehr 
25 existiert, an Land 
BEE Dezogen.. Auch 
Grit wird für nächste FANGORN- 
Veröffentlichungen nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Die Familie geht in ihrem Fall vor. 
Ihren kleinen Sohn könnt ihr beim 
"Metalmann" hören. 

"Grit's Nachfolgerin heißt Maritta. Sie hat 
sich auf einen Aushang in der Dresdner Uni 
gemeldet und wollte unbedingt bei uns mitma- 
chen. Im Februar und März haben wir im 
Prinzip das gesamte Programm beigebracht. 
Ich bin froh, daß wir sie genommen haben, 
weil sie in echtes Goldkehlchen ist. Sie hat 
eine schöne, volle Stimme und wird bei den 
Fans sicher gut ankommen, vor allem bei 
denen, die mit Grit's hohem Organ so ihre 
Schwierigkeiten hatten. Nicht wahr Kai?" 
Das Demo kostet 10 DM und die CD für 23 
DM bekommt ihr bei: Sylke Beyer, Am 
Gorbitzbach 5, 01159 Dresden (KS) 
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u den wenigen EEE 

7 Bands, die zugleich inno- 

vativ als auch eigenständig 

sind, dürfte sicherlich die süddeut- 

sche Formation SICK OF SOCIETY 

zählen. Und da man auch einen 

aktuellen Silberling am Start hat, 

bot sich eine gute Gelgenheit mal 

nachzuhören, was es sonst noch 
neues zu erzählen gibt. 


ee BICK OF 
SOCIETY 


Habt Ihr damals 
schon einen ver- 
gleichbaren Sound, 
wie heutzutage ge- 
macht und was für 
Musik konnte man (vom Stil her) auf 
Euren ersten beiden Demos hören? 

Vergleichbar sicher nicht. Eigentlich ist bei uns 
kein Release mit einem anderen vergleichbar. 
Auf jedem wirst Du andere Elemente, Aspekte 
usw. finden. Wir haben uns noch nie konse- 
quent auf einen Stil bzw. Stilrichtung . 
legt. Für uns war und ist = 
"so abwechslungsreich 
wie möglich" die Devise! 
Sollte mir vielleicht die 
" ersten beiden Demos mal 
wieder anhören, dann 
kann ich Dir sicherlich —, 
sagen was darauf zu “ 
hören ist. Glaub, sonder- ;* 
lich interessant war “a ’ 
ganze sicher nicht! : 
Warum erfolgte‘ > 
später die Um- 
bennung in SICK OF 
SOCIETY? Macht „2 
Euch die Gesellschaft 
wirklich so krank? 
Ob Du's glaubst oder 
nicht, wir wurden älter. 
Der Name WICKED 
POWER paßte einfach 
nicht mehr zu uns, wohl 
zu kindisch oder so. 
Zudem kam zu demP 
Zeitpunkt auch Jörg in die £“. 
Band. Wenn Du so willst 


war dieser Zeitpunkt eine Art Neuanfang, den 
wir einfach mit einem anderen Namen unter- 
streichen wollten! Nicht nur uns machen vor- 


handene Gesellschafts- formen und deren 
Auswüchse, Wucherungen und Geschwüre in 
gewisser Weise krank, jeder einzelne ist auf 
irgend eine Art davon betroffen oder kannst Du 
von Dir behaupten mit allem zufrieden zu sein, 
was in Deinem Umfeld so passiert!? (Anm. des 
Verf.: Sicherlich nicht und sicherlich nervt auch 
mich vieles ungemein, 
aber deshalb sehe ich 
nicht ein, das ich mit 
Jedem und über jeden 
Scheiß der in dieser 
‚kranken' Welt passiert 
ärgere. Da bin ich ehrlich 
gesagt viel zu egoistisch 
für und versuche da was 
zu ändern, wo es möglich ist und das ist nun 
mal mein tagtägliches Umfeld. Wenn das jeder 
machen würden, wären wir glaube ich auch 
schon mal ein gutes Stück weiter) Wir jeden- 
falls nicht. Wir sind wenn man so will der 
Spiegel der Massen! Verdammt hört sich das 
hochtrabend an, oder!? (Anm. d Verf: Zumal 
u sich die "Masse" doch 
bisher kaum öffentlich 
regt, da es anscheinend 
vielen doch gut geht!). 
Wie sieht denn das 
derzeitige Line-Up 
der Band aus? 

» Nach wie vor das gleiche, 
wie zu den Zeiten als wir 
uns in SICK OF 
SOCIETY umbenannt 
haben nämlich: Thomas 
A Gerstmann (lead vox & 
guit.), Thomas Hübler 
(vox & g.), Jörg Keller 
(b.) und schließlich 
meine Wenigkeit am 
Schlagzeug! 

Warum habt Ihr bei 
der Produktion Eurer 
aktuellen CD erneut 
mit Bastian Herzog 
(FLESHCRAWL) als 
FREE » ‚Produzenten' ge- 


change a winning team"? 
Wenn ich ehrlich bin, würde ich die Devise, die 
Du auch in unserem Info findest, nachträglich 
in "Change the loosing team" ändern. Das soll 
jetzt absolut nichts gegen den Basti sein, aber 
wenn man das Resultat hört, kann die oben 
genannte Devise in keinem Fall gelten. Die 
Songs auf der CD gefallen uns ohne Ausnahme 
nach wie vor, die besten die wir wohl bis dato 
komponiert haben, nur das Soundgewand in 
dem sie rüberkommen haut uns nicht gerade 
vom Hocker. 


UNDERGROUND 


Produktion 
würde die CD kil- 
len! (Anm. d. Verf: Das tut sie auch so, keine 
Angst!), Ach ja, Du wolltest noch wissen 
warum wir wieder mit Basti gearbeitet haben, 
der sicher nicht als Produzent gearbeitet hat 
sondern nur Engineer-Aufgaben hatte. Da gibt 
es eigentlich nur 3 Gründe: 1.Waren wir eigent- 
lich recht zufrieden mit seinen vorigen Arbeiten 
die er mit uns abgeliefert hat. 2.Kennen wir nie- 
manden anderen, der sich Studiotechnisch so 
gut auskennt wie er und 3. Er gleichfalls in 
Vöhringen wohnt, wo wir auch "Underground" 
aufgenommen haben. 

Wie sind Eure Erwartungen an die 
kommenden Reviews zu 
"Underground"? Rechnet Ihr mit eben 
solch guten Kritiken, wie zur letzten CD 
oder zum "Love"-Demo? 

Wir haben schlicht und ergreifend keine 
Erwartungen. Uns würde es lediglich freuen, 
wenn wir einen Großteil der hergestellten CD's 
verkaufen würden. Ob's die Leute, die das Teil 
kaufen, mögen oder nicht ist mir persönlich 
ziemlich egal. Ich mag die Songs von 
"Underground" so wie sie sind, alles andere 
geht mir persönlich so ziemlich am A.... vorbei. 


HISTORY 


Die Band wurde im Winter ‘89 von 


‚Oliver Kast (dr) und Thomas Hübler 


(guit.;voc.) gegründet. Damals noch 
unter dem Namen WICKED POWER 
aktiv, unternahmen man die ersten 


“musikalischen Gehversuche, bis es 


zwei Jahre später richtig losging als 
Thomas Gerstmann (guit.) zur Band 
stieß und man 1991 und 1992 die 


‚ersten beiden Demos einspielte. Es 


folgten auch die ersten Liveauftritte in 
Ulm und Umgebung. 


.1993 erfolgten zwei weitere wichtige 
"Änderungen, da erstens Jörg Keller 
(bass) zur Band kam und man sich 


zweitens in SICK OF SOCIETY umbe- 


nannte. Mit diesem Line-Up, welches 
‚übrigens bis heute gleich geblieben ist, 


spielte man ein Jahr später das „Bitch”- 
Demo ein, 

1994 stand ein erneuter Studioauf- 
enthalt an und die Band spielte diesmal 
unter der Regie von Bastian Herzog 


(FLESHCRAWL) ihr viertes und bis 


dahin bestes Demo „Love!?“ ein, 
welches der Band im In- und Ausland 


‚zahlreiche positive Reviews bescherte. 
Nach Abschluß der Aufnahmen 
"widmete man sich vollkommen der 


Livepräsenz, was Ende '95 mit dem 
2.Platz beim Ulmer Bandwettbewerb 


‘belohnt wurde, an dem über 50(!) 


weitere Bands teilnahmen. 


Der erste Longplayer erschein 1996 in 


Form der eigenproduzierten „Silicon 
Valley“ CD, ‚die 7 Songs beinhaltete 
und ermeut die musikalische 


Bandbreite der Band („Hard stuff music 


to the core“) unter Beweis stellte. 


:Um die Zeit bis zur aktuellen CD 
„Underground“ (wiederum unter der 
- Mitarbeit von Bastian Herzog entstan- 


den und. eigenproduziert) zu über- 


..brücken, veröffentlichte die Band noch 
5 im letzten Jahr das Promotape „Raw“. 
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Was die Kritiken angeht, denke ich mal, daß der 
Sound von "Underground" einiges ausmachen 
wird d.h. die Songs an sich nicht die 
Aufmerksamkeit erhalten werden die sie an 
sich verdienen. Ansonsten sind mir die Kritiken 
ziemlich schnuppe, da sie sowieso nur die 
Meinung eines einzelnen darstellen, der unter 
Umständen gar nichts mit nn W 

unserer Musik anfangen 
kann (wo wir schon dabei 
sind - Grüße an den\, 


Kollegen Florian 
Dammasch). 

Wo liegen die 
Unterschiede zum 


Vorgänger "Silicon 
Valley"? Meiner 
Meinung nach ist Euer 
Sound doch um! 
einiges kompakterj 
geworden, ohne® 
jedoch seine Vielfalt 
verloren zu haben. 
Wenn ich ehrlich bin, habe 
ich so meine Probleme die 
einzelnen Sachen von uns 
zu vergleichen. Ich habe 
dazu nicht den nötigen 
Abstand. Mit Deiner 
Meinung kann ich diesbe- 
züglich allerdings gut leben. Die Vielfalt ist 
nach wie vor vorhanden und die Songs an sich 
(einige zumindest) sind in jedem Fall kompak- 
ter geworden, bzw. man kommt schneller auf 
den Punkt als in der Vergangenheit. Liegt viel- 
leicht daran, daß die Tracks insgesamt alle kür- 
zer sind als früher. Ein Trend, der sich übrigens 
fortsetzen wird. 

Wie kam es eigentlich zu Eurem Auftritt 
beim „AMMNESTY-INTERNATIONAL“ 
Festival in Ulm und welche Bands 
haben da noch gespielt? 

Das war eigentlich keine große Sache. Wir 
haben uns auf eine Anzeige hin beworben und 
wurden vom Veranstalter umgehend 
kontaktiert, da ihm unser Zeug wohl ganz gut 
gefallen hat. Das Konzert selber war dann auch 
ganz lustig - viel Freibier, große Halle und 
Bühne, gutes Equipment usw. Wir hatten jeden- 
falls unseren Spaß. Von den Bands die dort 
gespielt haben wirst Du wahrscheinlich keine 
einzige kennen, da diese nur in Ulm und 


Umgebung bekannt sind bzw. waren. Jedenfalls 
haben dort noch P.H.U. (R.I.P.) , LAVAHEAD, 
FRANK'S CHOP HOUSE (R.I.P.) und wir 
natürlich gespielt. 

Was macht Ihr noch so außer Euch als 
Musiker zu betätigen. Oliver Du 


studierst glaube ich noch, welche 


z 1:5 
> 2; 


Fächer und was macht der Rest der 
Band so? 

Der Kanidat hat 100 Punkte! Richtig, ich 
studiere noch und zwar Medizintechnik an der 
Fachhochschule Ulm. Wenn das alles gut geht, 
bin ich damit in ca. 1% Jahren fertig. Der 
Thomas mit dem G. arbeitet in Ingolstadt als 
Ingenieur bei einer Spinnereimaschinenfabrik. 
Mr. Hübler ist KFZ-Mechaniker und der Jörg 
ist ein "hohes Tier" in der Finanzbuchhaltung 
eines Industriebetriebes in der Nähe von 
Vöhringen. Müßte glaube ich so einigermaßen 
hinkommen. Wir sehen uns nicht allzu oft 
(eigentlich nur beim Proben) und da beschäftigt 
man sich halt dann nur mit den wesentlichen 
Dingen (Bier trinken und Weinproben) und 
nicht mit irgendwelchen Berufsgeschichten! 
Wird der geneigte Fan wieder 2 Jahre 
warten müssen, bis er wieder einen 
neuen Longplayer von Euch in den 
Händen halten kann? 

Puh, das ist schwer zu beantworten. Würde aber 


- 


mal sagen ja! Wir haben mittlerweile das 
Problem, das wir nur sehr selten bzw. 
unregelmäßig proben können, da der Thomas 
G. vor kurzem nach Ingolstadt umgezogen ist 
(also ca. 170 km von Vöhringen entfernt wohnt 
und arbeitet) und Jörg sehr häufig nach 
Düsseldorf zum Arbeiten fliegen muß. Das 
erschwert natürlich einiges, trotzdem haben wir 
in keinem Fall vor die Band sterben zu lassen, 
da mir Bock denn je drauf haben Krach zu 
machen,. Daraus resultiert dann natürlich, daß 
wir nicht allzu viele Songs schreiben können 
bzw. das Songwriting sich über eine ganze 
Weile hinzieht. Auf der anderen Seite glaube 
ich, daß es nicht sehr viele Leute gibt, die total 
geil auf einen neuen SICK OF SOCIETY 
Release sind. Also können wir uns alle Zeit der 
Welt nehmen oder sehe ich das falsch!? (Anm. 
d. Verf.: Ja, eindeutig und ich hoffe, daß das 
demnächst mehr Leute so sehen!). 

Was mir immer wieder bei Euch auffällt 
ist die beachtliche Zahl unterschiedli- 
cher Fliyer, die Ihr zu jeder 
Veröffentlichung unters Volk bringt. Hat 
das einen bestimmten Grund oder 
erachtet Ihr Fiyer als das wichtigste 
Werbemedium im Bereich 
"Underground"”-Musik? 

Ja, in jedem Fall sehe ich den Flyer als das 
wichtigste Werbemedium im Bereich 
"Underground". Nichts macht so sehr die 
Runde wie diese Papierfetzen. Damit erreichst 
du alles und jeden. Der grund warum wir so 
viele verschiedene Flyer an den Start bringen 
ist lediglich der, daß ich es langweilig finde 
immer nur ein und dasselbe Motiv auf dem 
Flyer einer Band zu finden. Ein bißchen 
Abwechslung hat noch nie geschadet. Dies 
werden wir sicher auch in Zukunft beibehalten. 
Was ich ebenfalls gerne wissen würde 
ist, wie Ihr selbst Eure Musik be- 
schreiben oder einordnen würdet, außer 
das sie eine "straight in your face"- 
Attitüde aufweist? 

Auf diese Frage werde ich wohl auch in 100 
Jahren keine definitive Antwort geben können. 
Mir ist es ehrlich gesagt auch lieber, man steckt 
uns nicht in irgendeine Schublade. Wir würden 
in keine passsen, spätestens nach der nächsten 
CD müßte man uns wieder in eine andere ein- 
ordnen. Die Basis ist in jedem Fall Metal mit 
sehr vielen unterschiedlichen Facetten (HC, 


Punk....). Jeder der sich uns zu Gemüte führt 
sollte sich ein eigenes Bild über uns und unse- 
ren Sound machen. Ist wohl am besten, bevor 
ich mir hier einen abbreche! 

Gibt es Bands, die Euch beeinflussen 
bzw. beeinflußt haben? 

Direkt in keinem Fall. Unterbewußt sicher 
alles, was wir bis jetzt so gehört haben. Ich 
glaube auch, daß man das unseren Songs 
irgendwie anhört, oder? (Anm. d. Verf‘: Ja, dem 
kann ich nur zustimmen). 

Wie sieht's Musik- und Szenemäßig in 
Vöhringen aus? Gibt es noch andere 
Bands oder spielt sich der Großteil eher 
in Ulm ab, weiches glaube ich die 
nächstgrößere Stadt ist. 

Eine 12.000 Seelen Gemeinde hat sicher keine 
Szene. Weiß auch ehrlich gesagt nicht, ob es in 
Vöhringen noch eine andere Band gibt. Indeed, 
da muß man schon nach Ulm abwandern, um 
was von einem Szeneleben mitzubekommen. 
Aber wenn ich ehrlich bin, hab ich zu dieser 
keinen Bezug. Ich halte mich da lieber an meine 
Kollegen & Kumpels, die ich in ganz 
Deutschland und weltweit habe. 

Last words? 

Vielen Dank für's Interview Thomas. War mir 
eine Ehre! Ansonsten nur noch eins - Support 
(the) "Underground"! (TB) 


DISKOGRAPHIE 


1991 - „Last Hours Till Immortality* 
1992 - „The Question Of Mankind* 
1994 - „Bitch“ 4-Spur Demo 
1995 - „Love!?“ 8-Spur Demo 
1996 - „Silicon Valley* CD 
1997 - „Raw“ Promotape 
1998 - „Underground* CD 

plus Samplerbeiträge 
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ser Name was sagt? Für alle, die INCUBATOR noch nicht kennen bzw. 
nicht so gut, gibt's anläßlich Ihres nunmehr vierten Albums "MCME- 
TALXCVIII” und Ihres 8-jährigen Bandjubiläums einen kleinen Exkurs in die 
Geschichte und Entwicklung der Band, die sich mit der ziemlich provokan- 
fen Aussage endgültig "Deutschlands Death Metal-Band No.1” zu werden” 


H NCUBATOR - Gibt es noch Death Metal Fans In Deufschland, denen co 


nach einigen Jahren wieder in der Szene zurückmelden. 


ie Band gründete sich Jahre 1990 und 

der erste Longplayer der 

4 Norddeutschen Deather erschien ein 

Jahr später unter dem zweifelsfrei interessanten 
Titel "Symphonies Of Spiritual Cannibalism”. 
Produziert wurde das Album damals von Andy 
Classen und die Pressereaktionen waren über- 
wiegend positiv bis überschwenglich ("...beste 
Deutsche Band seit Jahren..."- METAL 
HAMMER/AARDSCHOCK 10 von 10 
Punkten). Neben den 
musikalischen 
Fähigkeiten der Band fiel 
insbesondere das "ausge- 
klügelte"” Konzept der 
Texte, sowie eine der 
ersten Death Metal- 
Balladen auf und brachte 
den Newcomern einen 
relativ großen Bekannt- 
heits- und Beliebtheits- 
grad ein. So landeten die 
Jungs in den holländi- 
schen Hörer-Charts 
einiger Radiosender vor 
"Szene-Größen" wie 
OBITUARY oder 


MORBID ANGEL, eröffneten das 1. 


Österreichische Metal Festival- "NO 


AGGRESSION” vor damaligen Kult-Bands, 


CMETALXCVIN 


wie SODOM, MORGOTH und TANKARD 
und spielten zahlreiche Einzelgigs in 
Deutschland, was mit der guten Promotion- 
arbeit zusammen für einen recht großen 
Bekanntheitsgrad der Band sorgt. 


m Jahre 1992 erscheint unter dem nichtssa- 
genden Titel "McGillroy The Housefly", 
das zweite Album INCUBATOR's, welches 
j@doch in punkto Qualität der Musik und Texte, 
die wiederum konzep- 
tionell verarbeitet wurden, 
dem Debut in keinster 
Weise nachstanden. Auch 
wenn im großen und 
ganzen die Musik noch als 
lupenreiner Death Metal 
durchging, mehrten sich 
bereits die ersten 
Anzeichen, das INCU- 
BATOR unter anderem 
durch die Verarbeitung 
"rockiger Parts” ihren eige- 
nen Weg gehen werden und 
sich wohltuend vom 
"Allerwelts"-Death Metal 
abwenden werden. 
Gleichfalls erzielt das Album "MecGillroy...” bei 
Presse und Fans wiederum positive Resonanz, 
was der Band die Teilnahme an der "Low 


Budget"-Tour mit WARPATH und HOLY 
MOSES, sowie eine weitere Mini-Tour mit 
PROTECTOR und TORCHURE einbrachte. 
Das Jahr'92 endete für die Band erfolgreich mit 
der Eröffnung des "Wacken”-Open Air's vor 
SAXON und einem recht hohen Status in der 
nationalen Death Metal Szene. 


as vorläufige Ende der Band nahte 
ein Jahr später während der 
hRecording-Session zum dritten 
Rn %büum, namens "Hirnnektar", da die Band aus- 
B t und zu allem Überfluß zeitgleich 
bel WEST VIRGINIA pleite 
ftastrophen ungeachtet wech- 
n Leuten auf Quartettgröße 
BATOR zum STEAM- 
el id @ketzten dort die 
der,Zielsetzung, mit die- 
fi INCUBATOR's und 
be ei rtzusetzen, ver- 
d ne Monat lang mit 
De h-angesichts der 
Uimbesetzungen in der 
TOR ihren bisherigen 
dem fertigen 
ka fel ihrer bis- 

schen Innöyation. Das 


1 Fans jedoch" & 


al auf. Im Zuge der Au 
einige "Streitereien” 


14 Bandmit- 
führte, das die 


Sänger Chris und Bäss 
zueinander abbrachen; 


oh den rg hodhe 
hi » CHAMELEON .‚REC) 


998, tauchen N 
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an die Spitze im Death Metal Geschehen zu 
wagen. Erstes Ergebnis dieses Neustarts ist das 
vierte Album der Band "MCMETALXCVII", 
welches eher an die ersten beiden Alben 
anknüpft als an das eher experimentelle 
"Hirnnektar"-Album. Zum einen ist nun 
Marcel in die Rolle des Gitarristen geschlüpft 
und aktiv am Songwriting beteiligt, zum 
anderen gibt's diesmal kein direktes Konzept, 
von dem mehr oder weniger originellen 
Wortspiel des Albumtitels mal abgesehen. 
Auch gibt es zu den Songs keine Texte, da 
Chris die "Scheiße", die ihm in den letzten 
Jahren widerfahren ist, nicht nicht angemessen 
in Worte fassen konnte. Somit versucht er die 
Emotionen der Songs, allein durch 
Veränderungen in seiner Stimme wieder- 
zugeben, was ihm auf dem Album auch gut 
gelungen ist. Ein weiterer entscheidener Faktor 
für das Album, war sicherlich auch der Studio- 
und Produzentenwechsel, wa@ dem Sound des 
Albums wieder die typische INCUBATOR- 
Atmosphäre verleiht, woran Produzent und 
ehemaliges Bandmitglied Michael sicherlich 
nicht ganz unbeteiligt war. 


b allerdings, die von Band und 
CHAMELEON EC. (INCUBATOR 
ist übrigens der erste Release von 
aufgestellte 
ehauptung: das INCUBATOR "Deutschlands 
h Metal-Band No.1" sind bzw. werden, ist 
chfraglich. Sicher ist jedenfalls, daß mit die- 
“ selbstherrlichen Behauptung noch kaum 
eine oder gar keine Band nach 5 Jahren Pause 
wiedergekehrt ist und das letztendlich nicht die 
Band, sondern immer noch die Fans bzw. Hörer 
über Aufstieg und Fall einer Band zu ent- 
schieden haben. Und wie schnell der Abstieg 
gehen,kann, haben die Jungs ja schon einmal 


er erleben Anüssen. Des weiteren haben 
Es” INCUBATOR zweifelsfrei ein gutes Album 
abgeliefert, . äber ob heutzutage, vor allen 


Dingen nach sö) anger Abwesenheit, ein gutes 
Album auf dem’ 'trendy'-Black Metal- und 'eh 
schan hoffnungslos gesättigtem Musikmarkt zu 
eifier, ‚Spitzenposition ausreicht, darf zur 


\ 
.} Diskussion dahingestellt werden. 


u wünschen wäre es der.Band und wir 
werden's ja sehen. Alles wird gut! 


ie 


r: 


gibt's hier diesmal nicht, da 

erstens Sommerpause war 
und zweitens aus den unterschied- 
lichsten Gründen allerlei ausfiel 
(Da haben wohl wieder einige 
Leute Langeweile gehabt!?). Da 
seien an dieser Stelle nur mal die 
Konzerte von BOOTS & BRACES 
und SPRINGTOIFEL In Bochum 
erwähnt. Dennoch geht das Leben 
weiter und so war man auf den 
folgenden Konzerten. 
Den Anfang machten im Juli SHEER 
TERROR (BO-Zwischenfall), die sich mit 
dieser Tour nach 13 Jahren von ihren letzten 
paar Fans verabschiedeten. Eigentlich 'ne nette 
Geste, aber das Resultat ließ doch zu wünschen 
übrig. Denn zum einen waren bereits bei 
unserer Ankunft verdächtig wenig Leute zuge- 
gen, was sich auch im Laufe des Abends auch 
nicht mehr änderte. Zum anderen war bereits 
die Vorband SHEER TERROR'‘s unwürdig. 
Wer bucht eigentlich solch “grottenschlechte’ 
Bands? Habe ich mich bereits beim BATTERY/ 
BETTER THAN A 1000 Konzert im 
Zwischenfall gefragt. Den Namen der besagten 
jungen Combo habe ich auch bewußt aus 
meinem Gedächtnis verdrängt, denn außer dem 
ohrenbetäubenden Krachmix aus HC und lang- 
weiligen Metal-Solos, wurde dem anfangs noch 
erwartungsvollem Zuschauer nichts, außer den 
tätowierten Oberarmen der Bandmitglieder 
geboten. Irgendwann nimmt jedoch jeder 
Schrecken sein Ende und so folgten im 
Anschluß SHEER TERROR, die ein 
Trauerspiel ohne gleichen boten. Wohl ent- 
täuscht über die wenigen Zuschauer und 
schlechte Laune dazu, führten zu einem Gig der 
jeden Song beinhaltete den sich ein SHEER 
TERROR-Fan nur wünschen kann, allerdings 
gepaart mit einem gelangweilten Runtergeleier 
der Songs, keinerlei Bewegung der Musiker, 
Paule kettenrauchend und in einem dermaßen 
schnellen, undeutlichen Tempo sprechend, daß 
ihn eh keiner verstehen konnte, führten zu einer 
absolut verständlichen, passiven Haltung des 
Publikums, das es mich ehrlich gesagt ver- 


Serrn viel zu berichten 


wundert hat, daß alle bis zum Ende geblieben 
sind und man sich im Anschluß zu Recht 
fragte, ob das 20 DM und einen Dienstagabend 
in Bochum wert war, vor allen Dingen, wenn 
man SHEER TERROR bereits in früheren und 
weitaus besseren Jahren erlebt hat. 
HC-mäßig gings dann auch am 13.07. in der 
Zeche Carl mit dem MADBALL/ 
RYKER'S/DISCIPLINE-Konzert weiter. Im 
Gegensatz zu anderen Konzerten in diesem 
Sommer bzw. Frühjahr war das Wetter super 
und es waren sogar viele Leute da, deren 
Durchschnittsalter eindeutig über 15 war. Hegte 
ich bei DISCIPLINE (in Erinnerung an ihren 
Support während der letzten BUSINESS-Tour) 
anfangs noch Bedenken, muß ich im nach- 
hinein eingestehen, das sie um Längen besser 
waren oder sich gebessert haben. Auch wenn 
viele der Anwesenden mit den zahlreichen Oi!- 
Covern der Holländer nichts anzufangen 
wußten, boten sie ‘ne solide Vorstellung, die 
den Auftritt der RYKER’S um Längen übertraf. 
Apropos RYKER'S, gehörte ich bisher durch- 
aus zu der Fraktion:"Gute Band, live geht so!". 
Haben sie es diesmal geschafft mich und 
andere Zuschauer, bis vor die Halle zu vergrau- 
len. Ziemlich schwacher und zudem noch lang- 
weiliger Auftritt der Band, so daß ich mich auf 
MADBALL richtig freute. Die lieferten dann 
auch einen, wie gewohnt routinierten Gig ab, 
der zwar keine Höhepunkte hatte, aber die 
Qualität stimmte immerhin. Wer bisher keine 
der Bands live gesehen hatte, konnte mit 
diesem Konzert durchaus zufriedengestellt 
sein. Für alle anderen galt eher die Aussage: Es 
hätte mehr sein können!. 

Zum alljährlichen Höhepunkt der POPKOMM 
hat sich meinerseits das "Ska-Festival" im 
Bürgerhaus Köln-Kalk entwickelt. Wie bereits 
in den Vorjahren wurden zahlreiche gute und 
erstklassige Ska-Acts aufgeboten und gleich- 
zeitig bot sich wieder mal die Gelegenheit 
Leute zu treffen, kennenzulernen oder wieder- 
zusehen. Die Bands jetzt im einzelnen zu 
erwähnen würde schon den halben Bericht 
füllen. Somit sei nur noch erwähnt das mir 
persönlich, neben etlichen anderen Acts am 
Samstag besonders MONKEY SHOP, die ich 
bis dato so gut wie gar nicht kannte, angenehm 
aufgefallen sind. Womit jetzt die anderen Acts 
keineswegs abgewertet werden sollen. War auf 


I une 


jeden Fall gut. Allerdings sollte man beim 
nächsten Mal überdenken, ob nicht doch 
zwischendurch mal die Lüftung laufen kann 
oder das ganze vielleicht in eine größere Halle 
verlegt. Was dem ganzen aber wahrscheinlich 
wiederum die "familiäre"-Atmosphäre rauben 
würden und: die ee nach oben 
schrauben würde » den 

Nachdem ja die zu Aalen des Artikels 
erwähnten Oi!-Konzerte ausgefallen sind, 
ging's nun am 03.09. endlich wieder mal auf ein 


Oi'-Konzert und zwar zu DISTORTION/ Aral Y 


PURE IMPACT nach Düsseldorf in die’ 


Altstadt. Ort des Geschehens.war der che.) 


malige VOX-Club, der jetzt TUBE heiß Y 
Bereits beim Eintreffen herrschte bei einigen.” #/ 
„Froinden“ (Oder sollte man döch. die treffen N 


gerade zur Erheiterung L der" - wenigen‘ 
Anwesenden beitrug. So 

kommen mußte, und nachdgin ; zuvör. f erwähnte 2 
Loite, drei an der Zahl sich nicht; ‚mehr, mit‘ 


schmeissen begnügten, und dazu ‚überginge 

die Passanten und ‚Gäste der anderen Kneipen 

anzumachen, erbarmten sich‘.der, Wirt ‚des 

Tubes, der Veranstalter und andere Änwesende 

zum wiederholten Male das Trio zur Rason zu | 

bringen, was aber auch'wach mehrfachem reden, / 
nichts half und so schlugen die ermahrntegt 

Glatzen, dann aus Langweile äuf-die- eigerien 

Leutg ein. are: des Ganzen: Polizei kam, 


Flaschen, Gläsern, Lebensmitteln‘! we) 


en a Kofereng Werfen bemah ) KER.T" 


Skinheads!!! “Nee, IHR wart ehereine Schande , _ 
und ;Pemlichkeit' füri denileizten Rest der 
und \bei\,so \vielen‘ Besuchem khngelte der 


normalen’ Skins, die wenigsten noch halbwegs 
wissen, wie man sich als zivilisiert Mensch zu 
verhalten hat. Bei so einem Verhalten brauch 
sich die restliche Szene doch nicht wundern, 
was an. Schlagzeilen und schlechtem Image in 
den Medien verbreitet wird, warum kaum -Oi!- 
Konzerte stattfinden, etc. Ah, was rege ich mich 
unnötig auf,’ kommen wır lieber zum 
Konzertgeschehen. Irgendwann ging’s dann 
auc mit ‚PURE IMPACT weiter, die vom 
Sound abgesehen, ‘nen'fecht! pässäblen Auftsit 
und Liveeindruck hinterlassen haben. 


a 


\ 


dere Beschreibung Dummköpfe wähled®) eine‘. N N >’kommt' allerdings noch, daß DISTORTION 
etwas merkwürdige Stimmudg! vor» die Dicht ig: N Pnicht gerade den abwechslungsreichsten Sound 


am’ "es, wie N 
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—; 2 Abs imme£.nach hin 
und so raffte sich niemand sQ fächt Aalen 
Band „gebührend ee y sonstige 
nungs aufwertende Gesten zukommen zu 
lassen; Schade für PURE IMPACT, aber 
3 Euch tröstet, Ihr wart trotzdem gut. 


? Mr folgten relativ zügig DISTORTION, 
Pas ‚dieäüch nicht so begeistert aussahen und wohl 
Di mehr Leuten gerechnet hatten und eher ins 


‚Bett als auf die Bühne wollten. Dies änderte 
sich jedoch nach den ersten Songs recht schnell 
und so gab’s die neuen Songs von der „Demon 
Inside“ -MCD Fin auch älliches ülterg Material 


"zu... hören. | Allerdings.- ‚wurden ' auch 


DISTORTION nicht gerade mit Beifall über- 
schattet und auch Collin’s teils’ recht witzige 
Statements gingen vollkommen unter. Dazu 


\ rin der. Oi!-Landschaft haben. Alles in allem 


\urgoct ein; Ai 
IN: 'oK- 
x 


it | beider Bands, ‚der voll- 
‚x Und bei einem Eintrittspreis 
von\ 10 DM inkl. der neuen DISTORTION 
‘MER, ‚mehr‘ als fair. “Ansonsten würde ich das 

erum und die wenigen Besucher 


\ als ‚Trauerspiel bezeichnen. 


Weiters ‘ging's am 06.09. beim "VANS 
Warped"-: Open Air, welches bei mir direkt 
Yunume Bike auf'm Flugplatz “Schwarze Heide” 
in Kirchhellen/Dinslaken stattfand. Dank der 
nicht ardekgelegten "Extra" -Backstage Karte 
fiel auch prompt das geplante BACKYARD 
BABIES- Konzert ins Wasser. War mir an 


5.- für 'ne kleine Bintstunst anfingen und bei 
20.- aufhörten. ‘Das war eindeutig Abzieherei 


_ Geldbeutel der Budenbetreiber ohne Ende. Um 
noch die Musik zu erwähnen, alle Bands habe: 
ich.zwar nicht gesehen, aber;zu den besten 
zählten eindeutig sie"BACK YARD BÄBIES 
und zu den schlechtesten 5 STERNE 
DELUXE. Der Rest plätschertes.gher an' mir 
vorbei, da man viele der anderen” Bands "eh 
schon irgendwann einmal zuvor gesehen hat. 
Für regionale Verhältnisse war's für's erste Mall 
jedenfalls 'n&’ gute. Angelegenheit, die leider, 
nach Aussage der Flughafen-Betreiber nicht so 


Allerdings .überschattete die «schlechte s.= sa schnell wiederhelt werden soll. (TB) 
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ROVER 


RECORDS 


achdem in den letzten 
Id Ausgaben bereits Label aus 

den Musikrichtungen 
Grindcore und Oil vorgestellt wur- 
den, ist es nun auch an der Zeit der 
Ska-Musik seinen verdienten Platz 
im SYNDIKAT einzuräumen. Da die 
Anzahl der entsprechenden Label 
in Deutschland nicht un- 
bedingt als riesig zu 
bezeichnen ist, flel die 
Auswahl relativ schnell auf fi 
GROVER RECORDS bzw. 
MOSKITO PROMOTION/ 
MAILORDER aus Münster, 
wo sich Inzwischen nam- | 
hafte Acts, wie z.B. MR 
REVIEW, DR RING DING 
oder die HOTKNIVES ! 
tummeln. Außerdem feiert 
GROVER RECORDS in 
diesem Jahr sein 5-jähriges \i 
Bestehen und so klopfte 
man bei Labelchef Oswald ! 
Müning persönlich an, um 
näheres über Ihn und 
GROVER zu erfahren. 


Wie kam es zur Gründung von 
MOSKITO PROMOTION und später von 
GROVER und was hast Du zuvor beruf- 
lich gemacht? 

Ich habe zunächst, noch während meiner 
Schulzeit, selbst Musik gemacht und in einigen 
Bands gespielt. Die bekannteste war sicherlich 
SUNNY DOMESTOZS. Um live auftreten zu 
können, habe ich selber Veranstalter angerufen 
und uns dort Shows gebucht. Das lief ganz gut 
und so kam es, daß mich auch befreundete 
Bands baten, für sie das ein oder andere 
Konzert zu organisieren. Mit dem Ergebnis, 
daß ich bald einen Großteil meiner Zeit mit 
Musikmachen, Shows buchen usw. verbrachte. 
Für Schule war da keine Zeit mehr... Ich habe 
aber eine Weile bei einer Stadtteilzeitung gear- 


beitet und dort durchaus wichtige Erfahrungen 
über die redaktionelle und drucktechnische 
Herstellung einer Zeitung gemacht, die mir zT. 
bis heute dienlich sind. Jedenfalls kamen 
immer mehr Bands auf mich zu und so stand 
irgendwann die Gründung einer offiziellen 
Agentur an. Mein Arbeitsplatz verlagerte sich 
dann auch (endlich!!!) von meiner eigenen 
Wohnung in ein kleines seperates Büro. Das 
war nun fast vor zehn Jahren... GROVER ent- 
stand fast zwangsläufig, als ich feststelllen 
mußte, daß einige von mir betreute Bands gar 
keine aktuellen Tonträger-Veröffentlichungen 
hatten, mit der ich die Band den Veranstaltern 
hätte schmackhaft machen können. 


Da im Zusammenhang mit 

MOSKITO/GROVER naheliegend immer 

nur Dein Name fällt, würde mich mal 
interessieren, wieviel Helfer/Mitarbeiter 

Du für die vielschichtigen Aktivitäten 

Deiner Firma hast und welcher Bereich 

die wichtigste Stellung einninmmt? 

Aus der oben skizzierten Entwicklung heraus 

hat es sich ergeben, daß mittlerweile fünf 
größere Firmenzweige ins Leben gerufen wur- 

den: MOSKITO PROMOTION als a) Booking 

Agentur und b) Management für Musiker; 

GROVER RECORDS als Label; MOSKITO 

MUSIC als Verlag und MOSKITO MAILOR- 

DER als Versand und Großhandel, die ich auch 

leite. Das heißt natürlich nicht, daß ich jedes 

Paket packe und alle PR-Arbeit mache, etc. Die 

Schnüre laufen nur eben bei mir zusammen. Ich 


beschäftige eine  Vollzeitkraf, zwei 
Halbtagsangestellte, einen Azubi und je nach 
Bedarf drei bis fünf Aushilfen - vom 
Bandbegleiter bis zur Promo-Hilfe. Eine ein- 
deutige Priorität des einen oder anderen 
Zweiges kann es nicht geben, da alle Bereiche 
miteinander verzahnt sind und letzendlich auch 
nur deshalb so relativ gut (miteinadner) funk- 
tionieren. Ich bin entsprechend von allen 
Bereichen gleichermaßen überzeugt, wobei 
natürlich je nach Situation mal das eine oder 
andere im Vordergrund steht. 

Ich nehme mal an, daß Du von Deinen 
Aktivitäten im Moment ganz gut leben 
kannst, aber steht das in einem loh- 
nenswerten Verhältnis von Arbeits- und 
Zeitaufwand? 

Wie das so oft ist in der Branche und insbeson- 
dere, wenn man sich in einer dieser "subkultu- 
rellen" Nischen bewegt: Ohne leidenschaftliche 
Überzeugung und entsprechenden Spaß an der 
Sache könnte ich das ganze so nicht machen. 
Ich verlasse das Büro wirklich manchmal 
wochenlang nur zum Essen und Schlafen 
(Konzerte und Termine liegen natürlich immer 
an!), aber die meiste Zeit macht mir das nicht 
viel aus, die meisten Dinge tue ich wirklich 
gerne. Was meine finanziellen Gewinne angeht: 
Ich möchte mit dieser Firma langfristig be- 
stehen und deshalb investiere ich im Grunde 
fast alles - außer meiner schnöden 
Lebenshaltungskosten - wieder in sie hinein. 
Tja, mit dem Häuschen in der Karibik ist es also 
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noch nichts... 
Du hast früher des öfteren mit PORK 
PIE zusammengearbeitet und inzwi- 
schen vertreibt ja SPV das komplette 
GROVER-Programm. Inwieweit arbei- 
test Du noch mit anderen Labels wie 
z.B. MOON SKA zusammen bzw. wirst 
Du zusammenarbeiten? 
Die Zusammenarbeit mit PORK PIE ergab sich 
natürlich aus gemeinsamen Interessen an der 
Ska-Musik und gegenseitigen Lizensierungen. 
Da jeder von uns nun aber auch aus vielen 
anderen Quellen schöpft - es gibt auf interna- 
tionaler Ebene inzwischen wirklich äußerst viel 
Material - ist Abhängigkeit voneinander nicht 
mehr so gegeben. Wir haben jedoch keine 
Berührungsängste und pflegen regelmäßig 
unseren Kontakt. Als das GROVER-Repertoire 
einen gewissen Umfang erreicht hatte, war es 
irghendwann wirklich erforderlich, sich um 
einen offiziellen und vielseitzigen Vertrieb zu 
bemühen. Mit SPV wurde dieser Vertrieb 
gefunden und wir arbeiten jetzt seit Mitte "97 
zusammen. Was andere Label betrifft: da gibt 
es die unterschiedlichsten Formen der 
Zusammenarbeit gerade auch international von 
Produktaustausch bis zu Lizensierungen oder 
zur gegenseitigen Unterstützung bei der Promo 
usw. Mit MOON SKA RECORDS hat sich in 
den letzten Jahren eine besonders intensive 
Zusammenarbeit entwickelt. Wir haben mehre- 
re Alben für GROVER lizensiert und umge- 
kehrt Lizenzen vergeben, wir unterstützen uns 
... zudem gegenseitig bei Live-Touren 
= T= und in nächster Zeit wird MOON 
SKA EUROPE die Promotion in 
Deutschland über uns abwickeln las- 
sen... 
Was ist von den neuen Sub- 
Label ELMO und V.O.R. zu 
* erwarten? 
ELMO wird sich auch in erster Linie- 
KR | Ska.Acts widmen. Allerdings wird es 
: di) sich bei ELMO-Bands um bisher 
noch nicht volletablierte Gruppen, 
sog. "Nachwuchstalente” handeln. 
Wir wollen diese Bands auch inso- 
fern fördern, daß wir ihre Produkte 
günstiger anbieten, um ihnen auch im 
Handel bessere Chancen einzuräu- 
men. (Gute Idee!-TB). V.O.R.. heißt 
"Vinyl Only Record" - das dürfte 


MR REVIEW 
- *Walkin Down Brentford Road“ CD 


RICO & HIS BAND 
- "You Must Be Crazy“ - Live CD/LP 


DERRICK MORGAN 
- "The Conquering Ruler" LP 


DR RING DING & THE SENIOR 


ALLSTARS - “Dandimite" CDILP 


THE HOTKNIVES 
- "The Way Things Are" CD 


MR REVIEW (ai 
- "Lock, Stock & Barrel" CD ee 


MR REVIEW 
- "Keep The Fire Burning” CDILP 


LAUREL AITKEN 
- "The Story So Far* CD/LP 


LLYOYD BREVETTE 
- "African Roots“ CD 


INTENSIFIED 
- "Dont Slam The Door" CD 


THE HOTKNIVES 
- "Home" CD/LP 


VA. - “Oletime Something" CDILP 


NEW YORK SKA JAZZ ENSEMBLE 


- "Low Blow“ CD/LP 


THE TOASTERS 
- "History Book 1987-1996" LP 


INTENSIFIED 
- "Yard Shaker“ CD 


DOREEN SHAFER 
- "Adorable* CD/LP 


schon mal die Beschaffenheit der Produkte 
erklären. Inhaltlich fahren wir zweigleisig: 
Zum einen gibt es Soul-Raritäten, genauer 
Compilations, die von dem legendären engli- 
schen Soul-Label GOLDMINE nur auf CD ver- 
öffentlicht wurden, zum anderen 
Veröffentlichungen amerikanischer Ska-Alben, 
die bislang nur auf CD erschienen sind. 

Wie verläuft die Zusammenarbeit zwi- 
schen GROVER und den Bands? 
Bezüglich unserer Künstler und unserer 
Veröffentlichungen - siehe Diskografie. Bis auf 
wenige Ausnahmen betreuen wir die GRO- 
VER-Künstler vielseitig, d.h. wir buchen 
Shows für sie, verkaufen ihre Produkte inkl. 
Merchandising, haben sie bei uns im Verlag. 
Die umfassende Betreuung ist vorteilhaft, weil 
wir quasi in jeder Hinsicht für die Bands agie- 
ren und argumentieren können. 

Was war die erste GROVER- 
Veröffentlichung bzw. der erfolgreichste 
Artikel? 

Leicht zu beantworten: "Walking Down 
Brentford Road" von MR REVIEW hat die 
Katalognummer GRO-001 und der meistver- 
kaufte GROVER-Artikel (wenn Du das mit 
erfolgreichst meinst!) ist bislang unser erster 
Label-Sampler "Up Your Ears", Vol.1. 

Was wird die nächste Veröffentlichung 
sein? 

GROVER: wir haben gerade die "Long Hot 
Summer" von LAUREL AITKEN und den 
SKATALITES im Presswerk und dann wird es 
Einde des Jahres neue Alben von HOTKNIVES 
und INTENSIFIED geben. Eine Lizensierung 
des MALARIANS-Albums ist ebenfalls in 
Arbeit. Bei ELMO ist gerade das LOS PLACE- 
BOS-Werk in der Mache. Bei V.O.R. wird es 
eine zweite Soul-Compilation sowie die LP der 
ARTICLES aus den USA veröffentlicht. 

Gibt es Zukunftspläne oder -wünsche? 
Abgesehen von vielen Band-Wünschen, sprich 
Künstlern (durchaus verschiedener Stile), mit 
denen ich gerne in der ein oder anderen Weise 
zusammenarbeiten würde, liegt es nahe, 
bestimmte Bereiche wie etwa useren 
Großhandel auszuweiten und zu intensivieren. 
Ich finde es auch ziemlich spannend mal eine 
Band (die z.B. bei einer größeren Firma unter 
Vertrag steht) von der Pieke auf auszubauen... 
Ideen für die Zukunft werden mir nicht ausge- 


hen. Das ist meine geringste Sorge! 

Wie beurteilst Du die momentane Lage 
in der Musikbranche, insbesondere 
natürlich im Bereich Ska? 

Allgemein wird zur Zeit ja nur gestöhnt. Davon 
halte ich mich jetzt mal fern. Für unseren 
Bereich steht der Wind momentan eigentlich 
recht günstig, abgesehen von der Schwemme 
an Veröffentlichungen in diesem Sektor. 
Natürlich profitieren wir etwas von der 
Popularität des Themas in den USA und inzwi- 
schen auch (wieder) in England. Ska- 
Begeisterung verläuft ja immer wieder wellen- 
förmig, aber ein solider Sockel, sprich eine 
verläßliche Fan-Basis ist immer vorhanden, die 
auch in dürren Jahren nicht vergißt, daß Ska 
gute Musik ist. 

Was für Entscheidungskriterien setzt 
Du für eine Band bei GROVER, etc. oder 
auch im Mailorder an? 

Natürlich muß ich die Band gut finden und 
damit meine ich wirklich auch, daß sie eine 
gewisse Güte haben sollte. Die persönliche 
Wellenlänge ist ebenfalls nicht ganz unerheb- 
lıch und zwangsläufig muß auch die 
Verkäuflichkeit des Produktes im gewissen 
Rahmen gewährleistet sein. Bei Aufnahme in 
den Mailorder ist natürlich die Verkäuflichkeit 
wichtiger und auch die Beliebtheit von den 
jeweiligen Artikeln. Die Vielfalt des Angebots 
muß ich auch im Auge haben. Qualität und 
"Correctness" bleiben dabei natürlich nicht 
außen vor. 

Mit welchem Act würdest Du gerne mal 
zusammenarbeiten? 

MADNESS, weitere jamaikanische Legenden 
wie z.B. BYRON LEE oder TOOTS & THE 
MYTALS. 

Wer ist Deiner Meinung nach bzw. für 
Dich der bedeutendste Ska-Act? 
"Historisch" gesehen die SKATALITES; für die 
heutige Zeit müßte ich eine lange Liste machen 
- viel bewirkt haben in den letzten 10 Jahren die 
TOASTERS und MR REVIEW, aber auch die 
HOTKNIVES als Vorreiter der dritten Ska- 
Welle. 

Meinst Du ein vereinigtes Europa wird 
sich in irgendeiner Art u. Weise auf die 
hiesige Ska-Szene oder auf 
GROVER/MOSKITO auswirken? 
Sicherlich - es kommen neue Impulse, es öffnen 


 DRRING DING & THE SENIOR ALL- 
©. STARS -"Ram Di Dance" CDILP 


2 NA- "Up Your Ears“ Vol.1 cD 


DR RING DING & H.P. SETTER 
2.2 = "Big Tings" LP 


' THE TOASTERS 
2 "DLT.B.G.Y.D."CDILP 


NGOBO NGOBO 
- "Rude Fruit" CD 


x LAUREL AITKEN 
: "The Pama Years" CD/LP 


.. NEW YORK SKA JAZZ ENSEMBLE 
- "Get This!" CD/LP 


2... NGOBO NGOBO 
0 = "The Big Blue" CDI/LP 


2. LAUREL AITKEN 
2. with THE SKATALITES 
„= "The Long Hot Summer" CD/LP 


THE BEST OF MR REVIEW 


.="One Way Ticket To Skaville" CD/LP 


MA: "Up Your Ears” Vol,2 CD 


22... THE KEYTONES 
\ » = "Back And Beyond" CD/LP 


KONTAKT: 


-  MOSKITO PROMO/MAILORDER 
=" und GROVER RECORDS 
PO BOX 30 72, 48016 Münster. 


Tel.: 02 51 / 
Fax 02 51 /48 48 940 


sich neue Märkte, die es auch kleinen Labels, 
wie GROVER ermöglichen, weiterzuarbeiten. 
Last Words? 

Vielen Dank an die Szene für den Support in 
den letzten Jahren! (TB) 


WARHEAD - “Speedway” 
Fy (MAUSOLEUM/1985) 

= Tracklist; Speedway, Kill The Witch, Driver, 
Devil's a, The Alliance, Attack Of The 


THE RODS - "same” 

(ARISTA REC.M 981) > 
Tracklist: Power Lover, Crank It Un: a 
For Some Love, Music Man, Woman, Nothing 
Going On In The City, Get Ready To. Ra, 
Ace In The Hole, Rock kan, Roll;;) 
The Night N 
Line-Up: David Fienstein (auit; ‚voc br Carl ‚(dr 3 
Canedy (drums), Gary Bordonaro (bass;voo.,) , a, € band oc Fe Dalai They en 
This is the band’s second release, (Their debut I ‘Speed Metal-Style (a la MOTORHEAD) Every 
album was called "Rock Hard" and is virtually.»;® "E wack id fast, hard driving speed metal, but 
impossible to obtain). This album is one of the‘ 7 = sometimes you could also find slower parts in 
precious and surely one of the most underrated 7 .the middle of the songs. (For example, "Attack 
releases of the decades. Each track is a real kile a „Of The Shark"). Guitarist Didier play some fast 
ler that no metal fan dare miss. Dave Fienstein's "eb and simple solos in every song. You must know, 
excellent guitar playing'is particually to menti- «ug sn „the running time of every song in this album is 
on. , The follow up LP's "Wild Dogs” (82), Plni Sn. very short (3min..40 sec., some songs only 2 
The Raw” ('83) [on SHRAPNEL REC. only]; & Ei a) Anyway, this album is O.K. and 
"Let Them Eat Metal" (84), or FW 


vr 


{worth - 
ProjekvHollywood” (86) and "Heavier ‚Than: EN din 


collectors. This album is still exciting. me E an RR. 
much in these days as it did 17 years ago... ee 


RUNNING WILD - "Gates To Purgatory" 


Bi re WARRANT - "The Enforcer” 
(NOISE 1985) ie EN 5 


(NOISE/1985) 


Demon Preacher, Soldiers Of Hell, Satan {7 
Diabolie Force, Adrian 'S.0.S.,. Genghis % 
Khan, Prisoners Of Our Time, Walpurgis ; 


N The Enforcer, Die Young, Betrayer, Torture 
on “The Tower, ‚Coward Or ‚Martyrs, Nuns 
8 “Have Fun, Send You To Hell 


Night, Iron Heads © u; wi 8° Une-Up: Lothar... Wieners (drums), is 
Line-Up;' Rolf Kasparek (guit.;vod. )» Gerald, #3 Juraschek. ‚(bass;voc. I» Dr yıay 
Warnecke (guit.) Stephan (bass) Hasche (dr) B "Thomas Klein (guit.). : % 


Here's another German outfit Which play/Power _ : 
This is a superb album (their _ 

debut). It reminds me of early JUDAS PRIEST x 
and IRON MAIDEN: Few of the tracks on this. .&: 
album emphasise on Speed such as "Victims Of 4° exciting. Guitarist Oliver May and Thomas 
States Power", "Diabolic Force" and "Adrian . ‘=. Klein played melodic riffs and solos in "The 
5.0.8.".. Guitarists-Rolf, ‚and Gerald „deliver : 2 Rack? "The, Enforcer* and "Torture In The 
iful 3 r AS & Tower". These 3 Songs are the only Speed num- 

2 '; bers in that album.x While other songs, like 
een of Death”, Kimeki „or, De Young" 


@ - Germany. They have released a mini-album cal- 
E1ed "First Striker back in 1984. (very rare now). 
1 think. this. ‚album- ‘€ The : Enforcer") is very 


he age pre 9 
"Iron Heads? and the’song * alpurgi 
which i is Baly avible on he US 


ANTIKÖRPER - "Raus!" (CD/LP) 
(AMÖBENKLANGI/EFA) 

Nach ihrem ersten Demo "Punk Ut Hamburg” 
legt die Norddeutsche Punkband ANTI- 
KÖRPER nun ihren ersten Longplayer "Raus” 
vor und ich muß sagen, daß ich angenehm 
überrascht war. Zum einen zocken 
ANTIKÖRPER. deutschen Punk alter Schule 
runter ohne in irgend-einer Art und Weise 
antiquiett zu klingen (kommen meines 
Erachtens qualitativ verdammt nah an SLIME 
ran!) und verzichten dankenswerter Weise auf 
nervige Crossover-Spielereien. Zum anderen 
beherrschen die Jungs Ihre Instrumente und 
bieten ein, für eine Punkband ungewohnt, 
sauber produziertes Album mit ansprechenden 
Texten, die auf hohles Phrasengesdresche ver- 
zichten. Fazit: 15 Punksongs, die durch 
Qualität zu überzeugen wissen. Empfehlung! 
[46,30 min.) 

(TB) 


ANTI-NOWHERE-LEAGUE 
- "Return To Yugoslavia” (CD/LP) 
(KNOCK OUT RECORDS) 
Was sagt uns das Datum 24.04.83? Auf Anhieb 
wohl nichts, dennoch ein beachtenswertes 
Datum, da an diesem Tag ANTI-NOWHERE- 
LEAGUE ein Stück Punkgeschichte ge- 
schrieben haben. Damals spielten sie nämlich 
Ihr denkwürdiges "Live in Yugoslavia” - Album 
ein und beinah auf den Tag genau 15 Jahre 
später kehrten sie, nach ihrem Comeback, wie- 
der nach Jugoslawien zurück und nahmen dort 
erneut ein Live-Album auf. Mit "Return to 
Yugoslavia" stellen ANTI-NOWHERE- 
LEAGUE emeut recht eindrucksvoll unter 
Beweis, daß sie nicht Zeitgeschichte sind, 
sondern immer noch Zeitgeschichte machen. 
Und so reiht sich ein Hit an den anderen und 
präsentiert sie in bester Live-Verfassung. Auch 
wenn ich ansonsten kein großer Freund von 
Live-Alben bin, weiß die eingefangene 
Atmospähre zu begeistern und wer nicht das 
Original hat, sollte sich zumindest den 
Nachfolger besorgen oder am allerbesten 
gleich beide Alben sein eigen nennen. 


(TB) 


ASHES YOU LEAVE 
- „The Passage Back To Life“ (CD) 
(MORBID RECORDS/SPV) 
Hartes Brot, was einem die kroatischen 
ASHES YOU LEAVE hier vorsetzen. Geboten 
wird Jupenreiner und lavaschwerer Doom 
Metal der Marke alte MY DYING BRIDE. 
Eingespielt wurde das Album bereits 1996, ist 
aber jetzt erst über MORBID REC. zu uns 
gelangt. Ein Zweitwerk soll im nächsten Jahr 
folgen. Wie gesagt, keine einfache Musik. 
Schleppender, schwer verdaulicher Sound, der 
den Rezensenten nach mehrAbwechslung 
stöhnen läßt. Doch es soll ja tatsächlich Leute 
mit starkem Magen und eisernen Nerven 
geben, die sich so etwas gerne zu Finde 
anhören. Selbige werden wahrscheinlich schon 
lange nach würdigen Nachfolgern der alten 
MDB und PARADISE LOST suchen. Bitte 
schön, hier habt Ihr sie. Mir persönlich zu 


happig. (MACKY) 


BETHLEHEM -„S.U.1.Z.1.D.“ (CD) 
(RED STREAM REC./NUCLEAR 
BLAST/SEMAPHORE) 

Hurra! Nach langem Warten hat die 
Ausnahmeband BETHLEHEM endlich neuen 
Stoff am Start. Nachdem man Probleme mit 
dem alten Sänger hatte, ist mit Marco Kehren 
ein - man glaubt es kaum - noch extremerer 
Quälgeist am Mikro. Dieser ist darüber hinaus 
auch noch wesentlich vielseitiger als sein 
Vorgänger. Weiterhin gibt Neuzugang Cathrin 
Campen hier ihr Debut, die sich mit }erm 
Kehren die Arbeit teilen darf, die beriichtigten 
dadaistischen Tiraden auf die armen Zuhörer 
loszulassen. Die Musik selbst ist ebenfalls 
abwechslungsreicher denn je und es gibt mit, 
"Gestern starb ich schon heute", sogar eine 
Fast-Ballade zu hören Trotz all der kranken 
Texte und der quälenden Intensität so mancher 
Songs, kommt auch oft genug der Humor der 
beteiligten Personen durch. Das heißt nicht 
etwa, daß die Platte stellenweise lustig ist, aber 
irgendwie wrird die Band dadurch sym- 
pathisch. Zur Warnung sei gesagt, daß 
„S.U.1.ZI.D“ keineswegs ein leichtes 
Hörvergnügen ist. Für diese Dreiviertelstunde 
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ANTI NOWHERE LEAGUE: 
“Return To Yugoslavia” 
{LP/CD) 


Jugoslawien: Am Ort der 
Aufnahme ihres legen- 
dären "Live In Yugosla- 
\ia -Albums haben sie es 
noch mal gemacht. Und es 
hat wieder geklappt. Und 
wieder nur Hits! 


“Total Fuck’ In Bollocks” 
(18”/CD) 

Japan: Den Reigen aus 
der beliebten Reihe "Exo- 
üsche Köstlichkeiten aus 
Fernost” eröffnen die vier 
Stachelpunks aus dem 
Land Jer aufgehenden 
Sonne. Voll in die Eier! 


Street 


Music 


gemeldet: 


ninesixnbieseven. 


THE GLORY STOMPERS: 
“Ninesixnineseven” 
{LP/CD) 

USA: Nach dem Split- 
Album mit den Templars 
jeizt der Longpläyer. Elf 
hammerharte aber ge- 
rechte Titel bolzen sich in 
Dein Him. Die grobe Oi!- 


Kelle. 


Miburo: 

“Miburo” 

{LP/CD) 
Japan: Geiler Oi! der ge- 
hobenen Güteklasse. 
Stellt Euch 'ne Mischung 
aus Cock Sparrer, Bu- 
siness. Oxymoron und 
Cobra vor. Dann habı 
Ihr’s. 


CHARGE 69: 
“Apparence Jugee” 
{LP/CD) 
Frankreich: Die dortige 
Streeipunkband Nr. | 
knallt Eu fünfzehn glas- 
klare Hymnen um die 
Lauscher. Auch wer kein 
Französisch spricht. will 

muilsingen. 


YOuTH ANTHEM: 
“Standing Peint” 
1) 

Japan: Diese Vier bezie- 
hen dreimal Stellung zum 
Thema Skinheads, Ge- 
walt, Arschlöcher und 
Straßenleben. Nichts für 
Kleingeister und schwa- 
che Gemüter. 


THE BUTLERS: 
“Skintight” 
(10’’LP, Do-CD,) 
Deutschland: Der aktuel- 
le Kracher der Berliner 
Skankster. 150% live. Als 
Doppel-CD mit mehr als 
% Min. Spielzeit oder 10- 

Song-10”. Da heißt's: 
Tanzen. schwitzen, freuen! 


UNITED AND STRONG 


BLOCKBUSTER: 
“United And Strang” 
1”) 

Japan: Last but not least 
knallen die vier Block- 
buster ein Debutvinyl hin. 
das Lust auf mehr macht. 
Von Oxymoron als Vor- 
band getestet und für gut 

befunden, 


Knock Qut Records » Postfach 10 07 16 « D-46527 Dinslaken 


phane: +49 (0]} 20 64 / 91168 ® fax: +49 (0] 20 64, 


Gleich Katalog und brandaktuelle Newsliste bestellen! 


Für DM 2,- gibt's sackeweise Punk, Dil, Ska und Billy. 


908 64 
im C. as) 
8) 
Vertrieb 2 
RECHES 


von 


muß man schon Liebhaber des Absurden und 
Obskuren sein. (MACKY) 


BIERMUDAS - "same” (EP) 
(DSS RECORDS) 

6 Songs präsentieren die 4 Rheinländer auf 
ihrem Debut und das erstmals in ihrer 8- 
jährigen Bandgeschichte. Nichtsdestoweniger 
lohnt sich der Erwerb dieser EP gerade aus 
‘historischen’ Gründen und weil es außerdem 
musikalisch Oi!Punk pur gibt. Wobei anzu- 
merken ist, daß zumindest auf der EP der 
Bandname textlich nicht ausschließlich 
Programm ist, sondern es z.B. mit Songs wie 
"Uniform" einen guten Ausgleich zu 
Partyhymnen wie "Felskrone Alt” gibt. 
Oi!Punk, der aus dem Bauch kommt: Schlicht, 
ehrlich und mit Herz & Seele. Kommt übrigens 
in quietschgelbem Vinyl daher. (TB) 


BIFROST - "MYTHISTORY” (CD) 
(HAMMERHEART/ROUGH TRADE) 
Die holländischen BIFROST existieren bereits 
seit 1993 und legen nun ihr drittes Album vor. 
Die Musik pendelt zwischen Thrash, Black und 
Heavy Metal, mit Keyboard angereichert. 
Leider nervt der quäkende Sänger extrem, die 
eigentlich recht melodische Musik hätte einen 
Gesang verdient, wie ihn jetzt z.B. EINHER- 
JER praktizieren. Klar, natürlich und ohne 
Gekreische. Wenn BIFROST es mit diesem 
Anlauf nicht schaffen, werden sie wohl recht 
schnell in der Versenkung verschwinden. Aber 
vielleicht boomt ja der, von der Band als 
"Pagan Metal" beschriebene, Stil bald, wer 

weiß? (VF) 


BLAI -"same” (MCD) 
Auch was neues gibt's von BLAI in Form ihrer 
neuen und ersten MCD. Enthalten sind 5 Songs, 
die sich schwerlich einordnen lassen, aber sich 
dennoch durch eine haßerfüllte, aggressive 
Stimmung kennzeichen lassen. Musikalisch 
irgendwo zwischen Metal, HC, Crossover und 
Industrial haben sich BLAI ihre eigene Nische 
und Musik geschaffen, die einem den Zugang 
zu ihrem Stil nicht gerade leicht macht, dafür 
aber umso interessanter macht. Mit dieser 
Veröffentlichung ist der Band auf jeden Fall 
eine gehörige Steigerung zu ihrem letzten 
Demo gelungen, was mitunter auch daran 
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liegen mag, das der Sound besser ist und die 
Musik doch um einiges geschlossener wirkt. 
Für 15 DM + Porto erhältlich bei: Peter Barta, 
Dorffeldstr. 8, 86316-FDB Wulfahrtshausen. 
(TB) 


BLOCKBUSTER -"United&Strong” 
(7"EP) (KNOCK OUT RECORDS) 
Mit BLOCKBUSTER bringen KNOCK OUT 
wieder mal eine junge aufstrebende Oi! Band 
aus Japan an den Start, die doch einen recht 
positiven Eindruck beim hören hinterlassen hat. 
4 Songs, die sich stilistisch als mehr oder 
weniger "trashiger Oil" bezeichnen lassen und 
zeigen, daß die Szene in Japan immer wieder 
abwechslungsreiche und gute Bands hervor- 
bringt, die keinerlei Vergleiche scheuen muß. 
Schade, daß der Sound etwas dumpf ist, wofür 
man aber man aber mit blauem Vinyl ent- 
schädigt wird und ansonsten stimmt einfach 


alles. (TB) 


BOLLOCKS 
-"Total Fuck'in Bollocks” (CD/12"LP) 
(KNOCK OUT RECORDS/CARGO) 

Und wieder steht Japan auf dem Programm. Ich 
liebe dieses Land! Am Start sind diesmal drei 
nette sympathische Nietenpunks mit Iro, 
genannt BOLLOCKS und so geht's dann auch 
musikalisch ab. Lauter, krachiger Punk, wie 
man ihn in England auch nicht besser hin- 
bekommt. Für alle, die auf Bands wie z.B. 
FUNERAL DRESS, BLANKS'77, etc. stehen, 
um Euch mal einen ungefähren Anhaltspunkt 
zu geben. Für alle anderen natürlich auch!. 
Cooler Punk-Release, der allerdings mit knapp 
18 min. viel zu kurz ist. Hoffentlich ist diese 
Veröffentlichung nicht das einzige Mal, das 
man was von dieser Band zu hören bekommt. 
[17,38 min.] (TB) 


BUTLERS, THE -"Skintight" 


(DOCD/10"LP) 
(BLACKOUT RECORDS/CARGO) 
Mit etwas Verspätung, aber besser als nie, 
kommt zum 10 jährigen Bandbestehen der 
BUTLERS ein erstklassiges Geburtstags- 
geschenk für die Band und wohl noch viel mehr 
für die Fans, sowie für alle anderen Ska-Fans in 
Form der üppigen Live DoppelCD mit fettem 
Booklet, gutem Sound, über 90 min Spielzeit 
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und noch besserer Musik und noch besserem 
Cover. (O.K., mit dem Cover ist jetzt über- 
trieben, aber der Rest stimmt!) Dazu gibt's noch 
für die "Skapuristen" eine limitierte 10" mit 
ausgesuchten Stücken. Wer die BUTLERS 
noch nicht kennt, erhält hier die ultimative 
Gelegenheit dazu, sich vom originellen und 
dem ureigenen BUTLERS SKA-Stil (Von 
"Turboska" bis hin zu "Rock Ska/Skank Soul", 
wie ihn die Band selbst beschreibt) infizieren 
zu lassen. Neben allen Hits wurde die 
Atmoshäre eines Ska-Konzert gelungen aufge- 
nommen und zwingt den Hörer förmlich dazu 
mit zu tanzen. Für BUTLERS-Anhänger 
unerläßlich, für Ska-Fans beinah Pflicht und 
alle anderen sollten zumindest mal reingehört 
haben. (TB) 


CARRION -"DOC” (CD) 

Lag mir erst letztens (Oder war's doch schon 
länger her?) das Demo der Band vor, liegt mir 
nun schon das nächste bzw. aktuelle Werk in 
Form der "DOC"-CD vor. Der selbstprodu- 
zierte Longplayer läßt in punkto Qualität des 
Sounds und Booklets, sowie der Spielzeit von 
nicht ganz 40 min. kaum Wünsche offen. 
Lediglich die Beschreibung von CARRION's 
Musik läßt den Rezensenten, wie bereits beim 
Demo, verzweifeln, da sich die Band stilistisch 
schwer einordnen läßt, was für die Band jedoch 
kaum zum Nachteil sein dürfte. Da sie sich 
selbst auch nirgendwo einordnen wollen, umso 
schwerer. Immerhin decken CARRION eine 
ziemlich große Bandbreite an musikalischen 
Metaleinflüssen und -elementen ab und dürften 
eher was für Metalheads sein, die auf gemäch- 
lichen, anspruchsvollen Metal stehen. Die soll- 
ten auch unverzüglich ‘nen 10er + Porto an 
Michael Schenk, Landäcker 35, 71686 
Remseck schicken und sich von den Qualitäten 
CARRION's selbst überzeugen. [36,26 min.] 
(TB) 


CARNAL FORGE 
- "Who's Gonna Bum“ (CD) 
(WAR MUSIC/ROUGH TRADE) 
Zu CARNAL FORGE liegen mir leider keine 
weiteren Infos vor, was relativ schade ist, da sie 
einen durchaus interessanten Eindruck hinter- 
lassen haben. Aber das sowas meistens "eh von 
der Musik ablenkt und beeinflußt, widmen wir 


uns nun den 10 Tracks der CD, die irgendwo 
und irgendwie im DeathMetal-Bereich ihre 
Wurzeln haben, jedoch auch andere Stile auf- 
greifen, was besonders bei den Vocals, die teil- 
weise ziemlich HC-lastig rüberkommen, posi- 
tiv auffällt. Darüber hinaus wissen die 
Bandmitglieder ihre Instrumente zu spielen und 
herausgekommen ist so ein ziemlich harter, 
eigener Stil, der nur so aus den Boxen knallt 
und viele andere "ach so harte”-Bands auf rela- 
tiv unspektakuläre Art und Weise ziemlich arm 
aussehen laßt. [29,06 min.] (TB) 


CHANNEL STOOPID 
- "Right Side Of Desperate“ (CD) 

(HSUAMÖBENKLANG) 
Mit "Right Side...” haben die Engländer 
CHANNEL STOOPID ein kleines, aber feines 
Stück "Underground”-Punk produziert, wie es 
nicht näher an alte Klassiker der 
Punkgeschichte rankommen könnte. Angesagt 
ist nämlich rauher, ungeschliffener Anti- 
Kommerzpunk mit sozialkritischen Lyrics, von 
denen sich manche deutsche Punkbands, mehr 
als eine Scheibe abschneiden könnten/sollten. 
CHANNEL STOOPID weisen hiermit jeden- 
falls einen verdächtig hohen Kultfaktor auf, den 
sie hoffentlich auch mit weiteren releases nicht 
verlieren sollten. Kultig! [38,52 min.] (TB) 


CHARGE 69 -"Apparence Jugee” 
(CD/LP) (KNOCK OUT RECORDS) 
CHARGE 69 bewiesen bereits mit ihrer über 
4000 mal verkauften Debutsingle "Patchwork" 
allen Kritikern der Marke "französischer 
Punkrock verkauft sich nicht", was Sache ist. 
Und das wird sich hoffentlich auch diesmal bei 
ihrem ersten Album "Apparence Jugee" kaum 
ändern, sondern höchstens noch steigern lassen. 
Denn was CHARGE 69 hier vorgelegt haben, 
ist erstklassiger Streetpunk a la carte. Das ganze 
dann noch 15 Gänge, sorry, Songs lang und Ihr 
habt "Apparence Juggee" und das solltet Ihr 
Euch nun schnellstmöglich zulegen und zu 

Gehör führen. Top! (TB) 


CRANIUM -"Speed Metal Slaughter” CD 
(NECROPOLIS/NUCLEAR BLAST) 
Übel, übel, was da teilweise in der Flut der 
SPEED/THRASH-Retrowelle daherschwimmt. 
Die schwedischen CRANIUM bezeichnen 


was ob des Pseudo-Humors bereits abschrecken 
sollte. Legt man die CD dann ein, fallen einem 
schnell die nervtötenden Vocals, die lieblosen 
Song- strukturen, die langweiligen und pein- 
lichen Samples mit Anti-Disco-Charakter auf, 
und man kramt bereits beim dritten Song nach 
der ersten KREATOR-LP. Es bleibt dabei: die 
beste 'Thrash-Platte der jüngsten Zeit ıst die 
tolle GUILLOTINE-LP - "Under The 
Guillotine", die die Sache mit dem nötigen 
Ernst angeht, und einen wirklich in die alten 
MID-Achtziger zurückversetzt. (VF) 


DESERT RAIN- 
"Across The Burning Sky" (MCD) 
(G.U.C.) 

Das Infoblatt verspricht: "Thrash influenced 
Melodic Doom Death Metal". Klasse, Leute, da 
habt ihr ja alles 'reingepackt!. Was dann auf 
dieser MCD ertönt, ist unausgegoren und 
unentschlossen, wildert wirklich im negativen 
Sinne in jedem Genre, ohne irgendwie solide zu 
überzeugen. Überaus lächerlich auch der weib- 
liche "Gesang", der kurzerhand verpflichteten 
Vocalistin, für die diese Aufnahmen Neuland 
darstellten. Das hört man auch, denn solch ein 
dünnes Stimmchen, das neben jedem Ton liegt, 
nervt einfach nur. Langweilig plätschert 
"Across The Burning Sky" daher, die 
Behauptung der "geschlossenen Einheit" als 
Vergleich mit den vier jahreszeiten erscheint 
prätentiös, und bestätigt den Verdacht, daß sich 
hier Musiker enorm selbst überschätzen. (VF) 


DESPERATION 
- " Winter 1945" (CD) 
Auf Atmosphäre und Melodie setzen DES- 
PERATION mit ihrer in Eigenregie veröffent- 
lichten Debüt-CD. Dies gelingt auch recht gut, 
da mit Vocalist Sascha Blach ein ausdrucks- 
starker, fähiger Sänger und mit dem 
Gitarrenduo Jungkunz/Polig tolle Klampfen- 
arbeit vorliegt. Einzig störend ıst die Benutzung 
eines Drumcomputers, vielleicht überlegt sich 
die Band das ja noch. Der Opener "Children Of 
The Treshold" überzeugt auf Anhieb mit tollen 
Melodien als Power/Speed-Metal-Song. 
Zwischen-durch wird's immer mal wieder ruhi- 
ger, so daß für Abwechslung gesorgt ıst, bis der 
Schlußtrack "Into Obscurity" mit starken 11 


ihren Stil als "Psycho-Satanic Speed Metal", 
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Minuten diese gelungene Power/Speed/ 
Progressive-Metal CD abrundet. 15 (gutange- 
legte) DM (inkl.P+V) sind bedingungslos an 
folgende Adresse zu schicken: Sascha Blach, 
Selbitzer Berg 5, 95119 Naila. (VF) 


DOMINE - "Champion Eternal" (CD) 

(DRAGONHEARTI/SPV) 
Schon etwas älter ist die italienische Epic 
Power Metal-Veröffentlichung von DOMINE. 
Als ultimatives Epos verstanden, mit dem 
Titelstück als "Suite In 7 Parts" protzend, wird 
zuviel im getragenen, abwechslungsarmen 
Tempo gearbeitet. Doch nach mehrmaligem 
Anhören reift die CD und pendelt sich 
schlußendlich bei "ganz ordentlich" ein. 
Empfehlenswerter ist da die supergeile 
DRAKKAR-Scheibe, welche in dieser 
Ausgabe ebenfalls besprochen ist. Doch eins ıst 
sicher, in Italien boomt dieser Stil derzeit 
enorm. (VF) 


DONALD DARK - "Chez Guevara” (CD) 
(MUSICAL TRAGEDIESI/EFA) 
Den nunmehr dritten Longplayer haben in- 
zwischen auch DONALD DARK verbrochen. 
Ich weiß ja nun weiß Gott nicht, was manche 
Menschen so toll an diesem Trio finden, aber 
der "Erfolg" scheint ihnen ja Recht zu geben. 
Wie bereits von den Vorgänger Alben gewohnt, 
nehmen DONALD DARK auch diesmal wieder 
den Hörer mit auf einer Kreuz- und Querfahrt 
durch sämtliche Musikrichtungen der letzten 
Jahre und dichten dazu mehr oder weniger 
(meiner Meinung nach weniger!) lustige 
Textchen dazu. Wie gesagt, wem's gefällt und 
wer sie immer schon toll fand, wird auch dies- 
mal wieder 19 mal hellauf begeistert sein. (TB) 


DORSAL ATLANTICA - "Straight" (CD) 
(RAWK RECORDS/CMD) 
Kennt irgend jemand DORSAL 
ATLANTICA??? Ich nicht, aber das soll ja 
auch nichts heißen. Die Brasilianische 
Formation DORSAL ATLANTICA existiert 
dennoch bereits seit Anfang der "80er Jahre und 
können veröffentlichungstechnisch schon aller- 
lei vorweisen, darunter sogar ein '96 er- 
schienenes "Tribut"-Werk, auf dem 13 DA- 
Songs von anderen Brasilianischen Acts ge- 
covert wurden. Scheinen ja doch richtige Stars 
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zu sein. Immerhin war man auch mit diversen 
bekannten Acts auf Tour und ebenfalls '96 in 
England um unter der Regie von Paul Johnston 
(NAPALM DEATH, CATHEDRALE, etc.) 
besagtes Werk "Straight" einzuspielen. 
Herausgekommen sind 23 Tracks, die DOR- 
SAL, ATLANTICA anno "98 den Durchbruch 
bescheren sollen, was ich der Band sehr gönnen 
würde, aber aus folgenden Gründen für ausge- 
schlossen halte. Zum einen spielen die Jungs 
‘nen ziemlichen "old school" Sound, für den 
sich das jüngere Publikum kaum begeistern 
dürfte, der aber dennoch oder vielleicht gerade 
deshalb für mich seinen Reiz hat. Zum anderen 
spielt die Band 'ne ziemlich gute, aber unent- 
schlossene Mixtur aus HC und Metal und fällt 
je nach Song dermaßen ins ein oder andere 
musikalische Lager, daß man sich stellenweise 
fragt, ob das immer noch ein und dieselbe Band 
ist. "Daher und trotz des musikalischen Reizes 
der Band, der über den Exotenbonus hinaus- 
geht, wird DORSAL ATLANTICA in 
Deutschland eher den Weg in Sammler- und 
Liebhabergefilde nehmen als in die Charts. 
Schade, aber vielleicht irre ich mich ja! (TB) 


DRAKKAR - "Quest For Glory" (CD) 
(DRAGONHEARTI/SPV) 

Nach LABYRINTH, RHAPSODY, DOMINE 
und einigen mehr hailen jetzt DRAKKAR aus 
der neuen POWER METAL-Hochburg Italien. 
Ein tolles, abwechslungsreiches Album 
zwischen BLIND GUARDIAN, early HELLO- 
WEEN, HAMMERFALL und GAMMA RAY 
angesiedelt, mit geilen Songs, wie dem Opener 
"Coming From The Past", dem melancholi- 
schen "Under the armor" oder dem episch- 
mächtigen Titeltrack. Wer sich nicht an dem 
englischen Gesang mit italienischem Akzent 
stört, muß einfach zugreifen. Ich hoffe, 
DRAKKAR werden gewürdigt und bekannt, 
aber ein nicht zu erklärendes Gefühl sagt mir, 
sie werden untergehen wie das letzte 
Wikingerschiff, nach dem sie sich benannt 
haben. Helft mit, dies zu verhindern! (VF) 


DYING FETUS 
- „Killing On Adrenaline“ (CD) 
(MORBID RECORDS/SPV) 
Die Amerikaner mit dem geschmackvollen 
Namen holtern und poltern sich hier bereits 


durch ihr drittes Album, welches vielleicht den 
Schritt aus dem Underground bedeuten könnte. 
Der schnelle und break-lastige Death Metal, der 
hier ın gnaden-loser Form geboten wird, ver- 
langt dem Hörer einiges an Standvermögen ab, 
da es kaum griffige Melodien gibt, die einem 
die Musik zugänglich machen. Im Gegenteil: 
die vielen Riff Wechsel lassen nicht zu, daß viel 
vom Song hängen bleibt. Dazu gesellt sich ein 
übles Gegrunze, welches so manchem den Rest 
geben wird. Ein -laut Infoblatt- „Album, das 
vor nichts zurückschreckt“ eben. Nur für Leute, 
der MORBID ANGEL, KRISIUN und 
Grindcore-Fraktion. (MACKY) 


EARTH CRISIS - "Breed The Killers" 
(CD) / (ROADRUNNER RECORDS) 
Von den "radikalen" Straight-Edglern EARTH 
CRISIS kommt auch wieder ein neues Album, 
welches den verheißungsvollen Titel "Breed 
The Killers" trägt und von Andy Sneap 
(MACHINE HEAD, STUCK MOJO) pro- 
duziert wurde. Zweifelsohne ist "Breed The 
Killers” eines der musikalisch ausgefeiltesten 
und Metallastigsten Alben, die EARTH CRISIS 
bisher herausgebracht haben. Auch textlich 
langt man wieder in die vollen und wettert (teils 
zu Recht, teils Ansichtssache, teils nicht nach- 
vollziehbar) gegen Drogen, Sex, Tierversuche, 
Umweltverschmutzung, ete., wie man es von 
EARTH CRISIS gewohnt ist. Letztendlich und 
nach mehrmaligen Durchhören des Albums, 
bleibt bei mir zumindest doch der fade 
Beigeschmack haften, das es ein musikalisch 
gutes Album und in Bezug auf die Band, viel- 
leicht das beste Album ist, jedoch an etlichen 
Stellen zu drucklos und sauber in Richtung 
Kommerzialität produziert worden ist. Man 
möge mir diese Unterstellung verzeihen, und 
ich vermute mal das die Band das anders sicht 
und vielleicht auch gar nicht beabsichtigte. 
Dennoch eine wichtige Veröffentlichung in 

vielerlei Hinsicht! [41,40 min.] (TB) 


EVOKE -„Dreaming The Reality“ (CD) 
(SYSTEM SHOCK/SPV) 
Seit bereits fünf Jahren geistern die Briten 
EVOKE durch den Underground, um etzt erst 
ihre Debut CD vorzulegen. Unter der 
kompetenten Regie von Dan Swano entstand 
das soundtechnisch höchst zufriedenstellende 


bietet, der sich meist im gemütlichen Midtempo 
bewegt. Allerdings gibt es hier nichts, was man 
nicht vorher schon gehört hätte. Es fehlt an 
markanten Identifikationsmerkmalen, wie 
außergewöhnlichem Gesang, groovigem 
Riffing oder packenden Melodien, die Bands 
wie BOLT THROWER oder MORBID 
ANGEL ausmachen. Während der letzte Songs 
des Albums ins Nichts ausgeblendet wird, 
schwindet auch schon die Erinnerung an diese 
solide dargebotene aber auch eintönige Musik. 
(MACKY) 


FETTES BROT 
- "Lieblingslied" (MCD) 
(INTERCORDI/RITTERNATION) 

Dürfte inzwischen sicherlich auch der ein oder 
andere bereits auf VIVA zu sehen und hören 
bekommen haben. Dennoch stellt diese MCD 
ein kleines Appetithäppchen auf den kommen- 
den L,ongplayer dar und kommt als schick auf- 
gemachtes Digipack daher. Neben zwei 
Versionen des bereits erwähnten Songs 
"Lieblingslied", sind noch vier Versionen des 
Songs "Rock Mic" drauf, die mir persönlich 
wieder mal die Frage stellen, welchen Sinn 
diese angeblichen und zumal oft noch gleichen 
Versionen haben sollen, außer auf die Schnelle 
Geld abzuzocken. Statt dessen sollte man lieber 
fanfreundlich sein und dem Käufer einen 
zusätzlichen Kaufanreiz bieten und Songs drauf 
packen, die später nicht auf der Platte enhalten 
sind oder ähnliches. Aber den guten Willen und 
Glauben an die Sache an sich, hat bis auf ver- 
einzelte Ausnahmen, die Musik- oder besser 
gesagt Unterhaltungsindustrie schon seit etli- 
chen Jahren verloren. Traurig aber wahr, auch 
wenn das jetzt nicht unbedingt was mit 
FETTES BROT zu tun hat. Ach so, erwähnte 
ich schon, daß es die Band schon zu besseren 
Songs geschafft hat? [26,24 min.] (TB) 


FLUCHTWEG -"Commerzpunk" (CD/LP) 
(TOLLSHOCK REC./INDIGO) 
Das lange Warten hat ein Ende, denn das neue 
und mittlerweile fünfte Album der Berliner 
FLUCHTWES ist nun endlich erschienen. Auf 
"Commerzpunk" präsentieren sich FLUCHT- 
WEG jedenfalls in keinster Weise 
Kommerzbehaftet, sondern präsentieren 18 


Werk, welches Death Metal klassischer Schule 
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Songs, die musikalisch und textlich äußerst 
abwechslungsreich sind und trotz alledem einen 
charaktervollen eigenen Stil aufweisen, dessen 
Facetten von langsam bis schnell, von ernst bıs 
lustig, von Punk zu Ska varieren. Witziger, 
innovativer deutscher Punkrock im Zeitgeist, 
der Spaß macht. Gut! [57,18 min.] (TB) 


FRAU DOKTOR - "MUSS" (CD) 
(WOLVERINE RECORDS) 
Nachdem mir die Wiesbadener Ska-Band 
bereits auf dem "Ska-Attack"-Sampler (u.a.) 
positiv aufgefallen ist, war ich umso mehr 
gespannt, wie der Debut-l,ongplayer ausfallen 
würde. Und ich kann nur sagen, daß sämtliche 
Erwartungen meinerseits erfüllt wurden. 13 
Songs, die es auf eine CGiesamtspielzeit von 
knapp 60 min. bringen und zu keinem 
Zeitpunkt Langeweile aufkommen lassen, da 
sie genau die richtige Mischung aus linergie 
und Groove besitzen und die überwiegend 
deutschen Texte (glücklicherweise) sämtliche 
Tücken unserer Sprache vermeiden. Ach ja, 
drei Coverversionen gibt's auch noch zu hören, 
wobei FRAU DOKTOR mit "Sound of the 
suburbs" sich auch punkigen Klängen gegen- 
über offen zeigen. FRAU DOKTOR zählen 
sicherlich zu den deutschen Nachwuchsbands 
von denen man nicht zum letzten Mal gehört 
haben wird und denen eine Zukunft ver- 


dient sei. (TB) 


FUNERAL ORATION 

- "Survival" (CD) 
(HOPELESS RECORDS) 
Hört man sich FUNERAIL ORATION drittes 
Album "Survival" an, ohne die Band zu kennen, 
würde man wohl kaum vermuten, daß man es 
sich hier um eine Band aus Amsterdam handelt. 
FUNERAL ORATIONS bieten auf ihrem aktu- 
ellen Album 15 schnelle Melodic-Core 
Nummer, die diese Bezeichnung zu Recht 
verdient haben und wirklich HC mit Melodie 
sind und nicht wie bei vielen Bands dieses 
Genres Melodie mit IC. Wer, wie zuvor 
erwähnt, also auf Melodic-Core im Stile 
YOUTH BRIGADE steht, dürfte mit FUNE- 
RAL ORATIONS bestens bedient sein und fin- 
det zudem eine der besten Bands dieser 
Richtung vor, denen ich sonst eher weniger 
zugetan bin. (TB) 
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GASSENHAUER - "same" (7") 

(BLIND BEGGAR RECORDS) 
Bei GASSENHAUER handelt es sich keines- 
wegs, wie der Name vermuten ließe, um eine 
deutsche Combo, sondern um eine der ersten 
aktiven Kanadischen Oil-Bands. Nach 2 Jahren 
vergeblicher Kontaktaufnahme haben nun 
BLIND BEGGAR REC. die beiden einzigen 
jemals aufgenommen Songs der Band auf Vinyl 
gebannt. Die Aufnahmen stammen aus dem 
Jahre'85 (Montreal) und wurden ohne 
Nachbearbeitung übernommen, was für einen 
recht authentischen Sound sorgt. Musikalisch 
erweisen sich die zwei Songs nicht gerade als 
wichtig, aber aufgrund der Band und der 
Umstände unter denen diese 7" erschienen ist, 
erweist sıch diese 7" als ein schönes 
Sammlerstück und kommt zudem ın farbigem 
Vinyl. (TB) 


GLORY STOMPERS, The 
-"Ninesixnineseven” (10"/CD) 
(KNOCK OUT REC./ICARGO RECORDS) 
Neues Material haben auch die GLORY 
STOMPERS zusammengetragen und das ım 
wahrsten Sinne des Wortes. Zum einen wohnt 
ein Bandmitglied des kanadischen Trios mitt- 
lerweıle in England und die anderen Beiden ın 
entgegengesetzten Ecken Kanadas. Das 
Ergebnis der Jahre 96/97 (daher auch der merk- 
würdige Album-Titel) ist als 10" und als CD 
mit drei Bonustracks erhältlich. Wer die 


GLORY STOMPERS bereits von ihrer letzt- 


jährigen Split-12" mit den TEMPL.ARS kennt, 
weiß das ıhn harter Oıit-Sound nord- 
amerikanischer Präpung erwartet, der sıch auch 
in den nicht gerade sanlten Texten wieder- 
spiegelt. Mir gefällt's jedenfalls und ıch denke, 
daß es auch anderen so geht. Jedenfalls werdet 
Ihr ım SYNDIKAT wohl nıcht zum letzten Mal 
was von den GLORY STOMPERS lesen. 
[32,05 min.] (TB) 


GRIMSKUNK - “Fieldtrip" (CD) 
(BREEDING GROUND REC./INDICA) 
Nach der Devise "Alles oder Nichts" läßt sıch 
der zweite Longplayer der seit "88 existieren- 
den kanadischen Band GRIMSKUNK wohl am 
ehesten beschreiben. GRIMSKUNK ver- 
arbeiten dermaßen viele Elemente und Stile in 
ihrer Musik, daß man sich zu Ende der CD 


wirklich wie auf einem "Fieldtrip" fühlt. D.1.Y.- 
ethics, wird mit old-school MetaV/HC, Punk, 
Ska, Eastern und Latin Sounds zu einem unbe- 
schreiblichen Soundgemenge vermengt, daß 
"Fieldtrip" dem Hörer auf jeden Fall eine 
enorme Menge Toleranz abfordert. Und auch 
nach mehrmaligem Hören, weiß ich immer 
noch nicht, für welches Urteil ich mich ent- 
scheiden sollte. Eins ist jedoch gewiß, mit 
diesem Album haben GRIMSKUNK ein, wen 
nicht sogar das ausgefallenste und ungewöhn- 
lichste Album des Jahres vorgelegt. (TB) 


GROINCHURN - "Fink" (CD) 

(MORBID RECORDS/SPV) 
Es gibt immer noch Überraschungen in der 
Musikwelt und mit dem zweiten Longplayer 
"Fink" der südafrikanischen GROINCHURN 
sogar im Bereich Grindcore. Nach ihrem ge- 
lungenen Debut "Sixtimesnine", dürfte der 
aktuelle Longplayer der 'Knüppler" unter 
Umständen sogar der DeathMetal Fraktion 
gefallen, da GROINCHURN nicht nur den 
Exotenbonus vorzuweisen haben, sondern 
neben dem Faktor Geschwindigkeit, noch 
musikalisches Potential und Niveau haben und 
zeigen welche Möglichkeiten noch im 
Grindeore verborgen sind. Neben abwechs- 
lungsreichem Shouting, guten Riffs und 
Drumming und DeathMetal-Parts verbindet die 
Band ihren Stil noch mit Groove und good old 
R'n'R-Elementen, was für ordentlich Pepp 
reicht ohne zu irgendeinem Punkt crossover 
oder aufgesetzt zu wirken. Beachtenswerter 
Grindeore-Release! [36,27 min.] (TB) 


HIDEOUS MANGLEUS 
- "All Your Friends Are Dead” (CD) 
(ECCOCENTRIC RECORDS) 

Und nochmal Grindcore. Diesmal fährt das 
amerikanische Horror-Grind-Quartett 
HIDEOUS MANGLEUS das volle Brett auf. 
Mit dem wohlklingenden Titel "All Your 
Friends Are Dead" brettert die Band gnadenlos 
eine Stunde lang in bester old-school Manier 
durch 30 Tracks und erfreut somit wohl jeden 
Anhänger des Grindcore, sowie Anhänger der 
schneller, härter, lauter-Fraktion. 100%-tiges 
Underground Pflichtprogramm. Get it, before 
your're dead! [63,55 min]. 

(TB) 


HOODS - "New Blood" (CD) 
(GAIN GROUND) 
Kalifomischen Old-School-Straight-Edge 
Hardcore bieten die aus Sacramento stammen- 
den HOODS. Das geht auch so voll in 
Ordnung. Ordentlich produziert und ohne 
Langeweile knallen einem die 10 von Michael 
Rosen (RANCID) produzierten Tracks um die 
Ohren. Mal moshig-groovig, dann uptempo- 
mäßig sind HOODS gleichermaßen unoriginell 
wie auch solide. Der Sänger versucht ein 
wenig, Roger Miret zu kopieren, was aber nicht 
weiter stört. HOODS werden ihre Käufer 
finden. Checkt aber ab, was ihr für das Teil 
bezahlt, denn "New Blood" geht nur 17 

Minuten! (VF) 


INCUBATOR - "MCMETALXCVII" (CD) 
(CHAMELEON RECORDSJ/ISS) 
Großspurig als "Death Metal Knaller des Jahres 
"98" angekündigt, kann das neuste Werk 
INCUBATOR's die somit hochgeschraubten 
Erwartungen der Metal-Gemeinde nur bedingt 
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erfüllen. Dafür waren INCUBATOR zu lange 
von der Bildfläche verschwunden und ange- 
sichts der hohen Veröffentlichungsflut ver- 
gleichbarer Qualität, erscheint "MCME- 
TALXCVIII" nur als solider Release, der altbe- 
kannten Marke INCUBATOR. Wobei diesmal 
bei einigen Songs auch wieder der 'cleanere' 
Gesang von Chris zu Tage kommt, der aller- 
dings recht gut zum straighten DeathMetal 
Sound der Band paßt. Ob Knaller oder nicht 
müßt Ihr letztendlich entscheiden. (TB) 


IFA WARTBURG 
- "Im Dienste Des Sozialismus” (CD) 
(PLATTENMEISTER/INDIGO) 
Ich würde sagen, was sich die zwei Schweden 
da seit nunmehr 14 Jahren als Konzept auf die 
(DDR-) Brust geschrieben haben, ist nur eins: 
der totale Wahnsinn!! Magnus Michaeli und 
Nils Lundwall schlüpfen in die Rollen von 
"Rolf Kempinski" und "Heinz Klinger”, sitt- 
same Bürger der guten alten DDR, geben sich 
fiktive Lebensläufe als "Experte für Traktoren" 
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und "Spezialist für industrielle Infrastruktur". 
Sie kleiden sich und ihre Stockholmer 
Wohnung im alten Stil des ostdeutschen Teils 
aus der Zeit vor dem Mauerfall, den die beiden 
natürlich in diesem ironischen Konzept als 
niesengroßen Fehler bezeichnen. Sie sagen, vor 
dem Fall der Berliner Mauer waren drüben die 
Kühlschränke voll, die Kriminalität unbekannt, 
und die FDJ (Freie Deutsche Jugend) kümmer- 
te sich um einen Nachwuchs mit Manieren. 
Einfach köstlich! Die Musik enthält Elemente 
aus tanzbarem Pop, schlechtem Schlager, 
Neuer Deutscher Welle, Ska und vielem mehr, 
und ist in dieser Mischung garantiert einzig- 
artig. Hört Euch nur diesen Opener an, das geht 
ab und kombiniert sich perfekt mit absurden 
Texten wie 2.B.:"Eins, zwei, drei, die beste 
Partei, und vier, fünf, sechs, der beste Konnex 
mit sieben, acht, der Warsawapacht und neun, 
dein bester Freund” (aus dem Song - "F.D.J.”). 
Definitiv Ober-Kult!!! (VF) 


INTERDICTION - "Finall?" (DEMO) 
Mit "Final!?” legen INTERDICTION nun ihr 
zweites Demo der Musikwelt vor. "Final!?” 
beinhaltet vier Songs, bei denen es sich aus- 
nahmsweise mal nicht um Death oder Black 
Metal handelt, sondern um guten alten Thrash 
mit gesanglichen Death Elementen. Sieht man 
von der durchschnittlichen Aufnahmequalität 
und den teils noch unausgereiften 
Songstrukturen ab, erhält man ein durchaus 
abwechslungsreiches Demo, welches INTER- 
DICTION sicherlich ein gutes Stück voran 
bringen werden. Bin ehrlich gesagt schon auf 
die nächste Veröffentlichung dieser Band 
gespannt. Für 7 DM bei: Goran Stipic, Auf dem 
Sandhügel 12, 49525 Lengerich. (TB) 


IMAGIKA - "Worship"” (CD) 
(HEADLESS CORPSE REC ./INDIGO) 
Natürlich wird einem diese Kalifornische 
Power Metal Band mit ihrem zweiten Album 
als (wieder einmal) neue Hoffnung in diesem 
Genre präsentiert. Doch nüchtern betrachtet ist 
"Worship” nicht mehr als ganz guter, selbstver- 
ständlich solide gespielter US-Metal, der aber 
manchmal fast wie die härtere Ausgabe von 
Glamour Heavy Rock wirkt. Power Metal ist 
dies nun, über die gesamte Spielzeit, aber wirk- 
lich nicht. Der Gesang von David Michael ist 


durchschnittlich, die Produktion absolut O.K., 
die Gitarrenarbeit überzeugend (wo haben die 
Amis nur die vielen guten Gitarristen her?). 
Dennoch würde ich den Liebhabern des 
Power/US/Heavy Thrash-Metals doch lieber 
die CD von DESTINY'S END empfehlen. Die 
ist nämlich wirklich (und ehrlich) genial! (VF) 


JAZZ JAMAICA - "Double Barrel” (CD) 

(RYKODISC/ROUGH TRADE) 
Nach der "96er Veröffentlichung "Skaravan” 
legt nun die 7-köpfige engl./jam.-Formation 
JAZZ JAMAICA ihren neusten und zweiten 
Longplayer vor. Wie bei dem Bandnamen nicht 
anders zu erwarten, klingen bei JAZZ 
JAMAICA Ska-, Jazz-, Reggae- und Mento- 
Klänge an, und die in einer bemerkenswerten 
Mischung. Kurz gesagt, JAZZ JAMAICA 
spielen "Skazz”, in einer Art und Weise, die mir 
im Vergleich mit ähnlichen Bands bisher noch 
am besten gefällt. Neben der guten Musik, liest 
sich auch das Line-Up wie ein "Who's who?” 
der englisch/jamaikanischen Musikerszene. 
Neben eigenen Songs präsentieren JAZZ 
JAMIACA auf "Double Barrel” noch allerlei 
klassische Songs, wie z.B. "Monkey Man” oder 
"I heard it through the Grapevine” in ihrer ori- 
ginellen Spielweise, der jeden Gedanken an 
den Winter vertreibet. 


(TB) 


JOHNNY SOCKO - "Full Trucker Effect” 
(NOAPO REC.VIVI ENTERTAINMENT) 
Nach ihrer letzten Veröffentlichung "Oh, I Do 
Hope It's Roastbeef”, kommt auch von der US- 
Ska Band JOHNNY SOCKO in Form ihres 
neuen Longplayer "Full Trucker Effect" neues 
Material. Besagte Band existiert bereits seit 
1990 und absolvierte in den letzten Jahren rund 
300 Shows pro Jahr in den Staaten, was doch 
einiges über den Status der Band aussagt. Hier 
allerdings noch eher unbekannt, dürften sich 
jedoch JOHNNY SOCKO nun mit "Full 
Trucker Effect" auch hier einige neue Fans 
erspielen, was angesichts ihres Stils 
MADNESS meets THE CLASH mit Funk-, 
HC und Jazz-Elemeten kombiniert, nur ver- 
ständlich wäre. Straighter, unkoventioneller 
Ska, den man hoffentlich bald auch live hören 

kann. 


(TB) 


JUD - "Chasing California” (CD) 
(NOISE-O-LUTION/EFA) 

Zählt man die, während der letzten Europa- 
Tour eingespielte, MCD "Intermission" mit, ist 
"Chasing California” der dritte Release des 
kalifomischen Trios. Musikalisch herrscht auch 
diesmal wieder düsterer, schwerer Alternative- 
Rock vor, der von wenigen Songs, wie z.B. 
"Chasing Califomia" oder "Out" abgesehen, 
mich immer noch nicht davon überzeugen 
kann, daß es sich im Falle JUD um was beson- 
deres handelt. Da gibt es insbesondere im 
Doom Metal-Bereich Bands, denen ähnliche 
Musik um Längen besser gelingt. Und zwar in 
jeglicher Hinsicht. Im weiten Rock-Sektor 
dürften JUD jedoch sicherlich ihre Anhänger 
finden bzw. gefunden haben. (TB) 


KORZUS - "KZS” (CD) 
(RAWK REC./CMD) 
Mit dem ‘97 erschienen Longplayer bringen 
RAWK RECORDS eine weitere alte 
brasilianische Band in Deutschland an den 
Start. KORZUS existieren seit "84 und waren 
"92 sogar mit AGNOSTIC FRONT inter- 
national auf Tour. Musikalisch haben sich 
KORZUS heftigem, brachialen IIC-Metal ver- 
schrieben, der sich entfemt mit M.O.D. ver- 
gleichen läßt, was vielleicht der Grund dafür 
ist, daß Billy Milano bei „Ihe Boss“ die 
Giuestvocs übernommen hat. Nichts neues, aber 


brauchbar. (TB). 


LACUS MORTIS - "... And The 
Moon Rose” (DEMO-CD) 
Mit "..And The...” präsentieren die ‘95 ge- 
gründeten LACUS MORTIS sich erstmals mit 
einem Tonträger. Die vorliegende Demo-CD 
wurde selbst aufgenommen, abgemischt und 
produziert, was sicherlich nicht die allerbeste 
Idee war. Denn trotz lobenswerter Kigen- 
innitative, wäre man mit einem professionellem 
Studio/Produzenten besser gefahren, da auch 
die Black Metal/Gothic-Variante mit star- 
kem Keyboard Einsatz von LACUS MOR- 
TIS nicht sonderlich vom Hocker rockt. Dem 
ganzen die Krone setzen zwei deutschsprachige 
Songs auf, die das Ganze noch langweiliger 
und schlechter erscheinen lassen, als es ch 
schon ist. Sorry, Jungs aber miese 
Soundqualität und schlechte Musik dazu, sınd 
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einfach nicht akzeptabel. Geht beim nächsten- 
mal ins Studio, übt vorher noch ein bißchen und 
dann sehen wir mal weiter. Wer's dennoch 
brauch: Für 10 DM bei Eike Rethmeier, 
Wiembecker Driften 51, 32657 Lemgo. 
(TB) 


LIMBONIC ART - "Epitome Of 

Ilusions" (CD/LP) 
Auch 'neues-altes’ Material gibt's von der 
norwegischen Black Metal Combo LIMBONIC 
ART, welche auf "EpitomeOf Illusions", wie 
viele andere ihrer Kollegen aus der schwarzen 
Zunft ebenfalls, noch mal schnell "trendy-like" 
altes Demomaterial auf CD gepresst haben. 
Allerdings muß man bei LIMBONIC ART 
fairerweise anmerken, daß sie wenigstens 
nochmal ins Studio gegangen sind, um sämt- 
liche Songs neu einzuspielen. Ob das allerdings 
den Kauf dieser Scheibe rechtfertigt, entzieht 
sich meiner Kenntnis, da ich die original 
Demos nicht kenne. Betrachtet man die Songs 
allein, läßt sich jedenfalls festhalten, das die 
qualitativ besser sind als manch anderer 
Release aus dem Groß der aktuellen Black 
Metal Alben. (TB) 


LYRICAL BUMRUSH - "Unkind" (CD) 

(RAWK RECORDS/CMD) 
In den Fußstapfen der internationalen Größen 
RAGE AGAINST THE MACHINE und 
CLAWFINGER stapfen auch die Wiesbadener 
Metal-Rapper LYRICAL BUMRUSH rum. 
Und alles in allem machen sie ihre Sache gar 
nicht mal schlecht, da sie im Vergleich mit 
genannten Acts doch um einiges anders, vor 
allen Dingen rauher und ehrlicher klingen. 12 
Songs mit überwiegend deutschen Texten gibt's 
zu Hören, wobei mir die beiden englischen 
Songs doch noch am besten gefallen. Klingen 
halt nicht so abgehackt, wie die deutschen 
Lyrics. Jedenfalls haben LYRICAL BUM- 
RUSH die besten Chancen einen Platz in den 
Charts zu ergattern. (TB) 


MACBETH / INNER SHRINE / 
CROWN OF AUTUMN (CD) 
(DRAGONHEART RECORDS/SPV) 
Dreimal Romantic Death / Gothic Metal aus 
Italien beschert uns das ebenfalls italienische 


48 


Label DRAGONHEART. MACBETH’ Debut 
Album „Romantic Tragedy“ bietet das, was der 
Titel bereits vermuten läßt: einen langsamen 
und melancholischen Sound, der nicht selten an 
THEATRE OF TRAGEDY erinnert (männ- 
liches Gegrunze, weiblicher Sophran), deren 
Klasse jedoch nicht erreichen kann. Da Bands 
dieser Art momentan in nahezu unheimlicher 
Fülle auf den Markt kommen, sollte man bei 
MACBETH zunächst Vorsicht walten lassen 
und im Laden reinhören. Mein Anspieltip ist 
auf jeden Fall das sehr gelungene, hymnen- 
hafte „Black Heaven“. 

INNER SHRINE fahren mit ihrem Album, 
„Nocturnal Rhymes Entangled In Silence“ auf 
der selben Schiene, doch versucht die Band 
dabei noch orchestral zu klingen. Teilweise 
gelingt dies zufriedenstellend, doch nur zu bald 
fallt der große Schwachpunkt auf: der viel zu 
dünne Frauengesang. Leute, hört doch mal wie 
THERION das machen. So geht das! 
Ansonsten ist die Scheibe recht abwechslungs- 
reich und unterhaltsam, wenn auch die 
Vergleiche aus dem Infoblatt (von Mozart über 
DEAD CAN DANCE bis ARCTURUS) etwas 


sehr hoch gegriffen sind. 

Zu guter letzt etwas wirklich Empfehlens- 
wertes. CROWN OF AUTUMN mit „The 
Treasure Arcane“. Hier werden zu dem 
Gemisch der zuvor genannten Gruppen noch 
traditionelle Heavy Metal Elemente mit in den 
Topf geworfen. Ein Schuß Speed, viel Melodie 
und noch eine Priese Mittelalter-Musik runden 
diese Kost ab, bei der lediglich noch der etwas 
dünne Gesang zu wünschen übrig läßt. Alles in 
allem sind CROWN OF AUTUMN die ein- 
zigen der drei, bei denen ich die Geldbörse 
eventuell zücken würde. (MACKY) 


MASTER 
- "Faith Is The Season" (CD) 
(SYSTEM SHOCK/SPV) 
Tja, nach einigen Jahren meldet sich Chicagos 
Underground-],egende und Kultfigur Paul 
Speckmann wieder mit einem kompletten 
Album zurück. Er hat dafür natürlich den 
bekanntesten Bandnamen seiner vielbeschäftig- 
ten Vergangenheit ausgewählt (zur Auswahl 
standen noch SPECKMANN PROJECT, 
DEATHSTRIKE, ABOMINATION und 
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FUNERAL BITCH). Wenn ich von einem 
kompletten Album spreche, ist dies auch schon 
das Problem von "Faith Is The Season", 54 
min. darf man nun den Klängen des wahren 
Meisters lauschen, das Debut-Album ist 
weniger als halb so lang. Beim antquierten, 
liebvollen "Boller-Thrash"" von Paul 


Speckmann kommt so anno 1998 schnell 
Langeweile auf: fast in jedem Song der gleiche 
Aufbau, primitiv, nicht uneffektiv, aber zu 
gleichförmig, fäält vielleicht noch am ehesten 
der Track "Where are you now?" auf. 
Speckmann hat versucht, seinen ureigenen 
Thrash-/Death Sul (niemals Geknüppel, viel 
Double-Bass-Drumming, Simplizität und ein 
rauher, aber nicht grunziger Gesang) beizube- 
halten, und ich bin sehr gespannt, wen das 1998 
interessiert. So bleibt das Debut "Master" von 
1990 ein Klassiker, der mit Songs wie "Pay to 
Die", "Unknown Soldier" oder "Master", sofort 
im Ohr hängenbleibt. Anders als das bei dieser 
CD der Fall ist. (VF) 


MERE DEAD MEN - "Stacks, Stilettos, 
Make-Up and Mohicans” (CD) 
(HSVAMÖBENKLANG) 

Zweiter Longplayer der Liverpooler Punks, um 
die "aparte‘ Sängerin Mandy, die mit "Stacks...” 
erneut zwölf Songs veröffentlichen, die sich 
irgendwo zwischen ‘77er und ‘98er Punk be- 
wegen und rockigen, midtempo Punk bieten. 
Dennoch lassen es auch M.D.M. 
zwischendurch etwas lauter und schneller zu- 
gehen. Gute Punkband, mit fähiger Sängerin 
und ebensolchen Musikern. Bleibt zu hoffen, 
daß es der Band in absehbarer Zeit auch mal 

gelingt, nach Deutschland zu kommen. (TB) 


MIBURO - "same” (12”) 
(KNOCK OUT RECORDS) 
Und nochmals steht Oi!-Mucke aus Japan 
aufm Plan. Diesmal präsentieren MIBURO 
neun satte Oil-Songs, die genau den richtigen 
Schwung Melodie mitbringen ohne an Power 
einzubüßen. Einzig und alleine die japanischen 
Lyrics wissen ein kräftige Mitschallern zu ver- 
hindern. Geniale Musik, die es einfach wert ist, 
gekauft zu werden. Bei der Menge an qualitativ 
guten Bands, die uns KNOCK OUT in letzter 
Zeit aus dem Land der aufgehenden Sonne 
beschert hat, kann man sehr gespannt sein, was 
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uns als nächstes Highlight aus Japan erwartet. 
MIBURO muß man haben, allein schon wegen 
des Covers. (Ich mein, der rechts stehende Typ 
sieht schon unglaublich aus). Buy or die! (TB) 


MILES - "The Day I Vanished” (CD) 
(V2 RECORDS) 
Zweiter Longplayer des Würzburger Quartetts 
MILES. Viel mehr gibt's dazu auch nicht zu 
sagen, da bei MILES elf äußerst langweilige 
und zudem uninspirierte Songs - Marke 
Britpop/Gitarrenpop anstehen. Dazu kommt 
noch extrem schnulzig-nervender Gesang. 


Wäürg, Kotz, Gähn. [41,18 min.] (TB) 


MONKEY - "Changitol” (CD) 
(DELUXE REC./MONKEY MUSIC) 
Mit "Changito!” legt die 8-köpfige US-Ska- 
Formation MONKEY aus der Bay Area (schön 
das da nicht nur Metal Bands herkommen) 
ihren zweiten Longplayer vor. Stilistisch hat 
man sich im Gegensatz zu anderen US-Ska- 
Acts eher der traditionellen Ska-Spielweise 
verschrieben, was den Hörgenuß keineswegs 
trübt, sondern sich als 14 allerfeinste Ska 
Songs entpuppen und dem Zuhörer eine gute 
Stunde Ska-Vergnügen verschaffen. Check 'em 

out! (TB) 


MURDER 1 - "Shopping For Porn” (CD) 
(SYSTEM SHOCK/SPV) 
Nach einem Demo und einer 7" kommt nun der 
erste Longplayer der NY-er Band "with Balls” 
MURDER 1. Textlich dreht sich nahezu alles, 
wie der Titel bereits anklingen laßt, um's 
Thema Sex (lobenswert!) Musikalisch passend 
bezeichnet die Band ihre Musik dann auch 
"nastiest puss-laden Punk/Metal”, die sich in 
vielen Parts mit der Musik von G.G. ALLIN 
und den MURDER JUNKIES vergleichen laßt 
und gleichermaßen krachig abgeht. Echt cool- 
kultiger stuff der Band, die übrigens aus ehe- 
malıgen Bandmitgliedern der Bands PSYCHA- 
DELIC WHORE, DIGGER, KILLING 
MACHINE und CORE besteht. Also, nix wie 
los und shoppt for MURDER 1. (TB) 


NGOBO NGOEO - "The Big Blue” 
(CD/LP) / (GROVER RECORDS) 
Nachdem GROVER erst kürzlich das 
Debutalbum "Rude Fruit" wiederveröffentlich- 
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ten, gibt's nun endlich auch neue Songs der 
Band mit dem seltsam anmutenden Namen. 
Auch diesmal präsentieren NGOBO NGOBO 
frischen, unverbraucht klingenden Ska-Sound, 
der mit 'nen paar Pop-/Soul Elementen 
gespickt ist und förmlich zum tanzen zwingt. 
Auch textlich stehen NGOBO NGOBO etwas 
abseits, da sie neben Partylaune, auch mal die 
negativen Seiten des Lebens erwähnen, ohne 
jedoch musikalisch in tiefste Depressionen zu 
fallen. Leben pur! [45,06 min]. (TB) 


N.Y. SKAJAZZ ENSEMBLE, The 
- „Get This!“ (CD/LP) 
(GROVER RECORDS/SPV) 

Beı ihrem dritten Longplayer ist mittlerweile 
auch schon das NY SKA-JAZZ ENSEMBLE 
angekommen und durch ihre weltweiten Touren 
haben sıe sich auch schon einen recht guten 
Namen erspielt. Auf ihrem neuen Longplayer 
vereint dıe Band wiedermal Ska und Jazz mit 
viel Espirit und einer unglaub-lichen 
Leichtigkeit, die seinesgleichen sucht, zumal 
das ganze auch auf ädequat hohem Niveau 
stattfindet. Grooviger Ska-, Rocksteady, 
gepaart mit Reggae-Beats und einer gehörigen 
Portion Be- und Hardbop. (TB) 


NICE & EASY - "Stuff'n’Fings” (EP) 
(DSS RECORDS) 

Das Tno NICE & EASY kommt aus England 
und erinnert nicht nur aufgrund der 
Bandmitglieder (ARGY BARGY, MISTAKES, 
THE ELITE) stark an THE ELITE, sondern 
auch aufgrund der 4 Songs der Marke "melodi- 
scher Pop-O1”. Was wäre sonst noch er-  wäh- 
nenswert, außer das mit "Stmuff'n’Fings” 'ne gute 
melodische Oi-Single vorliegt, die durch guten 
Gesang, schicke Melodien und akzep- table 
Produktion zu überzeugen weiß. Kann 
Mann/Frau mit Vorliebe für O/Punk oder THE 
ELITE kaum was falsch machen! (TB) 


NIGHTLY GALE 
- "The Bleeding Art” (Demo) 
Ultralangweiliger, schlecht gesungener Doom 
Metal ertönt beim Anhören dieser polnischen 
Formation. Der Drumcomputer nervt gewaltig, 
dıe Gitarre klingt wie ein Synthesizer und der 
Sänger kommt unprofessionell und schräg 
daher Na, vielleicht bringen's ja die Texte. 


Doch schon beim Opener auch in der Hinsicht 
Fehlanzeige. Kostprobe gefällig? ”/ fuck a 
woman, but she's not her...You fucking bitch, 
you whore, now I have to kill you...”. For maso- 
chists only!! Wer aber dennoch will: 5$ an 
CEREMONY RECORDS, T.P. 24, 86-131 
Jezewo, Polen. (VF) 


NOCTURNAL BREED 

- "No Retreat...No Surrender” (CD) 
(HAMMERHEART/ROUGH TRADE) 
Wieder einmal Retro-Thrash aus dem hohen 
Norden, der irgendwo zwischen AURO NOIR 
und SWORDMASTER anzusiedeln ist. Zum 
Glück kein Totalausfall wie CRANIUM. Die 
Mitglieder der nächtlichen Brut sind natürlich 
auch ım Black Metal tätig (DIMMU BORGIR, 
ehemals SATYRICON), ist doch interessant, 
wie sie die Schminke mit den Jeanswesten tau- 
schen. Flexibel, diese waschechten Metals! Es 
wird auch eine Coverversion des Metal- 
Klassikers "Under the blade" von TWISTED 
SISTER geboten, die mir aber als Fan dieser 
Gruppe das Wasser in die Augen treibt. Man 
strebt halt nach der ultimativen Metal- 
Credibilty... Ach so, wie ist denn jetzt das 
Album: Irgendwo auf dem weiten Weg 
zwischen Gut und Schlecht, wie ungefähr 20 
andere skandinavische Retro-Thrash-Bands 
auch. (VF) 


OBSCURE 
- "Final Obscurity” (Demo) 

Die 1992 in Stuttgart gegründeten OBSCURE 
bieten vier überwiegend im Mid-Tempo 
Bereich angesiedelte Death Metal Tracks auf 
diesem Demo an, welches zudem mit einem 
tollen Cover aufwartet. Texte sind leider nicht 
abgedruckt, aber was sich mir beim Hören 
erschließt, erscheint äußerst geistreich und 
sinnvoll. Eine interessante deutsche Band, und 
da diese Aufnahmen bereits Ende 1996 entstan- 
den, bin ich auf neueres Material gespannt. Wer 
auf gutproduzierten, druckvollen und technisch 
ansprechenden Death Metal steht, schickt 10 
Steine (inkl.P+V) an: Christian Kilian, 
Hospitalstr. 31, 71634 Ludwigsburg. (VF) 


OBSCURE DISASTER 
- "Perish” (MCD) 
Death Metal wird groß geschrieben bei den 


schnell, aber nie chaotisch, dann wieder im 
MID-Tempo gehaltene Songs, stets melodisch, 
kommen die 5 tracks daher. Persönlich über- 
haupt nicht "my cup of tea”, da mir die Musik 
zu technisch und verfrickelt ist. Aber objektiv 
gesehen sind die Musiker sehr fähig, und wer 
auf technischen Death Metal fernab von 
CANNIBAL CORPSE-Gegrunze und über- 
trieben tief gestimmten Gitarren steht, macht 
überhaupt nichts falsch, wenn er 15 DM 
(inkl.P+V) an folgende Adresse schickt: 
Dennis Wendig, Wiesenkoppel 8, 
29640 Schneverdingen. (VF) 


OBSCURITY - "Damnations Pride" (CD) 
(SCARLET/SPV) 

Das italienische Label SCARLET bringt uns 
die Demos der schwedischen Black Metal Band 
Legende OBSCURITY ins Haus, und das ist 
äußerst begrüßenswert. 1985 gegründet, klingt 
der Stil der VENOM und BATHORY-Fans so 
anders als der heutige Black Metal-Sound aus 
dem Norden; daß ich diese remasterten 
Demoaufnahmen jedem old-school-Fan wie 
auch jüngeren Freaks (aus Interesse) empfehlen 
kann. Ultra-Geknüppel zumeist aussparend, 
simpel und brutal, mit Cronos teilweise sehr 
ähnlichen Vocals bieten OBSCURITY eine 
echte Alternative zuDARK FUNERAL, MAR- 
DUK und Co. Die Band hat sich reformiert und 
plant für '99 ein neues Album. Hoffentlicht 
behalten sie ihren Stil bei! 

(VF) 


OPHTHALAMIA 
- „A Long Journey“ (CD) 

(NECROPOLIS REC./NUCLEAR BLAST) 

Sehr ungewöhnlich: Hier legt eine der ältesten 
Black Metal Bands der zweiten Generation eine 
Neuaufnahme ihres Debutwerks von 1990 vor. 
Wer schon länger dabei ist, wird den Namen 
OPHTHALAMIA sicherlich schätzen und auf 
diese neue Version gespannt sein. Ergänzt 
wurde „A Long Journey“ durch das VENOM- 
Cover “Sons of Satan“ und das völlig neue 
„Myself/Dreaming“. Weitere Unterschiede lie- 
gen in der Produktion von Peter Tägtgren und 
den Vocals von All (ABRUPTUM). 
Musikalisch frönt man hier nicht dem üblichen 
Schweden Death / Black , sondern bietet eine 


Jungs von OBSCURE DISASTER. Mal 
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durchaus originelle Mischung klassischen 
Black Metals und Doom, die auch heute noch 
recht frisch wirkt. Schade nur, daß die Band 
neuerdings ohne Gründungsmitglied und 
Kultfigur It (auch ABRUPTUM) auskommen 
muß, da dieser Schweden und die Black Metal 
Szene fluchtartig verlassen hat. (MACKY) 


OPETH -,„My Arms Your Hearse“ (CD) 
(CANDLELIGHT/PLASTIC HEAD MUSIC) 
Eine neue CD von Opeth ist jedesmal ein 
Freudenfest für den wahren Musikfreund. 
Bereits seit 1990 aktiv, hat die Band nun ihr 
drittes Album veröffentlicht. Markenzeichen 
sind die langen und breakreichen Songs, die 
sich mit ihren traurigen Melodien, ruhigen 
Passagen und krassen Vocals nur schwer ein- 
ordnen lassen. Auf jeden Fall handelt es sich 
um progressiven Black Metal. Bis auf den 
Gesang von Mikael Akerfeld, den man bei- 
spielsweise auch auf KATATONIA’s „Brave 
murder Day“ zu hören bekommt, ist OPETH 
einzigartig in der immer langweiliger werden- 
den Veröffentlichungsflut der schwarzen Zunft. 
Außerdem sind hier Musiker zugange, die ihr 
Handwerk verstehen und es schaffen, ohne 
Keyboards und Frauengesang eine Atmosphäre 
zu schaffen, daß sämtliche Gothic Metal Bands 
mit ihren halbgaren Epen blaß aussehen. 
(MACKY) 


ORDEAL - "Dreamworks”" (MCD) 
Nach zwei offiziellen Demos legen die aus 
Holzminden stammenden ORDEAL mit ihrer 
5-track MCD neues Material vor. Musikalisch 
ist mehr oder minder melodischer Death Metal 
mit gelegentlichen schnelleren Parts angesagt. 
Obwohl der Sound recht kraftvoll ist und 
ORDEAL auch musikalisch einiges an 
Fähigkeiten vorzuweisen haben, fehlt ihnen 
irgendwie der Wiedererkennungswert bzw. das 
gewisse etwas, was sie aus der Masse der Acts 
hervorheben würde. Dennoch sei ihnen mehr 
als eine Traumarbeit vergönnt. Potential ist 
jedenfalls da. Für 15 DM (inkl. P&V) bei: 
HOME- BASE- BEAT Promotion, 
Stephansplatz 3 A, 30171 Hannover. (TB) 


OUT OF ORDER - "Survival 
Of The Fittest" (CD) / (VICTORY REC.) 
Mit OUT OF ORDER bringt VICTORY mal 
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wieder old-school-stuff vom allerbesten. Die 


Chicagoer Band gehört mit zu den den dienstäl- 
testen Bands im HC-Geschehen, denn 
schließlich zocken die Jungs bereits seit '83 
zusammen. Mit "Survival Of The Fittest", 
benannt nach gleichnamigen Song aus dem 
Jahre '83 (ist übrigens als Bonus mit auf dieser 
CD) legen OUT OF ORDER einen HC-Punk 
Release hin, der gleichermaßen alt wie geil 
klingt, denn obwohl viele Bands heutzutage mit 
High-Tech Equipment ultrabrutale Sound kreie- 
ren, zocken ihn OUT OF ORDER in klassi- 
scher Manier und besetzung halt aus dem 
Bauch raus und runter. Ein Album voller Power 
und Aggressivität, die seinesgleichen sucht. 
Knaller!!! (TB) 


OVERFLASH - "same" (CD) 
(RAWK RECORDS/CMD) 

Zweites Album des OVERFLASH- 
Masterminds Magnus "Devo" Andersson, der 
diesmal im Alleingang zugeschlagen hat. Auf 
"Overflash" befinden sich 10 Tracks, die eine 
düstere, SF-mäßige Atmosphäre aufkommen 
lassen und eine gnadenlose Mischung aus 
Industrial, Techno und EBM darstellen. Hätte 
ich vor'm einlegen der CD eigentlich gar nicht 
vermutet, daß mich ein dermaßen cooler Sound 
erwartet. Geht ab, und klingt immer noch recht 
zukunftsweisend, trotz der zwei Jahre die das 
Album nunmehr auf'm Buckel hat. (TB) 


PEACE, LOVE & PITBULLS - "3" (CD) 

(RAWK RECORDS/CMD) 
Nach einjähriger Pause meldet sich auch das 
schwedische Trio PEACE, LOVE & PIT- 
BULLS mit ihrem dritten, origineller Weise "3" 
betitelten Album zurück. Grob eingeordnet gib- 
t's Industrial zu hören, wobei ich mehr zu ande- 
ren Kategorien greifen würde, die aber momen- 
tan auch nicht unbedingt als passend erschei- 
nen. Sei's drum, recht dröger Stoff, wo ich doch 
Bands a la MINISTRY oder die zuvor erwäh- 
neten OVERFLASH vorziehe, da sie härter und 
besser sind. Und zu dieser Meinung stehe ich 
auch, wenn SISTERS-Meister Eldritch im 
Band-Info behauptet, "PLP is the best I've 
heard in a long time". Da hört der ‘Meister’ 
wohl ziemlich wenig Musik außer seiner 
eigenen, was ?. 


(TB) 


PLASTIC PRIDE - "No Hot Ashes” (CD) 
(DESPERATE FIGHT/GREEN HELL) 
Die Schweden PLASTIC PRIDE (bestehend 
aus ex-Mitgliedern, der Bands REFUSED, 
SHIELD und CREEPSHOW) haben nun den 
versprochenen Longplayer nachgeschoben. 
Gefiel mir das MCD-Debut der Band "Dare 
Devil I Lost" noch relativ gut, muß ich sagen, 
daß die Sachlage diesmal anders aussieht, da 
die Band ihren ehemaligen Sound aus 
Metal/HC diesmal mehr in Richtung Melodie 
und getragener Metal perfektioniert hat. Und 
davon gibt's genug langweilige Acts, als PLA- 
STIC PRIDE dort versuchen müßten, Ruhm 

und Geld einzuheimsen. Schade drum. (TB) 


POSTMORTEM - "Repulsion" (CD) 

(MORBID RECORDS/SPV) 
Eine sehr seltsame Mischung aus Heavy Metal 
und Hardcore bieten die Berliner POST- 
MORTEM. Thrashige Gitarren gepaart mit HC- 
Grooves, sehr modern eben. Einige Lieder 
gefallen mir recht gut, aber beim Gesang wird 
mir zuviel mit Effekten experiementiert, und 
gegen Ende verlor ich das Interesse an dieser 
mit 65 Minuten nicht gerade kurzen CD. 
Teilweise ist das Album auch recht abgedreht, 
als Anspieltips empfehle ich aber dennoch mal 
die tracks "Bleeding", "Epitomize" und 
"Gutterballs". Metal-Puristen, die nue Einflüsse 
ablehnen: Finger weg; alle anderen: checkt mal 
selber das Teil an! Nicht so mein Ding, aber 
auch nicht schlecht. (VF) 


PRIMORDIAL - "A Journey's End" (CD) 
(MISANTRHOPY/ISS) 
Was die Iren da auf ihrem zweiten Longplayer 
abliefern, verdient wirklich Hochachtung. Sich 
stark auf keltische Wurzeln berufend, sind sie 
auf diesem Album mit dem inbrünstigen 
Gesang von unglaublicher Anmut meilenweit 
vom konventionellen Black Metal entfernt. 
Dies führt mit viel Mut zu einigen Songs, die 
gar kein Metal mehr sind, wie z.B. das schwer- 
mütige, der keltischen Folklore verpflichtete 
"Dark Song". Beim Titelstück hingegen into- 
niert der unglaublich melodische und klare 
Gesang, harte metallische Riffs, wie sie auch 
durchaus im Black Metal üblich sind, und dar- 
aus entsteht etwas völlig neues. Ein starkes 
Album, auf dem das gesprochene "Solitary 


Mourner" einen weiteren Höhepunkt darstellt. 
"A Journey's End" sprengt Grenzen, aber abso- 
lut homogen und professionell, und man spürt 
in jeder Minute die Hingabe der vier Musiker. 
Toll! (VF) 


PURUSAM -"Daybreak Chronicles” 
(CD) / (BIDNEST REC./GREEN HELL) 
Mit den Schweden PURUSAM und ihrer zwei- 
ten LP "Daybreak Chronicles" liegt mir ein 
ernster Problemfall vor, denn PURUSAM 
wagen den gewagten Mix zwischen Metal, wie 
ihn zum Beispiel HELLOWEEN spielen und 
HC-Breaks, die von Bands wie SNAPCASE 
stammen könnten. Was an sich schon ziemlich 
abstrus und verwerflich klingt, funktioniert 
stellenweise sogar recht gut, über das ganze 
Album gesehen allerdings nicht. Auch wenn's 
sich dabei noch um ein Konzept-Album handelt 
(Fantasymärchen in 3 Akten) dürften 
PURUSAM in beiden Lagern einen äußerst 

schweren Stand haben. (TB) 


RABBELROUSERS - "The Way 
The Street Ought To Sound” (EP) 


(BLIND BEGGAR RE CORDS) 
Schneller, im nordamerikanischen Stil gehalte- 


LEICHNAHME FÜR IMMER 


2 grinding trash death songs 
from this ripping italian band 


anton- grebe - str. 4, 31139 hildesheim , germany 
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ner, Oi aus Kanada. Und obwohl die RABBEL- 
ROUSERS noch eine recht junge Band sind, 
sich die vier Songs recht ähnlich anhören, 
gefällt mir die Band doch recht gut und man 
merkt doch hier und da, daß sich die Jungs stark 
an englischen Bands orientiert haben. Halt was 
für Froinde des härteren Oi-Sounds und ich 
warte schon gespannt, was die für''99 geplante 
LP bringen wird. (TB) 


RESSURECTURIS / GRIEF OF GOD - 
"Split" (7") / (QUAMBY HILL) 
Split-7" der italienischen Underground-Heroen 
RESSURECTURIS und der Wolfsburger 
Melodic-Doom Band GRIEF OF GOD. Um's 
kurz zu machen, die Italiener gefallen mir mit 
ihrem derben Thrash mit Death Metal Vocals 
sehr gut und bei den beiden Songs handelt es 
sich um zwei Songs des letzten Promotapes, die 
einen erfreulichen Ausblick auf den kommen- 
den Longplayer "Nocturnal” erhaschen lassen. 
Ganz im Gegensatz zu GRIEF OF GOOD, die 
mir mit ihrem "melodic” Doom eher ein müdes 
Gähnen als Begeisterungsausbrüche entlocken. 
Da gibt's Doom Bands, die um Längen besser 
und vor allem doomiger sind. Aber allein schon 
wegen RESSURECTURIS ist diese 7” ihr Geld 


GRIEF 
OF GOD 


- Just 2 deep hits 


2 melodic doom songs finally on 
vinyl by this great german band 
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wert. Für 8 DM (inkl. P&V) bei: QUAMBY 
HILL, c/o Thomas Milde, Anton-Grebe-Str. 4, 
31139 Hildesheim. 

(TB) 


SCOFFLAWS, The - "Record Of 
Convictions” (CD) / (MOON SKA REC.) 
Auch schon 10 Jahre dabei und ebenso lange 
bereits mit MOON SKA verbunden, sind die 
NYer SCOFFLAWS, die auch mit ihrem vierten 
Alben konsequent ihren Weg fortsetzen. Soll 
heißen: Traditioneller Ska meets 60'ties stuff. 
Gamiert wird das ganze dann noch mit ausge- 
suchten Covern und treibenden Up-Beat- 
Songhs, die alle eins gemeinsam haben. Sie 
verschaffen dem Hörer 'ne verdammt gute Zeit! 
18 verdammt gute Songs, von einer Band, die 

man sich auch live mal ansehen sollte. 


(TB) 


SEPULTURA - "Against" (CD) 

(ROADRUNNER RECORDS) 
Da ıst es - das siebte Album der Brasilianer und 
das erste nach der Trennung von Maxe 
Cavalera. Und um ehrlich zu sein, dürften 
SEPULTURA nach METALLICA der wohl 
weltweit bekannteste und verkaufsträchtigste 
Metal-Act der Welt sein. Da erinnere ich mich 
doch voller satanischer Schadensfreude an 
Kritiken aus den Häusern heute führender 
Metal-Magazine, die voller Arroganz SEPUL- 
TURA gerade mal den Exotenbonus gönnten 
und die ersten Alben der Band gnadenlos ver- 
rissen. Aber das war früher und die Fans ent- 
schieden sich trotzdem für die Band. Aber es 
geht ja um "Against" und nicht um die 
Bandhistory. Zuerst ist wohl erwähnenswert, 
daß die Band mit Derrick Greene einen durch- 
aus fähigen und gesanglich auch passenden 
Ersatz gefunden hat, der Max in nichts nach- 
steht. Und während selbiger mit SOULFLY 
sıch eher ins Aus katapultierte, gibt's vom Rest 
der Band ein Album, welches eine unglaubliche 
Vielfalt im typischen SELPUTURA Gewand 
darstellt. Geschickt werden Metal, HC, Punk, 
Trıbal mit folkloristischen Klängen (diesmal ist 
Japan dran) gepaart und kräftig aus den Boxen 
gejagt. Um etliches eingängiger als "Roots", 
dennoch trauer ich immer noch den Zeiten von 
"Benneth The Remains” nach. 


(TB) 


7 MINUTES OF NAUSEA - "Chavo" 

(CD) / (ECCOCENTRIC RECORDS) 

Auf "Chavo” finden sich vier alte Demos des 
kultigen, australischen Noisecore-Duos wieder. 
Leider kommt das ganze in sehr miserabler 
Tonqualität daher, das man sich fragt, ob man 
anstelle einer CD eine uralte Proberaum- 
Aufnahme in den Mono-Kassettenrekorder 
gelegt hat. "Chavo” ist jedenfalls auf 300 
Exemplare limitiert und ist wirklich nur was für 
absolut 110% Anhänger der Band. Alle anderen 
sollten strikt die Finger davon lassen. Als 
kleinen Bonus gibt's noch ein Demo aus dem 
Jahre '97 einer Koblenzer Fake-Band. Alles in 
allem nicht so der erwartetete Bringer. (TB) 


SICK OF SOCIETY - "Underground" 
Nach dem letzten Promotape "Raw" und gute 
zwei Jahre nach ihrem ersten Longplayer 
"Silicon Valley" melden sich auch die süddeut- 
schen SICK OF SOCIETY wieder lautstark zu 
Ohr. 13 mal das volle "straight in your face"- 
Brett, wobei angemerkt sei, daß sich S.0.S. 
auch auf langsamere parts verstehen. 
Angesiedelt ist das ganze dann irgendwo zwi- 
schen Metal und HC, wobei S.O.S. auf jeden 
Fall geschafft haben, einen eigenen unverkenn- 
baren Stil zu finden, ihn beizubehalten und mit 
"Underground" nahezu zu perfektionieren. Das 
i-Tüpfelchen wäre allerdings noch ein dement- 
sprechender Sound gewesen, der auf 
"Underground" | eider doch etwas flau rüber- 
kommt. Aber wie heißt's doch so schön auf dem 
Backcover: "It's not perfect, it's Punkrock 
Attitüde." Alles in allem ein guter 
"Underground"-Release. Die CD erhaltet Ihr 
für 20 DM bei: S.O.S., c/o Oliver Kast, 
Römerstr. 26, 89269 Vöhringen. (TB) 


SKEPTIKER, DIE 
-"Wehr Dich!” (CD/LP) 
(DRÖÖNLAND PRODUCTIONSI/EFA) 
Konnte ich mich bisher nicht sonderlich gut, 
mit den SKEPTIKERN anfreunden und stand 
ihnen eher skeptisch gegenüber, hat sich das 
mit "Wehr Dich!” doch geändert. "Wehr Dich!” 
setzt sich sowohl musikalisch, wie auch textlich 
konsequent über sämtliche Klischees und 
Grenzen hinweg. Und das ist im Falle SKEPTI- 
KER auch gut und gelungen. Auf "Wehr Dich!" 
bietet die Band eine druckvolle, punkorientier- 


te Musik, die mit allerlei musikalischen Stilen 
spielt und einfließen läßt. Das fängt bei Punk 
an, geht über Metal bis hin zu Ska, etc. Sänger 
Eugen Balanskat singt sich ebenso abwechs- 
lungsreich durch die 13 ungewöhnlichen 
Songs, die sicherlich nicht jedem gefallen 
werden, dafür vielen anderen umso mehr. Nur 
Mut: Wehrt Euch! Aber nicht gegen den Kauf 
dieser Platte. (TB) 


SLUT MACHINE - "same" (CD) 
(RAWK RECORDS/CMD) 

Richtig krachen lassen es auch die 
Norweger SLUT MACHINE auf ihrem 
Debut, welches nunmher auch schon gute 
2 Jahre alt ist und von RAWK RECORDS 
nun neu aüfgelegt wurde. Soundmäßig 
kochen SLUT MACHINE 'ne recht aggres- 
sive Mixtur aus HC/METAL, der nicht son- 
derlich überraschend ist. Dennoch solide 
Genre-Mucke, wie sie momentan leider 
viele Bands zocken, allerdings nur wenige 
mit der Intensität SLUT MACHINES. (TB) 


SOLITUDE AETERNUS 
-"Downfall/Through The Darkest Hour” 
(CD) / (SYSTEM SHOCK/SPV) 

Das Duisburger Label SYSTEM SHOCK 
bringt zwei Alben der Ami-Doom Metal Band 
SOLITUDE AETERNUS als Doppel-CD auf 
den Markt. Ich mag "Downfall”, welches als 
Promo vorlag, nicht so sehr, aber mit "Only 
this" und "Deathwish" sind auch hierauf zwei 
tolle Stücke vertreten. Empfehlenswerter ist da 
schon "Through The Darkest Hour", sozu- 
sagend der bessere Teil dieser CD. Wer auf eine 
Mischung aus Heavy Metal und Doom steht, 
kennt die Band sicherlich, und kann, falls noch 
nicht in CD-Form vorhanden, blind zugreifen. 
"Through The Darkest Hour" gilt bei vielen 
Leuten als das beste Album der Band, und 
wenn's schon "Downfall" quasi umsonst dabei 

gibt? (VF) 


VERUM - “Feuersturm” (Demo) 
Erstes(?) und hoffentlich auch letztes Demo 
VERUM's. Was auf diesem Tape vier lange 
Songs vor sich hinklimpert, stellt 'ne zerfahrene 
Mischung aus Industrial, Metal und Gothic dar, 
die einfach nur als belanglos und überflüssig 
klassifiziert werden können. Der Gesang in 


deutscher 
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Sprache wird mehr gesprochen als 
gesungen und mit den musikalischen 
Fähigkeiten der Band ist es auch nicht weit her. 
Von den esoterischen / mystischen Texten mal 
ganz zu schweigen. Wer's dennoch nötig hat, 
kann sich das Teil für 8 DM (inkl.P&V) bei: 
Michael Kirchner, Veilchenweg 5, 50999 Köln 
ins Haus holen. (TB) 


VISION OF DISORDER - "Imprint" (CD) 
(ROADRUNNER RECORDS) 
Zweiter Longplayer der HC-Combo aus Long 
Island. Ging beim Debut vieles von der 
Intensität VOD aufgrund der Produktion noch 
unter, holen sie's bei "/mprint" gleich doppelt 
noch. Der Stil VOD ist irgendwo im HC mit 
Thrash Metal Allüren verankert, bringen 
VISION OF DISORDER 'ne enorme Power 
rüber, die ihresgleichen sucht. Und obwohl das 
alles ziemlich gut klingt, die Produktion ge- 
lungen ist, mit Sänger Tim Williams ein varia- 
bler Shouter vorhanden ist, die 
Rhythmussektion ebenso gut ist, fehlt mir doch 
der entscheidene überspringende Funke um 
einen Bezug und Einstieg in "Imprint" 

zu finden. (TB) 


YOUTH ANTHEM - "Standing Point" 
(EP) / (KNOCK OUT RECORDS) 
Und zum Abschluß nochmals Oi aus Japan. 
Diesmal treten YOUTH ANTHEM an, um zu 
beweisen, welch unglaubliches Potential Japan 
derzeit im Oi-Bereich zu bieten hat. Vielleicht 
ist's ja etwas übertrieben YOUTH ANTHEM 
als Japan's Antwort auf LAST RESORT zu 
bezeichnen, aber bei den drei Songs dieser 
Single handelt es sich um harten Oi mit ordent- 
lich Dampf dahinter. Gesungen wird in 
Englisch, was eigentlich egal wäre, wenn nicht 
die Texte arg klischeehaft wären. Aber in 
diesem Fall spielt das weniger eine Rolle, da 
YOUTH ANTHEM einfach gut sind. 
Empfehlung mit der Frage, wieviele gute Bands 
sich noch in diesem Land verbergen mögen? 


(TB) 


VYNIL - "Casual War" (CD) 
(RAWK RECORDS/CMD) 
Alternative Klänge treffen auf klassischen 
Rock mit weiblichen Vocals. Nix für meine 
Wenigkeit und außerdem fehlt mır für diese Art 
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von Musik der Überblick. Aber wenn ich recht 
überlege, habe ich schon besseres auf VIVA 
und MTV gehört. 

(TB) 


WALLCRAWLER -"Scars And Blisters” 
(CD) / (EARTH A.D./SEMAPHORE) 


Das volle Brett bieten die Kieler auf diesem 


Album. Brutal, heavy und straightforward 
kommt "Scars And Blisters" daher, auf- 
gelockert durch die Instrumentalballade "Big 
Satoona". Der Gesang ist aggressiv, die 
Produktion knallt, die Musiker verstehen ihr 
Handwerk. Was mich allerdings stark ver- 
wundert, ist die Tatsache, daß das Infoblatt die 
Musik als "reinen" Thrash Metal darstellt. 
Sorry, aber die Musik ist definitv Hardcore- 
orientiert und stellenweise mit Acts wie 
MERAUDER ider STIGMATA (NEW YORK) 
vergleichbar. Versteht mich nicht falsch, mich 
stört dies überhaupt nicht, nur sollten DIE- 
HARD-METALS, die sich unter Thrash Metal 
etwas anderes vorstellen, vorher mal in dieses, 
meiner Meinung nach, seltsam beworbene 
Album hereinhören. (VF) 


V.A. - BANDSALAT- „Sonderausgabe“ 

(MC) / (AMÖBENKLANG) 
Also, daß hier ist der mit Abstand beste 
Labelsampler der mir bis jetzt untergekommen 
ist. 1/2 h- 32 Songs und über 20 Bands. Dazu 
gibt's jedesmals noch erläuternde Ansagen vor 
den Songs, so daß das Tape schon Radiostyle 
hat. Ideal für's Autoradio und für Leute, die 
mehr über die bei AMÖBENKLANG vertre- 
tenden Bands erfahren wollen bzw. sich gene- 
rell für Punk Musik interessieren. Alles dabei 
‘von 3 WAHL bis GEE STRINGS uvm. Super! 
(TB) 


V.A. - "BRITISH PUNK INVASION Vol.4, 
The" (CD) / (HSVYAMÖBENKLANG) 
Auch mit dem vierten Teil der britischen Punk 
Invasion ermöglichen es HSI wieder Freunden 
punkiger Klänge einen Einblick ins derzeitige 
Punk-Underground Geschehen auf der Insel zu 
bekommen. Diesmal sind W.O.R.M., NORMA 
JEANS, ROADRAGE, RAZORFACE und 
TRAVIS CUT mit 31 Songs vertreten. Was soll 
man noch groß sagen? Pflicht! 

(TB) 


V.A. - "It's Inner Core VoI.1" (CD) 
(OTR PRODUCTIONS/SOUNDPHAZE) 
Nun auch schon etwas älterer Sampler, aber erst 
jetzt beim SYNDIKAT angekommen. 
Aufgrund mangelnder Aktualität in aller Kürze. 
14 Bands mit jeweils einem Song unter dem 
Motto "Core" vereint. Nun ja, ist nicht alles 
Core und auch nicht alles gut was auf diesem 
Sampler vertreten ist. Herrausragend sind 
lediglich die Kieler BONEHOUSE und noch 
ein zwei andere Acts. Verschafft allerdings 
doch 'nen guten Einblick ins Underground- 

Geschehen. (TB) 


V.A. - "Only Death is Real" (CD) 
(OTR PRODUCTION/SOUNDPHAZE) 
Ebenfalls aus dem Hause Otto Raab stammt 
dieser Sampler, der diesmal Death Metal Bands 
präsentiert. Mit dabei sind u.a. PROFANIT Y, 
WALLCRAWLER (Death Metal ?) und 
CRYPTIC, die zum einen die bekanntesten 
Acts als auch gleichzeitig die besten Bands dar- 
stellen. Wie bereits beim "Inner Core"-Sampler 
gilt: Nicht gerade viel Klasse, dafür aber guten 

Einblick in die Szene. (TB) 


V.A. - "Punk Chartbusters Vol.3” (CD) 
(WOLVERINE REC./SOUNDCARRIER) 
Den Oberhammer im Punk Bereich gibt's dies- 
mal von WOLVERINE RECORDS die den 
dritten Teil aus ihrer "Punk Chartbusters” 
Reihe präsentieren. Sage und schreibe 50 
Bands haben sich diesmal zusammengefunden 
um Coverversionen von grandiosen Acts wie 
z.B. AQUA, MR PRESIDENT, PIA ZADORA, 
etc. präsentieren. Mit dabei sind u.a. 
BULLOCKS, SNUFF, WOHLSTANDSKIN- 
DER, FRAU DOKTOR. Dabei sind 25 Songs 
übrigens zum allerersten Mal auf dieser DOCD 
zu hören. 120 min. Punk Rock Party vom 
spaßigstens und mitunter besten was die Punk 
Welt zu bieten hat. Ach ja, das ganze dann noch 
zum Preis einer CD. Kann man da noch nein 

sagen? (TB) 


VA. - "This is Bad Taste Vol.2" (CD) 
(BAD TASTE RECORDS) 
22 Songs vereint der neuste Sampler aus dem 
schwedischen Haus BAD TASTE. Und somit 
steht auch das Programm fest: Schweden 
HC/Punk/Melodicecore, der von INTENSITY 


bis zu den SATANIC SURFERS reicht. Dazu 
gibt's noch 'nen gutes CD-ROM Programm und 
es gibt rein gar nichts auszusetzen. Sollte man 
haben! 

(TB) 


V.A. - "Rotten Fake” (CD) 
(ECCOCENTRIC RECORDS) 

Drei mal Krach steht beim "Rotten Fake"”- 
Sampler auf'm Programm. Mit dabei sind die 
belgischen Grindcore-Helden AGA- 
THOCLES, die deutschen SCRAWL, sowie 7 
MINUTES OF NAUSEA. Zusammenhang des 
ganzen Samplers ist die tatsache, daß die drei 
Acts Coverversionen präsentieren. AGA- 
THOCLES sind mit drei Songs dabei, u.a. mit 
dem oberkultigen PANDEMONIUM- Cover 
"Wir fahren gegen Nazis". Vollkommen abge- 
dreht geht's mit SCRAWL weiter, die eine 
Kombination aus GRIND-, NOISE-, und 
Ska/Jazz (!!!) präsentieren. Muß man gehört 
haben, zumal das ganze auch noch wirklich 
hörbar ist. Zu guter letzt kommen noch 7 
MINUTES OF NAUSEA, die u.a. ELEKTRO 
HIPPIES, BLACK FLAG und TERVEET 
KÄDET covern. Derber Stoff und ultra abge- 
fahren! 

(TB) 
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V.A. - „SAERPE METAL UNION“ (CD) 
(SCARLET/SPV) 

Viermal Black Metal aus der kleinen norwegi- 
schen Stadt Sarpsborg (SAERPE), die als 
Talentschmiede bezeichnet wird. Den Anfang 
machen INFERNAL, die mich mit ihrem kon- 
ventionellem Geknüppel kalt lassen. Danach 
kommen SUNSHINE'S GONE mit old-school- 
riffing und ultrabrutalen Vocals, der beste Act 
dieser Compilation. SOUL TRANSISTION 
verzichten glücklicherweise auch auf's 
Gedresche und bieten ex-MAYHEM vocalist 
Stian Johansen, der recht abgedreht 3 Songs 
intoniert. Nicht schlecht! Den Abschluß dieser 
insgesamt ordentlichen Zusammenstellung 
bilden CON ANIMA mit weiblichen backing 
vocals, einem Schuß Gothic und dem 
TWISTED SISTER-Cover "The price”. 

(VF) 
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Als Neuauflage sind bei ISV uncut (falls nicht 
anders erwähnt im Original mit dt. UT) 
erschienen: S.P.Somtow's "THE LAUGHING 
DEAD"; "THREE TICKETS TO HELL"- 
England’s Nachwuchsfilmer Darren Ward prä- 
sentiert die drei seiner Filme. Im einzelnen: der 
Zombie-Streifen "Paura Il Diavolo", der Giallo 
"Blue Fear" und die John Woo-Remizens 
"Bitter Vengeance”; Robert A.Pejos knallharte 
Dokumentation über den Alltag eines 
Budapester Pathologen - "DER WEG NACH 
EDEN - ENDSTATION SEZIERTISCH" (dt. 
Fassung); Jim Muro's Splatter-Kultstreifen 
"STREET TRASH" [uncut mit FSK 18 und in 
Deutsch]; J.R.Bookwalters Splatter- 
Exploitation Filmchen "ROBOT NINJA" 
(USA 1982), welcher neben Sex & Violence 
mit glänzend besetzten Rollen aufwartet, u.a. 
mit Scott Spiegel, Linnea Quigley und David 
DeCoteau; und zu guter letzt Sebastian 
Panneck’s "URBAN SCUMBAGS VS 
COUNTRYSIDE ZOMBIES". 

Bei den neuen Veröffentlichungen aus dem 
Hause ISV handelt es sich um "SHATTER 
DEAD" (USA 1994; Scooter McCrae; 82 
min.).In SHATTER DEAD dreht sich alles um's 
Thema Zombies, einem Genre dem man sich zu 
meinem Bedauern leider immer weniger 
annimmt. Hauptcharakter Susan gerät, auf dem 
Weg nach Hause, in eine Welt, die fast 
ausschließlich von Zombies bewohnt ist und in 
der ihr, mit jedem neuen Tag des verzweifelten 


Überlebens, eins klar wird: "Gott haßt Dich!". : 


Auf“ ihrer‘ Suche gerät Susan; 
"von zwei Gruppen Überl d 
ie Zombies (die man ‚nic f 


ballem und die anderen, "die sich u er 

wahnäläiigen Prediger scharen, der gemeins 
mit den Zombies einen neue Gesellschaft grl 
den will, ae Susan's 


reden will ’ "Ko 
nicht an die Er von.F 
kann aber dennoch im Großen 


sit so gut, Frank findet endlich in der 
‚ hat Arbeit und viele neue 
diegich i im weiteren Verlauf des Films 
ebenso krank wie Frank heraus- 
Und.«es sind wirklich unglaubliche 
dabei, glaubt mir, so daß der Film: 
einer Freakshow wird. Allein 
der Personen besitzen ; 
} von den Schauspielern mal ganz 
Me fehlt Frank zu ‚seinem, 


it und schalten für u : 
eige, auf die sich zahllose” 
in bei Frank vorstellen, bis er dann 
en Endes zu seiner Traumfrau gelangt, .. 
iert allerdings noch allerlei abgefahrenes. 
zu beschreiben würde dem Film 
Fsseiner Skurilität rauben. Zum 
"und als Beispiel, sei der Ausspruch 
nk genannt: "TI cut'your head off and 
ir neck", was er dann auch wirk- 
lich Die FX und viele ‚Gags’ sind mit- 
unter recht primitiv und einige Handlungs- 
passagen unnötig lang, was meines Erachtens, 


‘ "die ansonsten gute Erzählstruktur und 
'  Eigendynamik der Story hemmt, doch ergibt 
- sich gerade daraus, sowie Frank's Person ein 


Film, der einem nur zwei Möglichkeiten beim 
Betrachten läßt: Love it oder hate it!. Wilder, 
abgedrehter Underground-Stuff, wie er leider 
nur noch viel zu selten gedreht wird und abso- 


ut keine Rücksicht auf ‚Political Correctness" 


nimmt. 

Von den Staaten geht's nach Europa, wo wir auf 
arten Ward's Action-Splatter Werk 

"SUDDEN FURY-A TOTAL BLOODBATH" 

(GB/BRD 1998; Darren Ward, 102 min.) tref- 
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‘fen, indem man auch ein Wiedersehen mit 
‚David Warbeck . (u. ‚a. Geisterstadt,, der 
"Zombies, ; „Todesmelodie“) feiern kann. In 
en" ‘dreht sich alles, u um die 


Z% 


„„Geschi htezwe eier. riyalisierender Drögen- 


en Bosse, Harris, und-Randall sich i im 
ahrsten.. e des “Wortes bis-aufs ‚Blut, be- 
‚kriegen, bis eines Tages Randall den Killer 
Walker anheuer, was noch - -blutigere 
Konsequenzen für den Film und die Zuschauer 
mit sich zieht. Mit beachtlichen Vorschuß- 
lorbeeren für seine vorangegangem Filme 
bedacht, erwarteten viele Kritiker und Fans mit 
recht hochgeschraubten Erwartungen, was 
Darren Ward in seinem unter B-Movie 
Bedingungen ‚Direct-to-video' gedrehten Film 
umsetzen konnte. Herausgekommen ist ein 
Film, der sich in punkto Gunfights und Thema 
durchaus in einer Linie mit Werken von Woo 
und Peckinpah sieht, jedoch wohl aufgrund der 
finanziellen Bedingungen plus Faktor Video 
nicht in letzter Konsequenz umsetzen ließ. Dies 
ist insofern bedauerlich, da Darren Ward deut- 
lich unter Beweis stellt, was er kann und sich 
hoffentlich demnächst auch die Möglichkeit 
ergibt, daß er das das in einer angemessenen 
Produktion auch einem größeren Publikum zei- 
gen kann. Es erwartet Euch ein actiongeladener 
mit Splattereinlagen versehener Streifen, der 
nicht nur durch die gezeigte Brutalität, sondern 
auch durch seine gute Umsetzung (Drehbuch, 
Regie, FX, Schauspieler, etc.) für einen 
Amateurfilm überzeugen kann und weit über 
dem Durchschnitt vergleichbarer Filme liegt. 
Nicht fehlen darf in diesem Zusammenhang 
noch Kr italienischer Beitrag von Marco 


Naschy-Tradition, ‚wirbelt hier Eddy Endolf 
durch einen Film, in dem er sich, da man ihm 
sein magisches Amulett gestohlen hat, immer 
gegen Mitternacht in ‚einen Sexbessenen 
Dämon verwandelt und gegen eine geheimnis- 
volle Sex-Sekte und zu guter Letzt auch noch 
gegen die Mafia zur Wehr setzen. muß. 
Allerdings ist anzumerken und im Film deutlich 
festzustellen, daß. ‚Eddy ’Endolf: ‚nicht ‚Paul 
Naschy, Andolfi_ ‚nicht. Leon. ‚Klimovsky und 
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Italien nicht Spanien ist. Einer der wenigen 
Filmen bei dem das Original und nicht die itali- 
niesche Kopie vorzuziehen ist. Dennoch bietet 
der Film gerade für Sammler, des Italo- und 
Trashfilms eine gute und preisgünstige 
Gelegenheit sich einen seltenen und alten Film 
als Original in den Schrank zu stellen. 
Die Filme erhaltet Ihr bei: 

INCREDIBLY STRANGE VIDEO, 
Eisennacherst. 115, 10777 Berlin. Dort könnt 
ihr auch eine Trailer-Kassette mit erwähneten 
u.a. Filmen (gegen 3 DM Rückporto!) ordern. 
Zum Abschluß, noch das neueste Tape der 
Hamburger SUNNY DAY GORE PRODUK- 
TIONEN- "Die Rückkehr der neuen 
Todesstreifen", welches die Werke der letzten 
zwei Jahre zeigt. Und die können sich alles in 
allem sehen lassen. Los geht's mit dem besten 
und professionellstem Film des Tapes "Das 
Filetstück der Menschlichkeit", welcher mit 
einem Kunstraub beginnt, mit einem brutalen 
Freundesmord weitergeht und mit einem über- 
raschenden Ende abschließt. Gut gefilmt und 
umgesetzt und weit über'm Durchschnitt ver- 
gleichbarer Amateurfilme. Weiter geht's mit 
"5%", der recht amüsant über eine Selbsthilfe- 
gruppe berichtet, deren Mitglieder über kein 
räumliches Wahrnehmungsvermögen verfügen. 
"Kochen mit Kai" erzählt die Story des 
Superheldens Robocroque. Recht spaßiges 
Filmchen, welches im krassen Gegensatz zu 
dem nächsten Film "Space Command II" steht, 
der filmisch O.K. geht, aber mit einer undurch- 
sichtigen, langweiligen Story den Betrachter 
eher anödet. Aufwärts geht's wieder mit dem 
"Happy Grindcore"-Musikvideo, wenn auch 
jeglicher Sinn verborgen bleibt. Aber es muß ja 
nicht alles sinnvoll sein, was schön ist. Mit 
"Der schöne Tom Smegma" geht's in die uner- 
klärlichen Gefilde von Adolfhörnchen und 
Bedolfhörnchen, und läßt sich nur als un- 
definierbar bezeichnen. Mit den beiden letzten 
Filmen "Für eine Handvoll Fumpfmack" und 
"Der Jochen-Film" kehren SDGP wieder zu 
ihren Stärken zurück und legen nochmals zwei 
gut umgesetze Kurzfilme vor. Alles in allem 
weniger was für die Bloodhounds, sondern 
mehr was für Leute mit einem gewissen 
Anspruchen, den auch Amateurfilme in gewis- 
ser Weise haben sollten. Mehr davon! (Bezug 
über VIDEODROME, Infos: http:// www.zone- 
hamburg.com/sunny-day-gore. (TB) 
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m ndlich hat es geklappt, ein Interview mit einem der besten und inter- 


essantesten deufschen Regisseure auf die Reihe zu bekommen. 

Gemeint ist natürlich JÖRG BUTTGEREIT. 
Besagter Regisseur ist für Werke, wie „NEKROMANTIK“ oder „DER TODES- 
KING“ verantwortlich. Falls dies dem ein oder anderen nichts sagt, dem ist 
Jörg Buttgereit vielleicht schon indirekt durch seine Musik Clips für die 
KRUPPS, FLEISCHMANN, SHOCK THERAPY oder durch seine Tv-Dokus für 
Alexander Kluge begegnet. Und so schnappte ich mir eines schönen 
Sonntags den Telefonhörer und aus einem kurzen Interview wurde dann 
doch eine Stunde, so daß das Interview auf leider auf 2 Ausgaben aufteilen 
mußte. Film ab! 


Dein Name und ein Großteil Deiner 
Filme sind ja zumindest film-interessier- 
ten Leuten bekannt, wohingegen 
Einzelheiten über den Menschen Jörg 
Buttgereit eher unbekannt sind? Wer ist | 
Jörg Buttgereit und wie kamst Du zum 
filmen? 

Ich bin gelernter Schauwerbegestalter und zum 
filmen kam's eigentlich dadurch, daß ich mit 14 
(zur Konfirmation) eine Super-8 Kamera 
geschenkt bekommen habe und dann mit 
meinen ersten Kurzfilmen begonnen habe. Die 
Idee und den Anreiz dazu habe ich als 
Jugendlicher aus den damals noch üblichen Li 
Sonntagnachmittags Kino Vorstellungen be- 

zogen, wo damals halt überwiegend GOD- 
ZILLA und andere Monster-/Horror-Streifen 
liefen. (Anm.d.Verf.: Ja, da erinnere ich mich | 
auch noch mit Wehmut dran. Traurig, das es 
sowas heute nicht mehr gibt.). Später ging's 
dann irgendwann weiter und ich habe Manfred 
Jelinski kennengelernt und meinen ersten 
"richtigen" Film "So war das SO 36" gedreht 
(Doku über den berühmten Punk Laden - siehe 
auch Review in SYNDIKAT Nr.5), worauf 
dann im Anschluß "Nekromantik" folgte. ES} 
Bevor ich zwangsläufig auf ? 
"Nekromantik" zu sprechen komme, # 
würde mich interessieren, wie Du heut- a 
zutage über Deine 'Frühwerke' denkst? ® 


mansRen oJEI 


Ich finde Sie auch heutzutage noch gut und 
lustig. Sie fanden damals, bei den ersten 
Aufführungen, schon recht guten Zuspruch, da 
sie sich von den damals vorherrschenden und 
im Underground überwiegend gedrehten 
Experimentalkunst- filmen unterschieden. Von 
den Filmen spricht heute kaum noch jemand 
und sie waren spätestens beim zweiten Mal 
langweilig, während ich selbst heute noch 
meine Kurzfilme bei verschiedenen 


Gelegenheiten als 2h Programm unter dem 


Titel 
aufführe. 
Bezüglich Deiner Kurzfilme würde ich 
gerne noch was zu Zweien Deiner 
Kurzfilme wissen. Und zwar was 
will/soll dem Betrachter der 
"Explodierende Turnschuh” sagen und 
wie kam's zur Entstehung von "Blutige 
Exzesse im Führerbunker?" 


"Jörg Buttgereits-Jugendsünden" 


[SEI] 


Der "Explodierende Turnschuh" war eigentlich 
mehr Teil eines Versuches und stellt eigentlich 
genau das dar, was der Titel bereits verrät. 
Hintergrund des ganzen, war eigentlich, daß ich 
damals auf einer Filmrolle noch Platz hatte und 
mehrere Effekte zum Thema Explosionen 
gedreht hatte. Der Spot hat allerdings 'ne 
bestimmte Entwicklung hinter sich. 
Ursprünglich war er nur einige Sekunden lang 
und ich wurde dann eines Tages zu 'ner 
Dokumentation, die von Annette Humpe, ziem- 
lich peinliche Leistung von ihr übrigens, zum 
Thema "Fragen an Punks und Polizisten" als 
einer der Punks (haha) eingeladen. Dazu wurde 
ich, wie gesagt als "Punk" eingeladen und als 
eines der Beispiele wurde der "Explodierende 
Turnschuh" gezeigt, denn ich dafür noch um 
einige Sekunden verlängerte. Später wurde er 
noch auf die "Sex. Murder. Art"-Compilation 
gepackt, wofür er dann nochmals von 54 auf 60 
Sekunden verlängert wurde und auf 16 mm auf- 
geblasen. "Blutige Exzesse..." entstand eigent- 
lich daraus, daß sich damals Norbert Hänel, der 
hatte zu der Zeit in Berlin noch den 
Plattenladen "Scheißladen", in England 'ne 
Adolf Hitler Maske gekauft hatte, die ich eines 
Tages bei ihm im Wohnzimmer sah und dachte, 
da muß sich doch was draus machen lassen. 
Inspiriert haben mich dabei, Comic und 
Trashmovies aus den USA, die Hitler einfach 
nur als Bösewicht, wie z.B. Dr. Fu-Man-Chu, 
ansahen und sich nicht so verklemmt mit dem 
Thema beschäftigten, wie die puritanischen 
Deutschen. Ja und daraus entstand dann 
"Blutige Exzesse..." und interessanter Weise 
gab's hier in Deutschland keine größeren 
Probleme damit, außer folgendem Ereignis. Die 
Flyer zur Vorführung hatte ich damals noch 
aufm DEAD KENNEDYS- Konzert verteilt, 
wo sie dann Zivilpolizisten in die Hände fielen, 
die dann auch prompt einige Tage später bei der 
Vorführung 'ne Razzia veranstalteten, nach 
einigen Minuten aber enttäuscht feststellen 
mußten, da es sich keineswegs um die be- 
fürchtete Neo-Nazi-Veranstaltungen handelte. 
Viel mehr gibt's dazu auch nicht zu erzählen. 
Um “Nekromantik” kommt man bei Dir 
ja kaum rum, da er zum einen zu Deinen 
bekanntesten Filmen zählt, andererseits 
auch ein recht ungewöhnliches Thema 
beinhaltet. Wie kamst darauf einen Film 
über dieses Thema zu drehen? 


Jörg Buttgereit erblickte am 
20.12.1963 in Berlin das Licht der Welt. 
Von 1979 bis 1982 machte er eine 
Lehre als Schauwerbegestalter 

1981 lieferte Jörg Buttgereit seinen 
ersten „Film“, namens „Der Trend - 
Punkrocker erzählen aus ihrem Leben“ 
ab, dem bis zum heutigen Tage weite- 
re fogten. (siehe Filmographie). 

Von 1985 bis heute arbeitete Jörg 
Buttgereit auch im XENON Kino mit. 
Des weiteren war er als Gastdozent 
am European Film Colleg, Ebeltoft/ 
Dänemark 1993, an der DFFB/ Berlin 
1994, Humbold Uhniversität/Berlin 
1995, an der Bundesakademie für kul- 
turelle Bildung/Wolfenbüttel 1996, 
sowie an der Hochschule für Film und 
Femsehen/Potsdam 1997 tätig. 
Ebenfalls war er noch Jurymitglied 
beim: Interfiim Festival 1988, Filmfest 
Dresden1993 und in Sitges (Spanien) 
1996. 

Außerdem schrieb Jörg Buttgereit 


Artikel für diverse Filmpublikationen 
und Bücher, u.a. TIP, Splatting Image, 
Head Press und Cinema, sowie 1998 
das Filmbuch „Monster aus Japan grei- 
fen an“, welches im Belleville Verlag 
erschienen ist. 


„Der Trend - Punkrocker er- 
zählen aus ihrem Leben“ 
(Super 8, 25 min.) 


„Captain Berlin“ 
(Super 8, 15 min.) 


„Der Gollob“ 
(Super8, 25 min.) 


„Horror Heaven“ 
(Super 8, 30 min.) 


„Hot Love“ 
(16 mm, 40 min.) 


„So war das SO 36“ (16 mm, 
90 min., Dokumentation, Co- 
Regie u. Produktion mit 
Manfred Jelinski) 


„Jesus - Der Film“ 

(16 mm, 125 min., Regie: 
Michael Brynntrup, Regie 
Kreuzigungsszene: Jörg B.) 


„Nekromantik“ 
(16mm, 75 min.) 


„Der Todesking“ 
(16 mm, 80 min., Episodenfilm) 


„Nekromantik 2 - Die 
Rückkehr der liebenden 
Toten“ 

(16 mm, 103 min.) 


„Corpse Fucking Art“ 
(16 mm, 60 min., Doku) 


„Schramm“ 
(16 mm, 75 min.) 


„Mein Papi“ 
(35 mm, 10 min.) 


Eigentlich ergab sich das so. Ich habe einfach 
das verarbeitet, was mich gerade beschäftigte. 
Bei den Kurzfilmen, waren das halt über- 
wiegend Sachen aus dem Monster- 
/Superhelden-Bereich, (wie z.B. "Die Mumie" 
oder "Frankenstein") und bei "Nekromantik" 
war das halt das Thema Nekrophilie. Ich habe 
mich halt bei Filmen aus anderen Ländern zu 
diesem Thema gefragt/geärgert, warum sie das 
Kind nicht beim Namen nennen/zeigen und das 
Thema immer in diese "Supernatural"- 
Klamotte packen. Und so habe ich mich mit 
Franz Rodenkirchen hingesetzt, das Drehbuch 
geschrieben und Manfred hat den Film letzt- 
endlich produziert. 

Nach der Fertigstellung des Films 
hagelte es 'ne Zeitlang in vielen Ländern 
Verbote zu dem Film. Wie kam's Du 
damit klar und was war denn letztend- 
lich der Grund der Verbote: Die 
Behandlung des Themas oder die 
Darstellung? 

Natürlich ist und war's letztendlich ärgerlich, 
daß es insbesondere mit "NEKROMANTIK 2” 
so viele Probleme gab und der Film 2 Jahre ver- 
boten war. Aber insgesamt hat das Verbot mehr 
genutzt als geschadet, da alle über den Film dis- 
kutiert haben. Mittlerweile ist er ja, nachdem 
wir letzten Endes sogar einen Prozeß geführt 
haben, doch als Kunstwerk anerkannt. Er ist 
zwar noch in einigen Ländern verboten, in 
Singapur z.B., wo eine VHS-Kopie des 
Films auf einem 
Filmfestival gezeigt 
werden sollte und noch 
während der Aufführung 
beschlagnahmt wurde. Dort 
ist, soweit ich weiß, auch 
heute noch Aufführung und 
Einfuhr des Films strengstens ver- 
boten, aber ich denke damit kann ich 
leben. Davon abgesehen, gab's 
auch viele interessante 
Erlebnisse. In 
Norwegen wurde der 
Film auch verboten 
und so saß ich mit 700 
Leuten in einem Kino, 
die Geld dafür bezahlt 
hatten und unbedingt diesen Film 

sehen wollten. Ich habe mich dann 2h mit den 
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Zuschauern unterhalten und es entstand eine 
wirklich interessante und fruchtbare „Js can't let go“ 
Diskussion. Anlaß des (Super 8, Beta SP, 3,30 min.) 
Verbotes 4 Musik Clip - SHOCK THERAPY 
wär, u‘ „Ohne Traurigkeit“ 
(16 mm, Beta SP 3,50 min.) 
soweit Musik Clip - FLEISCHMANN 
ich's 
nachvoll- 
ziehen 


1996 - „Kondom des Grauens“ 
(35 mm, 100 min., Regie: M. 
Walz) Special Effects Super- 
visor 


1997 - „Rise Up“ 
(16 mm, Beta SP 4,30 min.) 
Musik Clip - DIE KRUPPS 


Div. Fernsehdokumentationen 
für DCTP/Alexander Kluge u.a. 
- „Das zweitälteste Kino 


ee, 


kann, Berlins“ 
zum einen - „Die historische Präparaten- 
sicherlich das sammlung der Charite zu 
Thema und dessen Berlin“ 
Darstellung, sowie die - „Mutter - Eine deutsche 
Abschlußsequenz, wo Rockband“ 


der Kopf abgeschnitten 
wird und der Penis abgebunden 1998 - „Lexx - Dark Zone“ 
wird. Was ja nichts sensationelleres 
ist, als auch in anderen Splatterfilmen 
gezeigt wird Ein Großteil, der zur 
Verunsicherung beitrug, war sicher- 
lich das Hauptdarstellerin 
Monika M. die übliche 
Täter/Opfer Rolle im 
Horrorfilm, umdreh- 
te und sie Täterin 
und nicht Opfer 
ist. Dazu fällt mir 
noch eine andere 
merkwürdige Geschichte 
ein. Ich war mal zu einem Frauen-Film- 
Festival in Österreich eingeladen, wo 
er auch gezeigt wurde und selbst 
ich nicht mit den Frauen in den 
Kinosaal durfte. Später gab's 
auch noch Schieß-und 
Kampfübungen für Frauen. 
War schon komisch. 
Eine Frage, die mir 
schon lange auf der Seele brennt ist die, 
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ob es jemals „NEKROMANTIK 3“ geben 
wird? 

Also, ich habe mich vor einiger Zeit erneut mit 
Franz Rodenkirchen zusammengesetzt und wir 
haben ein Expose zu "NEKROMANTIK 3" 
geschrieben, allerdings besteht diesbezüglich 
dasselbe Problem wie mit anderen Ideen zu 
Filmen. Ich habe zur Zeit keine Lust und kein 
Interesse daran, das der Film in einem finanzi- 
ellen Desaster endet und sowohl ich als auch 
die Darsteller 'ne Menge Zeit 
und Arbeit umsonst investie- 
ren müssen. Dazu kommt 
noch, das ich den Film auch 
meinen Ideen und Ansprüchen 
entsprechend umsetzen möch- 
te und das kostet nun mal 'ne 
Menge Geld. Wir haben mit $ 
dem Drehbuch bei Deutschen 
Produzenten vorgesprochen, i 
was angesichts des Themas 
eigentlich von vorn herein aus- 
sichtslos war, in Amerika mit 
verschiedenen Leuten gespro- 
chen, die sich auch nicht gera- 
de enthusiastisch zeigten, da 
sich der Film nicht kommerzi- 
ell nutzen läßt. Zuletzt habe 
ich noch mit Stuart Gordon %& 
gesprochen, der zwar interes- 
siert ist, aber für Disney arbeitet und es somit 
sehr unwahrscheinlich ist, das daraus was wird. 
Ich möchte auch nicht, wie andere nur von 
Fördermitteln abhängig sein. Aber wer weiß, 
vielleicht findet sich irgendwann noch ein 
Geldgeber. (Anm.d.Verf.: Was zu wünschen 
wäre.) 

Wenn Du zur Zeit nicht Deine eigenen 
Ideen umsetzt, woran arbeitest Du zur 
Zeit? 

Ich habe zuletzt mehrere Musikvideos 
gemacht. Das waren u.a. Clips für die 
KRUPPS, MUTTER, DANCE OR DIE, 
SHOCK THERAPY, FLEISCHMANN bzw. 
für die Firmen Rough Trade und Sony, was aber 
mehr daher rührt, das mich die jeweiligen 
Bands als Regisseur wollten und weniger die 
Plattenfirmen, die dann letztendlich aber doch 
von dem Ergebnis und dem dafür verbrauchten 
(relativ) geringen Budget angenehm überrascht 
waren. Dann habe ich für Alexander Kluge 


mehrere Fernsehdokumentation gemacht, 
u.a.über die Virchow-Pathologie ("Die histori- 
sche Präparatensammlung der Charite zu 
Berlin") in Berlin gedreht, die mittlerweile 
schon mehrfach im Fernsehen wiederholt 
wurde und an zwei Folgen für die Serie "Lexx- 
The Dark Zone" mitgearbeitet. Bei einer Folge 
habe ich in Canada Regie geführt und bin sehr 
gespannt, ob und was sie von meinen Ideen 
letztendlich übriglassen, da es um 20.15 Uhr 


demnächst auf RTL2 laufen soll, und bei einer 
anderen Folge habe ich in den Babelsberg 
Studios produziert. Ja und dann arbeite ich zur 
Zeit noch für Wenzel Storch an seinem neuen 
Film "Coconut Dream" , bei dem ich mich um 
die FX kümmere. Zur Zeit genieße ich es halt, 
auch mal für andere zu arbeiten und meine 
Kreativität für einen ganz bestimmten Bereich 
verwenden zu können. Den Rücken frei zu 
haben und mich nicht wie bei meinen eigenen 
Filmen, um alles und jedes kleinste Detail 
selbst kümmern zu müssen. 

Bezüglich Wenzel Storch würde mich 
interessieren, wie Du den derzeitigen 
Stand des Deutschen Underground- 
Kinos siehst? 

Von Storch abgesehen, gibt's da überhaupt noch 
was? Also, spontan würde mir da jetzt nichts 
einfallen bzw. das es den sogenannten 
Underground-Film in Deutschland überhaupt 
noch gibt! 


Ja, viel kommt da ja nicht zur Zeit nicht, 
das stimmt schon. Aber was ist mit den 
Ittenbach-Filmen, Freax-Sachen oder 
Filmen von Christoph Schlingensief? 
Von Ittenbach weiß ich zwar, das er wieder was 
gedreht hat, aber soweit ich's gelesen hat, sollen 
die Effekte gut sein, die Story hingegen nicht 
viel taugen. Wie bei so vielen Sachen, die so im 
Amateurbereich auftauchen. Da hat man das 
Gefühl, das es was großes werden sollte, es 
aber nicht wirklich umgesetzt werden konnte. 
Ich denke, eine Underground-Szene, wie früher 
gibt es insbesondere in Deutschland nicht mehr. 
Und im Mainstream werden doch nur belang- 
lose Komödien produziert. Die Freax-Sachen 
finde ich noch innovativ, aber sie sollten auf- 
passen, das sie es nicht überstrapazieren und 
anfangen sich zu wiederholen. Zu 
Schlingensief kann ich nur sagen, das ich seine 
spontanen Sachen, wie z.B. die Talkshows recht 
gut fand. Seine letzten Filme aber irgendwie 
hingerotzt fand, sie stehen jedoch außerhalb des 
Mainstreams. 

Was hörst Du eigentlich selbst 
für Musik? 

Ach, weißt Du eigentlich alles, quer durch den 
Garten. Das fängt bei Filmmusik an, geht wei- 
ter über SLAYER, Klassik, BJÖRK und vieles 
mehr. 

Du hast ja auch schon fürs Deutsche 
"Mainstream-Kino" gearbeitet. Bei 
"Kondom des Grauens" warst Du für die 
Special-Effects zuständig. Was waren 
denn da Deine Erfahrungen und wür- 
dest Du es nochmals machen? 

Vom finanziellen Standpunkt betrachtet auf 
jeden Fall. Ich habe jetzt mit "Lexx" ja auch 
fürs TV gearbeitet. Bei "Kondom des Grauens" 
fande ich es schade, das sie vieles was ich 
gemeinsam mit H.R.Giger ausgearbeitet hatte, 
rausgeschnitten wurde, da der Verleih unbe- 
dingt eine Freigabe "ab 12" haben wollte, 
jedoch um eine "16 'ner" nicht herum kamen. 
Immerhin hat jetzt TROMA den Film aufge- 
kauft und vermarkten ihn Amerika recht gut. Ist 
bei den Amerikanischen Schwulen schon fast 
zum Kultstreifen aufgestiegen. Aber wie 
gesagt, ich würde es wieder machen. 

(TB) 


(Fortsetzung in SYNDIKAT Nr.9) 
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Oldies but goldies!?!, part 4 


os geht’s diesmal, wie sollte es in dieser 
L* auch anders sein, in italieni- 
schen Gefilden. 
Den Anfang macht sogleich ein Film mit dem 
wunderschönen Titel „Das Alien aus der 
Tiefe“ (1 1922) von unserem guten alten 
Bekannten Anthony Dawson (aka Anthony 
Margeretha), der als Nachzügler zu solchen 
Unterwasser Vehikeln, wie „Deep Star Six“ und 
„Leviathan“ und wie sie alle hießen, daher- 
kommt. Warum Anthony damit erst ankam als 
die Sache die Kino- u.Video-Kassen verstum- 
men ließen, wird wohl für immer sein 
Geheimnis bleiben. Wie auch sovieles andere in 
diesem Film, dessen Story als Essenz aus sämt- 
lichen Horror-/SF-Filmen der letzen Dekaden 
zusammengeschustert ist und die Story daher 
auch schnell erzählt ist: Einsame Südseeinsel, 
auf der die böse US-Firma „B-Chem“ illegaler 
und dummerweise hochgiftige Abfälle in den 
Inselvulkan verklappt, wird von „Greenpeace“- 
Reporterpärchen besucht, die diesen Skandal 
aufdecken wollen. Die 2 werden natürlich vom 
Sicherheitschef, genannt der „Colonel“ (weil 
Vietnam Veteran, gespielt von einem grandio- 
sen Charles Napier) entdeckt, gefangen, ver- 
hört, können mit Hilfe eines wirren 


ALAN COLLINS : CHARLES NAPIER DANIEL BOSCH JULIA MCKAY 
REGIE: ANTHONY M. DAWSON 


66 


Wissenschaftlers fliehen; Aussteiger, der 


Schlangengift sammelt und im Dschungel 
haust; hilft ihnen. Kurz bevor dann der Vulkan 
explodiert, taucht logischerweise ein Alien auf, 
allerdings nicht direkt aus der Tiefe, sondern 
aus dem All, was aber den giftigen Abfall als 
Nahrung braucht und den über Lichtjahre hin- 
weg geschnuppert hat. Es kommt zur Godzilla- 
mäßigen Vernichtung der Insel, doch zum 
Schluß wird alles gut, da Monster, Colonel, 
Firma- tot. Mäßiges Monster B-Movie mit eini- 
gen Längen, die man getrost dazu nutzen kann 
das Pizzzataxi anzurufen. 

Und da es in Italien so schön ist, gleich "eh hof- 
fentlich das Pizza-Taxi aufkreuzt, schieben wir 
sofort noch 'nen Filmchen hinterher. 

Das Schicksal traf "Triumphmarsch" (1 1977, 
Marco Bellocchio, ATLAS Videothek), dessen 
Cover mit Franco Nero als "II Capitano, der 
Sadist" ziemlich exploitationmäßig daher- 
kommt und Italo-Trash vom Feinsten verheißt. 
Aber erstens kommt es anders und zweitens als 
man denkt.Der Pizza-flitzer ist immer noch 
nicht da und "Triumph-marsch" entpuppt sich 
nach wenigen Minuten als Filmkunst. Ja, der 
gute Marco hat hier mit Franco Nero, Michel 
Placido und Miou Miou ein gesellschafts- 
kritischesWerk von erstaunlicher Güte abge- 
dreht. Wenn da nicht die 'nervige' 70er Synchro 
wäre. Aber davon abgese-hen, schildert 
Bellocchio die Wandlung eines sensiblen 
Literaturstudenten der sich, im Laufe des 
Filmes durch den Einfluß von ‘II Capitano', 
vom Kriegsdienstverweigerer zum 
Mustersoldaten wandelt. Ein rechtbeein- 
druckendes Werk über die damaligen, in man- 
chen Ländern ja heutzutage noch, unmenschli- 
chen Struk-turen und Hierachien des Militärs. 
Davon abgesehen einer der wenigen Filmen, in 
denen Franco Nero wirk-lich Gelegenheit hat, 
sein schauspielerisches Potential unter Beweis 
stellen zu können.Die Pizza ist zwischenzeit- 
lich auch eingetroffen und war recht lecker. 
Zum Nachtisch gönnen wir uns noch'nen 
Filmchen und dieses welches heißt 
"Powerplay". Da auf dem Cover gleich drei 
verschiedende Namenangegeben sind, ent- 
scheiden wir uns spaßeshalber mal für Martyn 
Burke. Enstehungsjahr und -land lassensich lei- 
der nicht ermitteln, aber ich tippe mal auf 'ne 
70er Jahre Italien/Frankreich Co-Produktion. 


Ist jeden-falls bei Mike Hunter Video erschie- 
nen und bietet 'ne recht illustere 
Schauspielertruppe auf. mit von der Par-tie sind 
Peter O'Toole, David Hemmings und ‘the one 
and only'-Bösewicht Donald Pleasance, der den 
Chefdes Geheimdienstes spielt. Um jetzt keine 
Verwirrung zu stiften, laut Cover erwartet den 
Zuschauer ein har-ter Söldner-Streifen, nur hat 
dieser Film damit genauso viel zu tun, wie 
Pünktlichkeit und Schnelligkeit mit'nem Pizza 


mit FRANCO .MERD ale 
Mn CAPITANO ar iv in" 


Taxi. "Powerplay" ist nämlich ein durchaus 
interessanter Politik-Thriller, der alleine durch 
seinegiXe Story und seine "Top'-Stars zu übzeu- 
gen weiß. Zwei Sachen, die heutzutage in ein 
und dem selben Film schwerlich gleichzeitig 
anzutreffen sind und die Finger von der 
Vorspultaste des Videos fernzuhalten 
wissen.Nach soviel intellektueller Überreizung 
muß endlich was Bodenständiges her und da 
sieht "OperationCross Eagles" (Silwa Video) 
covermäßig doch recht gut aus. Leider sieht der 
Film, besser gesagt Streifen über den 


"Befreiungskampf auf dem Balkan" so hunds- 
miserabel aus, daß ich nicht länger als 15 min. 
durchgehalten habe. In jeglicher Hinsicht 
dermaßen schlecht, daß er im Gegensatz zu 
anderen Werken gar nicht mehr gut werden 
kann. Ich glaube mal, das selbst Kabel I und 
RTL2 vor der Ausstrahlung zurückscheuen 
würden oder? Der Abbruch der Film-Operation 


a mt nichts mehr! 


Starring MICHELLE KHAN * HENRY SANADA - MICHAEL WONG 
Produced by: JOHN SHAM - Dirscted by: DAVID CHUNG 
WORLD SALES: ATLAS INTERNATIONAL, Munich ı 1986 


"Cross Eagles" hat aber auch sein Gutes, denn 
somit verbleibt noch Zeit füreinen weiteren 
Film. Und nach soviel Italien ist es nun an der 
Zeit mal nach Übersee zu schauen. Und daer- 
wartet uns doch tatsächlich "good, old' Freddy 
Williamson als "The Messenger-Der 
Botschafter desTodes" (USA 1986; F. Wil!iam- 
son; Starlight Video). Auf jeden Fall kommt 
‘Der Botschafter' besser rüber alssein 
Kriegsfilmv-orgänger. Der Film hat leider zwei 
beachtliche Mankos, die den Filmgenuß doch 
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beträchtlichtrüben. Zum einen hat Fred 
Williamson das Drehbuch selbst geschrieben 
und verfilmt, was in jeder Bild- und 
Dialogszene deutlich zu Tage tritt. Inhaltlich 
jagt Freddy nämlich als J.S. Turner die Bosse 
der amerikanischen Drogenmafia. Ja, das ist 
eine nicht ganz alltägliche Action Film Story. 
Zum anderen ist der "Botschafter des Todes" 
stark geschnitten und somit bleiben dem 


1 Zuschauer nahezu sämtliche Gewaltexzesse 


undeinige Handlungsfetzen verborgen, was 
der eh schon armseligen und unlogischen 
Handlung keinen Gefallentut. Das sich dieser 
Schneidewahnsinn im Eifer des Gefechtes 
auch selbst ad absurdum führen kann, beweist 
die folgende Sequenz des Films. Freddy stürmt 
einen Hort von Dealern und Killer und bringt 
sie bis auf einen um. Bis ins kleinste Detail in 
Bild und Dialog geschnitten. Einer der Dealer 
kann jedoch fliehen und jagt einem vorbei- 
kommenden, ahnungslosen Cop erstmal den 
Wamps voll Schrot. Hier ist der moralisch 


4 schützenswerte und ahnungslose Zuschauer 


jedoch vollkommen überraschend dem Willen 
des Regisseurs ausgeliefert und kann sich den 
Shootdown bis zum allerletzten Bluttröpfchen 


$ betrachten. Ja, sowas kann auch der FSK pas- 


sieren oder war's gar gewollt und die Moral 
von der Geschicht bleibt nur mir als hartgesot- 
tenem und eh schon verdorbenem "Gorehound' 


Zy verborgen. Ah, bevor ich's vergeß, Cammerron 


Mitchell schleicht auch noch als FBI-Agent 
Carter durch einige Meter Film. Zum 
Abschluß diesesmal muß doch noch was gute 
im Sinne anständiger "gute Abend-Action” her 
und da kommt mir doch nach etlichen Jahren 
wieder mal ein kleines Stück Hongkong- 
Filmgeschichte entgegen. Gemeint ist "Ultra 
Force" (HK 1986; David Chung; 
AtlaslEmbassy) Mitte der 80er legte das HK- 
Action Kino schon den Bodensatz für das heu- 
tige Schaffen und so verfolgen wir die nette 
Michelle Khan auf ihrem Rachefeldzug gegen 
eine Gruppe von Terroristen. Unterhaltende 
Action, mit einem unglaublichen Panzer-wagen 
im Finale, die wieder mal einen mit 
Filmegucken vergeudeten Tag/Nacht krönen- 
den schmückt. 

Bis zum nächsten mal, wenn's hoffentlich 
wieder heißt "Oldies but goldies !?!". 

(TB) 
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er Name INCREDIBLY 
STRANGE VIDEO ist Euch 


sicherlich schon das ein 
oder andere Mal im Bereich Film 
oder im SYNDIKAT begegnet und 
da der Filmteil bisher, aufgrund 
des begrenzten Seitenumfangs 
und des Musikteils, oft das 
Nachsehen hatte, möchte ich Euch 
an dieser Stelle ein Label aus dem 
Bereich Film vorstellen und das 
nach Möglichkeit auch 
regelmäßig. Schauen wir mall Aber 
nun weiter zu Markus Lehr, seines 
Zeichens Geschäftsführer von ISV. 


Seit wann existiert ISV, welche 
Personen stehen dahinter und wird ISV 
Haupt- oder nebenberuflich betrieben? 
Seit 9 Jahren und dahinter steht meine 
Wenigkeit: Markus Lehr (Geschäftsführer), 
fünf Haupt-, und drei nebenberufliche 
Mitarbeiter aus Deutschland, Kanada, 
Australien und Südamerika. 

Was bietet Ihr alles an Produkten an 
bzw. seid Ihr ein reiner Versand oder 
produziert Ihr auch selber? 

ISV gliedert sich in die drei Teile: Verlag, 
Versand und Verleih. Wir betreiben in Berlin 
eine (dort ziemlich bekannte) Videothek, 
ausschließlich für Originalfassungen. Im 
Versand bieten wir das komplette deutsche und 
englische Verleih- und Versandprogramm an. 
Daneben sind wir aber auch bekannt für 
Direktimporte aus Holland, Spanien, Australien 
und Hongkong. Im dritten Geschäftsbereich 
bringen wir unter dem lL.abelnamen - INCRE- 
DIBLY STRANGE VISIONS Filme auf den 
deutschen Markt (sowohl als Verleih- wie auch 
als Kaufkassetten). Seit etwa zwei Jahren kau- 
fen wir dafür Filmverwertungsrechte in den 
USA, England und Australien. Im September 
ist gerade unsere zehnte Produktion: THE 
SCORE LOSERS in der Originalfassung 
erschienen. Die Filme kommen, wie gesagt 


überwiegend aus den USA. Wir entscheiden 
dann nach Sichtung, ob eine Synchro, also eine 
deutsche Fassung davon finanzierbar ist oder 
ob der Film mit deutschen Untertiteln heraus- 
kommen soll. (Anm.d..Verf.: Wobei ich letzte- 
res eindeutig bevorzuge!) Da wir große 
Anhänger von Originalfassungen sind und 
zudem die Möglichkeit nutzen, unsere Titel ins 
europäische Ausland zu exportieren, bringen 
wir gelegentlich die Titel zuerst in der englisch- 
sprachigen (Original-) Fassung heraus. 
Weiterhin haben wir ein Filmlexikon ("Die 
Angst sitzt neben Dir") auf CD-ROM produ- 
ziert und im August dieses Jahres eine überar- 
beitete Fassung dieses Lexikons als gebundenes 
Buch mit über 750 Seiten und A4 groß auf den 
deutschen Markt gebracht. 

Was sind die diesjährigen 
Programmschwerpunkte bei Euch und 
was ist Euer bisher erfolgreichster 
Artikel gewesen? 

Unangefochten an der Spitze steht bei den 
Videos bisher STREET TRASH. Was sicher- 
lich neben dem Kultcharakter, den der Film an 
sich schon darstellt, auch damit zusammen- 
hängt, daß die FSK mitgespielt hat und uns 
erlaubte, den Film ungeschnitten auf den Markt 
zu bringen. Was keiner für möglich gehalten 
hätte, haben wir damit erreicht. (Anm.d.Verf.: 
Hätte ich aber auch niemals mit gerechnet!!! 
Incredibly Strange!). Ein zweiter Aspekt für 
den Erfolg von STREET TRASH is es sicher, 
daß unsere Synchronisation sehr gut angekom- 
men ist. An sich keine einfache Aufgabe und 
wir haben uns mit der Vorbereitung des 
Synchrondialog-Buches auch so manche Nacht 
um die Ohren geschlagen, aber dank der inter- 
nationalen Herkunft unserer Mitarbeiter (hier 
waren es vor allem Joe aus Australien und 
David aus Kanada - Danke Euch beiden!) 
haben die Klippen der Slangausdrücke und blu- 
migen Umschreibungen, die für einen NATU- 
RAL BORN DEUTSCHEN doch nur ziemlich 
schwer voll zu verstehen waren, ganz gut 
umschifft. Auch diesen Standard wollen wir 
natürlich in den kommenden Produktionen hal- 
ten. Ganz klar an zweiter Stelle steht dann das 
Filmlexikon von Frank Trebbin, das wir mit 
ihm zusammen im August dieses Jahres heraus- 
gegeben haben. Selbst ich war wirklich über- 
rascht, als wir Anfang September festgestellt 


wre! 


hatten, daß wir innerhalb eines Monats über 
1000 Bücher verkauft hatten. 


Welche Filme werden bei Euch noch bis ° 


Ende .des Jahres erscheinen? 


Die nächsten. Schwerpunkte sind die Synchro | 
von SCORE LOSERS und danach und auf 
jeden Fall noch in diesem Jahr: Psycho Sisters j = 
und Anfang nächsten Jahres BACK FROM 

THE DEAD aus Australien. SCORE LOSERS u 
ist ein ganz grandioser Mix aus Science Fiction, 

Roadmovie und Drive Inn Classic mit einem“ 
Soundtrack; der all die gegenwärtigen Größen 


der Punk ‚und Garagerock-Szene dabei‘ hat. 


Allen voran die japanische Band GUITAR ' 

WOLF, die auch mehrere Auftritte in diesem, 
Film absolviert. PSYCHO SISTERS ist ein 
klassischer Revenge-Psychothriller; ‚Zwei von ı 
drei Mädels überleben die Vergewaltigung a 


ar rüde Burschen und murksen 
en Typen ab, der ihnen in die, 
Pfiff dabei ist, 


Bir wegen dem grandiosen Au Üer, sond 
* #auch einiger ganz spezieller: F gieeinfälle, 
-# könnte das DER FILM werden, der BRAINDE- 
AD vom Thron des ultimativen Splatter Fun- 
= Klassikers stößt. (Anm.d.Verf.: Da sind wir,ja 
; alle sehr gespannt) Mehr Infos: coming 
Hi Naöh. weichen Kriterien wählt Ihr di 
- File aus? 
jerst einmal müssen uns die Filme natürlich 
nlich gefallen. Dann wollen wir auf jeden 
unserem Image gerecht werden, d.h. es 
B ein gewisses Extra vorhanden sein, irgend- 
e kleine oder große Abgedrehtheit; wie war 
4 Name noch mal? Incredibly Strange 
d 


EN isicfik - also "Unglaublich seltsame Visionen" 
und dä® meinen wir völlig ernst! Ich ih 


Ganz einfach, 40h’ Slanb 
DVD _ undiemde 
„ Namensgebung er 
* die-Zukunft heiß 
ständlich D Ds ni 
„werden - und = er 
klagen Segment 
“unsere, eigenen T 
werden.  *& 
Wie beurteilt hr 
„auf dem.Eil ım ırkt? Die Anzahl def 
„grren” 0 Bprod 
nimmt ständ dig. die‘ Zahl de 
Filmbörsen ‘und Händler nimmt’ auch 
- "nicht ab. Wo seht Ihr da Euren Platz 
welches Argument zählt, sich für e 
Ye bzw. ‚Kauf ‚von Euch zu entsch@l 


ei nen, ann  ichg 


Ka ef indie 


berlebt habe 
kundennah € 
Programm, Sr 
Intervalle: 

Wert at 
Ehrlichkeit 
Zuschrift 
bekomme: 
tigen Wegi 
habe ich 


b andere‘ Ts: Film existiert für mich 
nicht, höchstens noch LOLA RENNT. Der hat 


- Sa wird von mir auch unterstützt werden. 


„Dazu ‘muß, -man. Nurs mal nach Ami-Land ; 
“gucken. Von’ der, Vielfalt, der dort produzierten 
„ Fanzines ‚kann man nur lernen. Übrigens sehen 


ER \ = sich die Blätter. dort. gegenseitig nicht so sehr 


g, als Konkurrenz. an, sondern unterstützen sich 
> auf viejfältige: Art. ‚und Weise. In einem Mag 


$ „{Lesenswertes‘ zu bekommen gibt. Ich denke, 
sex t wir, "sollten: allei in diese Richtung gehen... 
'% Welche‘ Rolle wird Deiner Meinung nach 
E das Medium ' DVD in absehbarer Zeit : 


mich i in Erstaunen gebracht: Wenn schon Filme nn 


n, dann haben die Jungs: 


Geschäft: die ESK, BPS oder sonstige 


Institutionen eine "behindernde” Rolle? 


" habe ja schon ‚gesagt, STREET TRASH hat ° 


ie JK-Freigabe: ‚erhalten. Gleiches haben wir 
A LAUGHING Be erreicht. - Und Bei 


Ei 


o% 


Ye 


sen "E 
ee eindeutig gegen ‚jede, ‚Zensur, ebenso. 


weg 


eindeutig aber, auch für"eine Altersfreigabe. 
M 


enschen sollte, man keinen 
Br ; en Er 


me verpassen! 


DVD wird dehhitv die VHS-Kassette ablösen. 
Aleräneil ‚glaube ich, ‚al ‚dieser Frozeß eine 


“Dein: A sersöntlches 
‚Lieblingsgenre, een, 
Regisseur, »Film?. E 


ER 


Ich har Kein In ebleee =, Hauisch neue 


‚ADRENA'S: "BEYOND use 5 
Kälter- 2 Eis und an Aueuel s aus SCORE 


? für. le‘ ala 

Regisseur: Tja, Takeshi Kitano : again und Film: 
Na ja, jetzt muß natürlich HANNA-BI kom- 
men,, aber bitte nur in der. Originalfassung mit 
UT und mit kleinem Abstand danach THE BIG. 
LEBOWSKI.: "Okay, RN 
Schwächen...‘ : 

"Last Words?: 
Ich rufe alle Deine Leser auf, Filme beiu uns zu . 
kaufen und: nicht. bei: ‚CBS. ‚oder : :"WÄRNER 


BROTHERSI!! Nee, mal. ganz i im ‚Ernst, dieser we. 


&.3 kleine‘ Faktor" wird immer, ‚gerne ‚übersehen: 


Wenn niemand den. Scheiß ‚kauft, um den wir. 
uns kümmern, “dann ren rn ‘Sachen halt. 


an ‚Du den Stellenwert ‘und £ 


ner Bi "größeres" Mlgazin” ein. 


Farizine,Macher] a ‚keine pet Jedes weite- ; 


ERENTO PETE TE 


COMIES & ZENSUR II 


- Das letzte Kapitel? 
Nachdem nicht nur meine 
Wenigkeit gehofft hatte, daß die 
Sache für den ALPHA-Verlag so 
gut wie vorbei ist und alles ein 
gutes Ende finden wird, kamen 
nun neue Schreckensmeldungen, 
womit noch ein dritter Teil zum 
Thema Comics & Zensur fällig ist. 
Noch zu Anfang des Jahres dachte man, daß 
gesunder Menschenverstand über die haltlosen 
Anschuldigungen gegen den ALPHA-Comic- 
Verlag/Edition Kunst des Comics siegen 
würde, da das Landgericht Meiningen die 
Anklage von Oberstaatsanwalt Hönninger in 
wesentlichen Teilen abgewiesen hatte. Dieser 
legte jedoch Berufung beim Oberlandesgericht 
Jena ein und so kommt es nun zu einer er- 
neuten Verhandlung und das obwohl 
zwischenzeitlich ein weiterer Comicband 
(„Fremde Regionen“) von der Anklageliste 
gestrichen wurde 


Nach neueren Schätzungen liegt der bisher 
erlittene Verlust des Verlages inzwischen bei 
weit mehr als einer I Millionen Mark und mit 
den Folgekosten, mit denen bei der nächsten 
Verhandlung zu rechnen ist, dürfte sich 
nochmals ein hübsches Sümmchen dazu 
addieren, so daß der Schritt zur nächsthöheren 
Instanz für den Verlag finaziell kaum tragbar 
sein dürfte bzw. jetzt schon ist. 

Sieht man von davon ab, daß damit wohl einer 
DER deutschen Comic-Verlage dem Untergang 
geweiht ist, ergeben sich laut Achim Schnurrer 
von ALPHA-Comics noch weitere 
Konsequenzen für ALLE bei einer Prozeß 
Niederlage:,, Dieser Fall ist ein Präzedensfall! 
Buchhändler, Plattenläden, Medienkaufhäuser 
werden dann dazu verdonnert... Extra-Räume 
für Material „ab 18“ einzurichten oder diese 
Angebote ganz aus dem Programm zu strei- 
chen. Gibt es zukünftig zwischen irgend- wel- 
chen Künstlern einerseits...sowie Polizei und 
Staatsanwälten andererseits Auseinander- 
setzungen, die die Themen sogenannter 
Pornographie und’oder sogenannter Gewalt- 
verherrlichung berühren, wird die Seite der 
Kreativen die schlechteren Karten in der Hand 
haben. Da sich die inkriminierten Comics in 
ihrer Härte von Filmen wie „Pulp Fiction“ 
überhaupt nicht unterscheiden, muß...damit 
gerechnet werden..., daß auch vergleichbare 
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Medien...in die Schmuddelecke verbannt 
werden. Spätestens dann wäre es höchste Zeit, 
dieses Land zu verlassen. Schließlich gebe 
dann wieder Institutionen, die zwischen 
„genehmer“ und „entarteter“ Kunst unter- 
scheiden. 

Deshalb möchte ich Euch an dieser Stelle 
nochmals auf den Rechtshilfeverein „Gegen 
Zensur-für die Freiheit der Kunst e.V.“ 
(Kontonr. 14 27 08-504 BLZ 370 100 50, bei 
der Postbank Köln) und auf die Benefiz- 
Compilation „Zensur!?“ (PLATTEN- 
MEISTER hinweisen. (TB) 


coMIx 
Die Vergessenen Nr.O & 1 

Mir der Comicserie „Die Vergessenen“ gesellt 
sich eine neue, deutsche Reihe (erscheint alle 2 
Moante) auf den großen Markt der bunten 
Bildchen. Die Story und die Zeichnungen sind 
stark an großen US-Vorbildern orientiert ‚was 
aber ganz im Sinne von Holger Dahlen von der 
Fa. HOMEBOY (ja, die Klamottenfirma), der 
Ideengeber und Produzent der Reihe ist. 
Herausgegeben wird das ganze von INFINITY 
(dürften allein schon durch den Vertrieb von 
SPAWN bekannt sein) und hergesteltet wird 
das ganze von IPP (HELDEN-Comics). 
Erwähenswert ist auch noch das Jan 
Meininghaus (bekannt durch zahlreiche CD- 
Cover, Shirts, Illustrationen-siehe auch 
Interview in SYNDIKAT Nr.?) für die Arbeiten 
im Bereich Tusche/Layout zuständig ist. 

Die Nr.0 beginnt relativ mit dem Prolog und 
der anschließenden Story „Zorn der Götter“, in 
welcher man zum erstenmal mit zwei 
Hauptfiguren, Dr Yadav und seinem Chef, kon- 
frontiert wird. In der Nr.| (Ende August im 
Zeitschriftenhandel erschienen) geht’s dann 
mit Teil 1-,„Die Station“ richtig los. 
Hauptcharakter Rick befindet sich mit anderen 
Jugendlichen in einem mysteriösen Institut, in 
welchem sie kostenlos von Dr Yadav behandelt 
werden. Doch nach einer Operation von Rick 
wird alles anders.... Qualitativ hochwertige 
Ausgabe, die keine Vergleiche mit US-Comics 
scheuen muß! Überzeugt Euch selbst. Weitere 
Infos unter: www.ipp-world.com Nr.2 erscheint 
am 22.10. dieses Jahres. 


(TB) 
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dem es nun schon mehrere Labelvorstellungen in dieser Ausgabe 


U nd zu guter letzt gibt’s noch ‘ne neue Rubrick im SYNDIKAT. Nach 


gab, gibt’s nun auch noch Fanzinevorstellungen, damit ihr auch mal 
die Leute hinter den einzelnen Heften kennenlernt. Den Anfang macht das 
zur Zeit beste Oil-Heft (meiner Meinung nach) MOLOKO PLUS in Form 


seines Herausgebers Torsten Ritzki. 


Torsten erzähl doch erstmal was zu 
Deiner Person? (Familienstand, etc.) 

Zu meiner Person: Ich bin Jahrgang’69, mehr- 
mals geschieden, und z.Zt. mit einer Frau aus 
gutem Haus verheiratet, außerdem habe ich 
noch einen vierjährigen Sohn, namens Nico 
und arbeite saisonal im Eishandwerk. 

Du bist ja gelernter Konditor und arbei- 
test, wie gerade erwähntest ‘inner Eis- 
diele, was an sich auch nicht gerade ein 
alltäglicher Job ist. Wie kamst Du auf 
die Idee ein Fanzine herauszugeben? 
Eine interessante Frage.einerseits denke ich 
nicht, daß mein derzeitig ausgeübter Job 
sonderlich ungewöhnlich ist, andererseits finde 
ich Deinen Übergang von meinem Beruf auf’s 
Fanzine nicht ganz alltäglich... Gut, die Idee zu 
einem Fanzine hatte ich, seit ich mein erstes 
„Underground“-Fanzine in Händen hielt - das 
war, glaube ich, eine frühe Ausgabe des 
„CAPTAIN’S DINER“ (ein Wattenscheid 09- 
Fußballfanzine). Ich hatte damals, um’86, noch 


praktisch gar nichts mit Skinheads, geschweige 
denn Punks zu tun und füllte mein erbärmliches 
Leben mit Fußball und den ONKELZ aus. Wie 
man es als typischer Fußball-Gewalttäter eben 
tut-ohne allerdings sonderlich viel Ahnung von 
der Materie zu haben; von praktischen Talenten 
in dieser Richtung ganz zu schweigen. So ging 
ich also gelegentlich zu RW Essen- 
Heimspielen, häufiger zu Spielen des zur dieser 
Zeit in der Kreisliga A spielenden FSV Kettwig 
und überlegte allen Ernstes, ein FSV 
Kettwig/RW Essen-Support Fanzine zu starten. 
Im rhetorischen Sinne beeinflußte mich beson- 
ders, das oben erwähnte Fußballzine des 
Bochumer Vorortvereins, welches im 
Gegensatz zu den meisten anderen 
Konkurrenzblättchen, die ich über den FAN- 
TREFF bezog, eine wirklich packende, äußerst 
lustige und nie monotone Schreibe hatte. So 
war ich also ab 1987 eifrig bei der Sache, 
schrieb ein paar Seiten, was mir schon bald 
recht doof vor kam-sollte sich wirklich jemand 
für Spielberichte des FSV Kettwig gegen SC 
Mettmann, Sportfreunde 07 oder Blau-Weiß 
Mintard erwärmen können? Ich weiß es bis 
heute nicht, denn mein anfänglich über- 
schäumender Elan verpuffte ähnlich schnell, 
wie er begonnen hatte. Einige Monate, später 
trat dann das erste Skinzine in mein Leben-der 
„KAMPFTRINKER #2“. Ich konnte mich voll- 
kommen mit dem Inhalt identifizieren, fand die 
Saufberichte äußerst cool und identifizierte 
mich zu 100% mit dieser Spezie. Während ich 
alle Skinzines bestellte, deren ich Adressen ich 
auftreiben konnte, bekam ich auch immer mehr 
Interesse an und von Tapes der darin erwähnten 
‘bösen’ Skinheadbands. Nach circa einem Jahr 
intensiven Skinheadstudiums glaubte ich mich 
ausreichend informiert zu haben und begann 
Mitte’89 einen zweiten versuch , ein Fanzine 
auf die Beine zu stellen. Mangels engerer 
Kontakte, lief die Entwicklung dieses 
Machwerks äußerst schleppend und mühsam 
an, zumal ich irgendwann einsah, daß sich der 
Inhalt selbst mit dem schlechtesten Fanzine 


seiner Zeit nicht annähernd hätte messen kön- 
nen. Erst als ich Ende’89 Kontakt zu der damals 
noch völlig unbekannten Band STÖRKRAFT 
bekam, ging alles ganz schnell. Interview 
gemacht, schnell noch ein paar pseudo- 
politische Schwachmatenstatements und 
Stories ausgedacht und schon war im 
Februar’90 die erste Ausgabe des „GLOR- 
REICHE TATEN “-Fanzines mit jämmerlichen 
16 Seiten fertig. Mann, war ich stolz auf mein 
„Heftchen“, welches ich dann in einer Auflage 
von 60 Exemplaren unter’s Volk warf. Die 
Ernüchterung kam mit den Reviews der 
Konkurrenz: mal verhalten, mal ganz offen, 
wurde meine neue, sorgfältig zusammen- 
geklebte Lebensaufgabe in der Luft verissen. 
Interessant, daß ausgerechnet das „CLOCK- 
WORK ORANGE“-mein damalig absolutes 
und scheinbar nie erreichbares Lieblingszine - 
das „GT“ relativ gut besprach.... 

Seit wann existiert denn das MOLOKO 
PLUS, wieviele Ausgaben sind bisher 
erschienen und hast Du zwischendurch 
nicht noch ein anderes Fanzine raus- 
gebracht? 

Das MOLOKO PLUS existiert mittlerweile 
fünf Jahre, in denen insgesamt elf Ausgaben 
entstanden sind. Allerdings beinhaltet diese 
Zeitspanne auch eine über einjährige Auszeit 
(*95-’96), die durch eine gewisse Frustration 
und Fanzinemüdigkeit hervorgerufen wurde. 
Nachdem das MOLOKO #5 mit Singlebeilage 
unerwartet gut einschlug, ließ ich sämtlichen 
Realitätssinn unter’n Tisch fallen und brachte 
die #6 im 10“-Format mit entsprechender LP 
einer französischen Punkband raus, was natür- 
lich total floppte und mich an den Rand des 
sozialen Notfalls manövrierte. Danach ließ ich 
erstmal ein Jahr lang Fanzine Fanzine sein und 
widmete mich meiner Familie. Allerdings juck- 
te es mich dann doch wieder in den Fingern und 
ich brachte im Frühjaht’96, zusammen mit 
Pascal Paranoia, ein kleines Heftchen namens 
„ANGELS WITH DIRTY FACES“ raus. Auch 
aus heutiger Sicht gefällt mir das Teil noch 
recht gut, doch dem Heft war keine Zukunft 
vergönnt und es blieb bei dieser einen Ausgabe. 
(Anm.: Was echt Schade ist, denn das Heft war 
wirklich nicht schlecht!) Danach gings wieder 
mit dem MOLOKO unter Mithilfe von Peter 
Punk weiter, dem das Fanzine dank seiner 
guten Kontakte einen kontinuierlichen Auftrieb 


Nr.1 (A4) u.a. HEADWOUND, ANTI- 
HEREOS, WRETCHED ONES, 
Szene-Bericht Kolumbien. 


Nr.2 (A5 mit Farbcover) u.a. BOOTS & 
BRACES, CLASH BIERPATRIOTEN, 
BOISTEROUS, PUBLIC TOYS. 


Nr.3 (A5 mit Farbcover) u.a. Spirit 
of69, BRAINDANCE, RABAUKEN, 
UNGEWOLLT-Zine. 


Nr.4 (A5 mit Farbcover, 52 S.) u.a. 
VEXATION, RABAUKEN, KASSIE- 
REN, BRAINDANCE-Tourbericht. 


Nr.5 (A5 mit LÖWENBOIS Single) u.a. 
CLOCKWORK ORANGE, SECTION 5, 
BITTER GRIN, Sybille Rauch(!). 


Nr.6 (mit 10° LES VANDALES) u.a. 
Szene Bericht Litauen, NO FUTURE- 
Label, SPLIT IMAGE, THE PRIDE. 


Nr.7 (A4; 40 S.) u.a. SNIFFIN’Glue- 
Fanzine, ROXY-Club, MERC, usw. 


Nr.8 (A4) u.a. LURKERS, MAJOR 
ACCIDENT, BRUISERS, SHOOK 
TROOPS-Fanzine. 


Nr.9 (A4;" 52 S.) u.a. BUSINESS, 
BOOTS & BRACES, BARN ENDVideo, 
THE HOTKNIVES, THE VOICE. 


Nr.10 (A4) u.a. mit BEKI BONDAGE, 
BARNSTORMER, PUBLIC TOYS, 
LIVE & LOUD-Zine. 


Nr.11 - out now ! (siehe Zines&Mags) 


verdankt. 

Was findet inhaltlich noch seinen Platz 
im MOLOKO PLUS, sieht man von 
Oil/Punk ab und was kannst Du noch 
‘nen paar Einzelheiten über’s 
MOLOKO PLUS erzählen (Preis/Form/ 
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Erscheinungsweise, etc.)? 
Dadurch, daß sich die MOLOKO-Redax im 
Moment ständig erweitert, wurde auch das 
musikalische Spektrum entsprechend ausge- 
dehnt. Neben dem Hauptthema Oi/Punkrock 
gibt es auch Ska, Skinheadreggae, 
Powerpop/Britpop und eine kleine HC-Ecke. 
Vielleicht wird in naher Zukunft auch noch 


etwas Psychobilly/ 
Rockabilly himzu- 
kommen. Enttäuschen 


muß ich Dich allerdings 
bei der Sparte Death 
Metal, Grunz Metal, etc. 
Sämtliche Richtungen die- 
ser Spielart kommen mir 
nicht in’s Heft! (Anm.: 
Das enttäuscht keineswegs 
Torsten, da es auch nicht 
zum MP+ passen würde.). 
Die Form des Heftes ist 
rechteckig (A4), der Inhalt 
bezieht sich neben der 
Musik aus o.g. Richtungen 
auch auf historische 
Dinge, im speziellen alte 
Fanzines und Bands, aber 
auch interessante Leute : F 
der „ersten Stunde“ schrei- Be 
ben schon mal, wie sie RUE UN 
zum Punk-/Skinmovement gekommen sind. Ich 
denke, so etwas kommt leider viel zu selten in 
anderen Fanzines vor. Die Erscheinungsweise 
sollte so im vier Monats-Rhythmus sein, was 
wir im Moment mit Ach und Krach einzuhalten 
imstande sind. Der Preis beläuft sich auf 4 DM 
bzw. 2 Euro (je nachdem, wann Dein Heft 
erscheint...) 

Wieviele Leute arbeiten derzeit am 
MOLOKO PLUS mit? 

Immer unterschiedlich, bis zur Nr.6 war es fast 
ausschließlich ein Ein-Mann-Unternehmen. 
Mittlerweile gestalten das Fanzine ca.7 Leute 
regelmäßig (Danke an Susanne, Wolle, 
Paulchen, Olli, Roy, Peter, Torsten!), zuzüglich 
einiger Gastschreiber. Dadurch wurde das Zine 
wesentlich umfangreicher, abwechslungs- 
reicher und einfach niveauvoller (ohne aller- 
dings behaupten zu wollen, es ginge nicht noch 
wesentlich besser-Fanzines wie z.B. das OX 
oder SKIN UP machen uns das vor...). (Ähm ja, 


könnte man drüber diskutieren!-TB) 
In welche Richtung wird/soll sich das 
MOLOKO PLUS in absehbarer Zukunft 
entwickeln? 
Tja, schau’n wir mal, weiß ich auch nicht so 
genau. Ich denke aber, daß sich inhaltlich nicht 
mehr allzu viel ändern wird. Vielleicht wird’s 
layouttechnisch noch’n bißchen ausgefeilter, 
aber sonst ..hım, 
pffff....keine Ahnung. 
Was machst Du sonst 
noch in Deiner 
Freizeit? 
Ich habe eigentlich nicht 
viel Freizeit, und wenn die 
nicht direkt oder indirekt 
mit dem Fanzine zusam- 
menhängt, mache ich für 
Weib und Sohn den Kasper. 
Wie beurteilst Du das 
derzeitige Fanzine- 
Geschehen in 
| Deutschland? 
Finde ich heutzutage sehr 
niveauvoll, informativ und 
_ vielschichtig. Gemessen 
am momentanen Boom 
gibt es ja auch 
außergewöhnlich viel zu 
berichten. Es gibt z.Zt. eine 
Handvoll wirklich großartiger Fanzines, die mit 
großem Sachverstand geschrieben sind und 
Informationen in Hülle und Fülle bieten. Auch 
die Möglichkeiten im Layout-Bereich sind ja in 
den letzten Jahren enorm gestiegen-und das 
wird in der nahen Zukunft noch besser werden. 
Wenn Du nochmal ein Fanzine raus- 
bringen würdest: Was würdest Du 
anders machen und was sollte jemand 
beachten, der sich mt dem Gedanken 
trägt, selbst ein Fanzine heraus- 
zugeben? 
In Bezug auf das MOLOKO würde ich eigent- 
lich nichts anders machen, brachte nur die 
Erkenntnis, daß selbstgemachte EP- oder LP- 
Beilagen mit enorm hohen finaziellen Risiken 
verbunden sind. Ein Fanzine herauszugeben ist 
im Grunde nicht sonderlich schwierig, sofern 
man ein bißchen Background und ein wenig 
rhetorisches Geschick besitzt. Ich will hier 
niemanden belehren oder altkluge Ratschläge 


erteilen - macht es einfach so gut wie möglich 
und habt Spaß dabei. 

Welches Zine liest Du momentan am 
liebesten und welche Band / Platte hörst 
Du am liebsten? 

Lieblingszine: OX; Band/Platte: z.Zt. THE 
CRUMBS - „Get All Tangled Up!“ 10“LP 
Betrachtest Du das Internet und E-Zines 
als mögliche Zukunft für Fanziner oder 
eher als Gefahr und Konkurrenz zu kon- 
ventionellen Print-ausgaben? 

Da sprichst Du den Falschen an, ich chatte 
weder, noch habe ich Zugang zum Internet..., 
besitze noch nicht einmal einen PC...aber ich 
denke schon, daß das Internet für den ein oder 
anderen Fanziner in Bezug auf weltweite 
Kontakte äußerst hilfreich sein wird. E-Zines? 
Weiß gar nicht, was das ist! Aber ich behaupte, 
Printmedien werden alles überleben-selbst den 
atomaren Weltkrieg, der laut Nostradamus in 
spätestens 37 Jahren stattfinden wird! 

Last words? 

Besten Dank für Dein Interesse, hoffe, Du 
kannst mit den Antworten etwas anfangen. Dir 
alles Gute und viel Spaß mit Deinem 
Nachwuchs (halte ihn bloß immer vom 
Abfalleimer fern!!!). Danke gleichfalls.Bis zum 
Mülleimer dauert es wohl noch ‘nen ganzes 
Weilchen). (TB) 


Pub1ie" Tops” 

.B.I. 
The Insiters 
Barnstornor-Touratory 


"Teer "8l, Auatraliene 
b, Riva f Laule Fanr ige Jarreg* 
.97, Powarpop unsrenr. 


DAS 
SYNDIKAT 


erhaltet Ihr bei folgenden Adressen 
und an vielen anderen Orten: 


Shops: 
: NORMANN’S TATTOO & 
BODYPIERCING 
Paßstr. 99, 46238 Bottrop. 


FANTASY ENCOUNTER 
Viehoferstr. 28 und Relinghauser Str. 
104 in Essen 


Plattenkiste 
Weberstr. 12, 45227 Essen 


Trash Store 
Schützenbahn 11, 45127 Essen 


Mailorder 
Oil HAMMER 
Postfach 2303, 59013 Hamm. 


MOSKITO MAILORDER 
PO BOX 3072, 48016 Münster. 


S.0.S.-Mailorder 
Postfach 2211, 88012 Friedrichshafen. 


WALZWERK RECORDS 
Ballinclogher, Lixnaw, Co.Kerry, Irland. 


Bands: 
SUB-EFFECT c/o Matt Kötter, 
Waitzstr. 82, 24118 Kiel. 

- Weitere 


Verkaufsmöglichkeiten 


werden ständig gesucht und 


sachdienliche Hinweise 
belohnt. -. 
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Zine & Mags 


ALFRED TETZLAFF #15 

(A5; S/W; 12 S.; gegen RP) 
Wieder mal eine etwas umfangreichere 
Ausgabe des bekannten und guten Oi!- 
Newsflyers. Die Nr. 15 bietet neben den 
Schwerpunkten des A.T. - News / Reviews, 
diesmal noch drei Interviews und zwar mit der 
Band PATRIOT, Mark Hannan (ex-THE 
BLOOD, THE ELITE) und CAPTAIN Oi!-him- 
self - Mark Brennan. Gute Nummer, die sich 
lohnt, auch wenn sie nicht mehr die aktuellste 
ist. (TB) 
W.Fieger, Bogenstr.25, 66957Eppenbrunn. 


DEFTONE Nr. 5 & 6 
(A4; S/W; 146 S.,; 6,80.- DM inkl. CD) 

Gleich zwei Ausgaben des DEFTONES liegen 
mir inzwischen zum Besprechen vor, was die 
Sache nicht gerade erleichtert, da hier die Rede 
von knapp 300 A4-Seiten ist. Wie dem auch sei, 
fangen wir mit Nr. 5 an. Neben den obligatori- 
schen guten und sehr ausführlichen Reviews 
und zahlreichen anderen Rubricken gibt’s ein 
Labelportrait über MORBID RECORDS und 
u.a. Interviews mit SLAYER, DARK FUNE- 
RAL, CRADLEOFFILTH, IMPALED 
NAZARENE. Die Nr. 6 kommt natürlich mit 
denselben Rubricken daher und bietet 
Interviews u.a. mit DEATH, MASTER, NAG- 
LFAR, NIGHT IN GALES, WARHAMMER. 
Ein interessanter Lichtblick ist das diesmalige 
Labelportrait mit IMPACT RECORDS, wel- 
ches nicht nur Metalfans bekannt sein dürfte. 
Natürlich liegen beiden Ausgaben wieder gut 
zusammengestellte CD’s bei, die den qualitativ 
guten Eindruck des DEFTONES noch verstär- 
kern. Was mich persönlich etwas beim Lesen 
stört, ist das durchgehende düstere und dunkel 
gehaltene Layout und die teils doch sehr langen 
Interviews. Aber das gehört sich ja letztendlich 
auch so für ein Magazin mit dem Slogan „The 
Ultimate Dark Music Magazine“. (TB) 

Im Zeitschriftenhandel. 


ETERNITY Nr.8 
(A5,; SW; 72 S.; 3,50.- DM inkl. CD) 
Auch bei Nr. 8 ist inzwischen das Berliner 
ETERNITY-Zine angelangt. Das 


„Underground Music Zine“ bietet diesmal wie- 
der eine gute CD-Compilation, verfügt über ein 
gutes Layout und fundierten Inhalt. Was will 
des Metallers Seele mehr? Guten Preis! Den 
gibt’s mit unschlagbaren 3,50.- DM auch noch. 
Neben zahlreichen Reviews gibt’s diesmal 
Interviews u.a. mit WASTELAND, EXMOR- 
TEM, PURGATORY, IN ABEYANCE. (TB) 
Wilhelm & Krusewitz, Goethestr. 62, 
12459 Berlin. 


FATAL UNDERGROUND No1 
(A4, s/w, kopiert, 54 S.,; 1,50,-DM RP) 
Wer sich nun wieder aufgeregt fragt, was das 
den nun wieder für'n neues Zine wäre, kann 
sich wieder beruhigt hinsetzen, denn beim 
FATAL UNDERGROUND handelt es sich um 
den Nachfolger vom ÜBERDRUCK, der sein 
Leben mit der Nr.11 aushauchte. Sieht man 
vom Layout, der nicht so dollen Kopierqualität, 
den selbst eingestanden und im Vorwort 
erwähnten Schwächen der "ersten" Ausgabe ab, 
erwartet den musikalisch, toleranten Leser 'ne 
ganze Menge. Das fängt mit zahlreichen 
Reviews der unterschiedlichsten Musik- 
richtungen an, geht weiter über zahlreiche 
Bandfeatures, Konzertberichte und hört mit 
mehreren Interviews u.a. SICK OF SOCIETY, _ 
MORBUS KITAHARA oder INHUMAN auf. 
Aufgrund der großen Bandbreite des Heftes 
dürften die Herausgeber Leo & Ecke viele 
Leute ansprechen, was der mehr als faire Preis 
von 1,50.-DM noch unterstützen dürften. 
Schauen wir mal wie's in Dessau weitergeht. 


(TB)E. Klein, Grazer Str.25, 06849 Dessau. 


FLAGELLATION Nr.2 
(A4; S/W; 32 S.,; gegen Rückporto) 

Zum erstenmal liegt mir das FLAGEL- 
LATION-Zine vor. Absolut erwähneswert ist 
der Wahnsinnspreis von 0,00.- DM. Dafür gib- 
t’s 30 Seiten lang u.a. Interviews mit WAR- 
HAMMER, TOTENMOND, BENEDICTION, 
ATROCITY. Das ganze ist gut layoutet und 
geschrieben. Was kann man da noch mehr ver- 
langen? Wahrscheinlich mehr Leser und 
Anzeigen bevor sich die Herausgeber ganz dem 
finaziellen Overkill hingeben. Für Metalfans 
ein durchaus lesenswertes „Metal 
Underground-Magazine“. (TB) 

Mark Greger, Im Drubel 1, 44535 Lünen 


(DIN A5, 8 S., gegen RP) 

Der FREIBIER-Newsletter ist der Nachfolger 
des FREIBOITER-Zines, das es leider nur zu 
Ausgabe brachte. Aber dessen ungeachtet legen 
Torsten und Dominik wieder was neues vor und 
zwar das FREIBIER. Das Layout ist zumindest 
ansprechend und auch der Inhalt weiß zu über- 
zeugen. Die Bandauswahl ist, wie bereits im 
FREIBOITER, breit gestreut und so gibt's 
neben News und Reviews aus den Bereichen 
Metal, HC, Oi! Und Ska, Interviews m# RAN- 
TANPLAN, AGNOSTIC FRONT, PROFANI- 
TY, THE HIVES u.a. Interessanter Newsflyer, 
den man beachten sollte und der mit 'ner 
2000er Auflage national verteilt wird. Gut! (TB 
Torsten Schumacher, Kattenberg 56, 
50259 Pulheim. 


MOLOKO PLUS Nr.11 
(DIN A4; 86 S.; 4 DM plus Porto) 

Ja, Hr. Ritzki, da haben wir ja ganz schön rein- 
geklotzt, denn die elfte Ausgabe des MOLOKO 
PLUS weist doch tatsächlich ganze 86 Seiten 
auf. In punkto Layout hat man auch noch zuge- 
legt, vom Inhalt ganz zu schweigen und somit 
gibt’s u.a. was über DICKIES, PUBLIC TOYS, 
THE KIDS, POGAR REC., RED LONDON- 
Tour, Meia’s “geniale” Punkmemoiren usw. 
Eine Ausgabe, die schwerlich zu toppen sein 
dürfte, außer die nächste Ausgabe kommt mit 
‘ner 6000er Auflage, Gratis-CD und 4-farb 
Druck daher. Wer das MOLOKO bis jetzt noch 
nicht kennt, hat hiermit die beste Gelegenheit 
sich einen guten Eindruck zu verschaffen. Ein, 
muß man haben und kennen Heft! (TB) 
Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten. 


MOON SKAZETTE (Aug./Sept’98) 
(US A4; 16 S.,; englisch; gegen RP) 
Neue Ausgabe der Skazette aus dem Hause 
MOON SKA RECORDS. Wie immer jede 
Menge Wissenswertes in Form von Artikeln 
und Interviews zum Thema Ska, diesmal unter 
anderem mit BAD MANNERS, Bericht über’s 
New England Ska Fest uvm. Informativ! (TB) 
The Moon Skazette, PO BOX 14 12, NYC, 

NY 10276, USA. 


OX Nr. 31 & 32 
(DIN A4; 132 S.; 6,90 DM inkl. CD+P) 


4; 


Nennt sich großkotzig Fanzine, hat aber die 


Tugenden, die Fanzines großgemnacht haben, 
scheinbar lange hinter sich gelassen. Im 
Gegensatz zu Casi (Cartsen Vollmer, Red.OX) 
möchte ich wenigstens versuchen, das OX 
objektiv zu betrachten. Offenbar hat das OX 
eine Größe erreicht, in der es sich es leisten 
kann, jedes halbwegs gute Fanzine in seinen 
Kritiken zu verreißen, um sich potentielle 
Konkurrenz schon im Vorfeld vom Hals zu hal- 
ten. Wir haben Euch durchschaut und Thomas 
ist stolz, daß Ihr in Eurer Ausgabe 31 das SYN- 
DIKAT endlich als eines der wirklich guten 
Fanzines akzeptiert und das auch durch eine 
wundervolle Kritik zum Ausdruck bringt. Noch 
was zu Eurer Nr. 31: Was für eine Abzieherei 
ist Euer Privatnzeigenangebot eigentlich? OX: 
“Brauchen Sie eigentlich eine Rechnung?” - 
Kunde (privat): “Nöh, von mir auch aus 
ohne...” Ist mir neu, daß man keine 
Rechnungen/Quittungen für private 
Kleinanzeigen ausstellen braucht, wenn man 
das vorher ankündigt (inkl. MwST.?) und Ihr 
veröffentlicht dann auch wirklich nur private 
Kleinanzeigen und keine kommerziellen 
Angebote. Appropos Kommerz. Das OX 
scheint seine 132 Seiten ausschließlich über 
Werbung zu finanzieren, prinzipell nicht 
tadelnswert, aber fast auf jeder Seite fett 
Werbung und dafür die Schrift des Inhalts ın 6- 
8 pt gequetscht, damit man die Artikel, die ın 
den werbefreien Flächen eingestreut sind, ja 
nicht lesen kann. Eure Philosophie scheint beı 
der Sache mit dem Geldverdienen auf der 
Strecke geblieben zu sein. Ich trinke aus mei- 
nem OX-Becher, schaue mein OX-Poster Pack 
an, ziehe für jedes OX-Konzert meinen OX- 
Kapuzenpulli über und ...ich habe mir auch 
gleich eines von Euren OX-Shirts bestellt, 
damit ich bei langanhaltender Diahrroe endlich 
was zum Abwischen habe. Schließlich habe ıch 
schon meinen Toilettenpapierspender ins OX- 
Format gebracht, um 130 mal kacken zu kön- 
nen. (JS) 

Und auch das OX Nr. 32 beschert uns wieder 
eine neue Ausgabe. Wie immer über 130 Seiten 
und diesmal u.a. mit folgenden Artikeln und 
Interviews C.Schlingensief & Chance 2000, 
MARS MOLES, BACKYARD BAIBIES, 
CHEEKS, GODZILLA (natürlich!), FAT 
WRECK, PSYCHOTIC YOUTH, SNUFF, 
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Aufstand in Mexiko, ROCKET FROM THE 
CRYPT. Durchaus mal wieder eine der interes- 
santeren Ausgaben, für mich persönlich in 
musikalischer Hinsicht weniger, aber die restli- 
chen Sachen sind des Lobes würdig. Schönen 
jruß an dieser Stelle übrigens an den OX- 
Kollegen Casi: Wie schnell man doch manch- 
mal seine Meinung ändern kann! Und Jochen 
sei gewiß, so ein langes Zinereview gab's bisher 
noch nicht. (TB) Joachim Hiller, PO BOX 
143445, 45264 Essen. 


PLA-C-BO Nr. 5 

(DIN A5; 98 S.; 3,50 DM plus Porto) 
Auch das PLA-C-BO vermeldet eine neue 
Ausgabe. Diesmal mit gewaltigen 98 Seiten(!) 
Umfang und dem allerwichtigsten: Dem 
SYNDIKAT-Interview. Aber mal im Ernst. Es 
erwarten Euch neben dutzenden von Reviews, 
u.a. Intıs mit FINAL CRY, PULLDEAD, 
DESERT RAIN. Wie immer mit großem 
Filmteil und immer noch etwas tristem Layout, 
welches aber beim PLA-C-BO nicht weiter ins 
Gewicht fällt, da sonst alles Super ist. (TB) 
Sven Augstein, Postfach 87, 01552 Großenhain 


PLASTIC BOMB 24 
(A4, 132 S.; 5.- inkl. CD plus Porto) 

Mit der Nr. 24 ist auch die Herbst-Ausgabe der 
Duisburger Bombe draußen. Muß zwar zu mei- 
ner Schande eingestehen, daß ich noch nicht 
alles gelesen habe, aber die Bandauswahl ist 
rundherum gelungen und so gibt’s u.a. AUS- 
ROTTEN, BLONDIE(!), _WOLFPACK, 
RATOS DE PORAO, SWINGIN’ UTTERS 
und und... Eine Ausgabe, die im wahrsten Sinne 
des Wortes, eine Bombe ist. (TB) 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str.18, 
47057 Duisburg. 


REFRAKTOR Nr.8 
(DIN A5; 88 S.; 3 DM + Porto) 
Auch der REFRAKTOR meldet sich mit einer 
prallen Nr. 8 wieder zu Wort. Auf über 80 
Seiten gibt's wieder jede Menge 
Bandinterviews und Reviews der verschieden- 
sten Musikrichtungen, wobei Bands aus den 
Bereichen: Gothic, Wave, Industrial und Metal 
den Großteil des Inhaltes bestreiten. Könnte 
von der Kopierqualität besser sein, ansonsten 
sollten sich Fans der erwähnten Richtungen 


ruhig mal eine Ausgabe bestellen. Geht inhalt- 
lich O.K., u.a. mit dabei sind VERUM, PSY- 
CHE, ENCRYPTION, RADAR 02, SEELEN- 
KRANK, SEA OF SIN. (TB) 

Michael Strohschein, Hardenberg Str. 18, 
06667 Weissenfels. 


ROIAL Nr. 10 
(A5; 68 S.,; 3,50 plus Porto) 

Mit Verspätung ist auch wieder eine Ausgabe 
des Dresdener ROIAL-Zines erschienen. Und 
da es die 10. Ausgabe in 5 Jahren ist, haben die 
Jungs auch was zu feiern. Aufgrund der 
Verspätung sind die Reviews nicht mehr die 
allerfrischesten, aber davon abgesehen, gibt’s 
allerlei anderes zu lesen. So. z.B. Interviews 
mit den TEMPLARS, JUDGE DREAD- 
Rückblick, Szene USA, Interviews mit Matzge 
von PORK PIE, COCK SPARRER, THE PRO- 
TEST, Konzerteberichte und viele anderen 
Sachen. So weit ich’s bis jetzt gelesen habe, 
scheint die Ausgabe wieder recht interessant zu 
sein. Einziger Kritikpunkt, wäre die schlechte 
Qualität der Bilder, aber ich denke damit kann 
man leben, wenn der Inhalt stimmt. (TB) 

Timo Neumann, Boxberger Str. 28, 
01239 Dresden 


SKIN UP Nr.48 
(DIN A4; 84 S.; 4.- DM plus P inkl. CD) 

Der 48zigsten Ausgabe des Berliner Skin Up- 
Magazins liegt diesmal auch ‘ne CD des BUR- 
NING HEART Labels bei. Ist ja mittlerweile 
auch schon fast Pflicht bei größeren Heften, 
soll aber zu keiner festen Institution des SKIN- 
Up’s werden. Ah, was soll’s, der Leser freut 
sich sicherlich und ich habe mich diesmal über 
den Inhalt der Ausgabe gefreut. Denn das SKIN 
Up ist randvoll gepackt u.a. mit STAGE 
BOTTLES, MOTHER’S PRIDE, SKA in 
Manila, NGOBO NGOBO, BUTLERS, 
DOUBEFE TORTURE, sowie vielen kleineren 
Artikeln, Texten, Reviews und sonstigem 
Wissenswertem. Durch und durch gelungene 
Ausgabe. (TB) 

SKIN-UP MAGAZIN, Postfach 440 616, 
12006 Berlin. 


SNAKEPIT Nr.3 
(DIN A4; 84 S.; ? DM) 
84 Seiten Heavy Metal pur kommen nun schon 
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frei, anders, unkontrolliert 


REFR gyK TOR 


Ausgabe 8 Jetzt new If zu mc aususı 08 


mit Interviews von: S.P.O.E-Hu Eat Rapes Dog, Psyche, Strange Years, 
Sister my Sister, Verum,.::H® er ER tes D.-Pressiv, Radar 01, 
Last View Down, HMystie Cireie, ie Sea of Sin, Seythe, 
Fanatie Funerat una hehe Dance or Die, 


Seelenkhrank, .. 
und Liveberichter :  _Wave-Geillie Treffen '98, 
Sommertagen, Fortune Festival, 


rechungen und mehr ! 


: . mit Konzeriberichten, Interviews 

Fe erh gu REMYL, :wumpscut: , P.A.L.,Monoid, 
— Sabotage Q. c. Q. , Floas, Das Schwarze System, Philiron, 

WOLFSHEIM, OOMPH!,| |B.Ton-K, Infact, Die verbannten Kinder Evas ....., 


Prager Handgriff, D.-Pressiv, 
Galan._Pixs, Sound BU ENERENE BE 


Out of Order, 


nn 


Wer außerdem noch Interesse hat, uns mit Berichten und/oder Anderem zu ünterstützen, faxt oder ruft 
uns einfach unter o.g. Adresse an Ill 
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zum dritten mal aus Bremen. Frank Stöver lie- 
fert hier ein erstklassiges Magazin ab, das von 
der ersten bis zur letzten Seite prall mit Szene- 
Infos gefüllt ist. Unter anderem mit dabei: DIO, 
RIOT, SAXON, H-BOMB, RUNNING WILD, 
BLIND GUARDIAN und vieles mehr. Die 
Verteilung des SNAKEPITS erfolgt weltweit, 
das erklärt auch, warum alles in Englisch ist, 
schließlich wollen auch die im Schwedischen 
Ausland lebenden Italiener am Dönerstand ihr 
Metal-Mag in vollen Zügen genießen können. 
Das Layout geht weit über das eines Fanzines 
hinaus, leider wurde nicht ersichtlich, ob’s 
überhaupt was kostet. (JS) 

SNAKEPIT Magazin, PO BOX 210 212, 
28222 Bremen 


TALES Nr.4 
(DIN A5, ?S., 250DM +? P) 
Für 2,50 DM bekommt Ihr ım TALES 
Interviews mit KARMA SADE, SCRIPTORIS, 
IRAE, BLACKEND, CHURCH BIZARRE, 
LATRODECTUS, TO DIE FOR und NAGL- 
FAR und das alles im Format A5. Für den 
bekennenden Metaller auf jeden Fall eine loh- 


nenswerte Investition. Mir persönlich fehlt ein‘ 


wenig was lockeres, wie’n Comic oder ähnli- 
ches, (JS) 

Peter Barta, Dorffeldstr. 8, 86316 FDB- 
Wulfertshausen. 


THE PEOPLE'S SKA ANNUAL #5 - 1998 
(A4 US-Format, englisch, 68 S.; RP) 
Wie nun mehr seit 4 Jahren präsentiert Noah 
Wildmann auch in diesem Jahr sein Zine "The 
People's Ska Annual". Diesmal sogar mit 
Farbeover und knapp 70 Seiten stark. Inhaltlich 
gibt's wieder das beste aus verschiedenen ande- 
ren Ska-Zines, sowie Noah's eigene Artikel zu 
lesen. Und das ist mit das Beste, was ich aus 
dem Bereich Ska-Zines bisher kenne. Inhaltlich 
gibt's neben Artikeln, Reviews u.a. noch fol- 
gende Themen: SKATALITES, MADNESS; 
PRINCE BUSTER_ (exclusive Interview), 
JUDGE DREAD, sowie SKA BEER und SKA 
POP. Super gutes Heft, fast für umsonst und mit 
nicht allzu schlechten Englisch-kenntnissen, 
dürfte es ‘ne nette Bereicherung für Eure 

Zinesammlung sein. Check it out! (TB) 
TSPA, c/o Noah Wildman, POBOX 14 18. 
NYC, NY 10 276, USA. 


Bücherecke 


FANDOM RESEARCH'98 

(98 S., HG.:Uwe Husslein, Dreieck-Verlag, 
17 DM, ISBN-Nr. 3-930559-52-8) 
Auch dieses Jahr ist im Dreieck-Verlag der 
"Fandom Research-Reader und Index zur 
Fanzine-Szene" erschienen. Schwepunkt- 
themen, neben dem Fanzine-Index, sind dies- 
mal 10 Jahre Fanzine-Index, News, Online- 
Fanzines, Fanzines in Luxemburg, sowie 
Highlights der belgischen Musikpresse. Auch 
die Rubrick "Collector's Corner" hat an 
Umfang dazu gewonnen. Sieht man davon, daß 
sich einige Fehler u.a. beim SYNDIKAT (wird 
zweimal aufgeführt, einmal als SF-Zine) und 
anderen Zines-im Index eingeschlichen haben, 
hätte ich mir durchaus gewünscht, daß der ein 
oder andere Artikel, z.B. über Online-Zines, 
durchaus ausführlicher hätte sein können. Trotz 
alledem ist das ganze eine lobenswerte 
Innitative, mit hohem Nutzwert für Fanziner, 
Firmen und Zine-interessierten Personen, 
wobei ich den Preis von 17 DM für nicht 
gerechtfertigt halte. (TB) 


Young, Gifted and Drunk 
(Alfonso Sacristan, WPF. Press, 112S,, 
erhältlich bei W.P.F. PO BOX 508, 40080 

Segovia, Spanien erhältlich) 

Nach dreijähriger Verspätung erschien im 
letzten Jahr dieser spanische Skin-Fotoband. 
Da Alfonso Sacristan die Bilder nicht selbst 
fotografiert hat, sondern auf zugesandte Fotos 
angewiesen war bzw. benutzt hat,, reicht die 
Qualität der Bilder von gut bis schlecht, zumal 
einige der Bilder wohl auch nicht sauber ein- 
gescannt und nachbearbeitet wurden. 
Nichtsdestoweniger greifen die zahlreichen 
S/W-Fotos verschiedene Themenbereiche und 
Facetten der internationalen Skinheadszene auf. 
Sicherlich gibt’s qualitativ bessere Fotobände, 
aber dafür ist „Young, gifted and drunk“ mit 
unter einer der ehrlichsten und authentischten, 
auch wenn an manchen Stellen ein wenig mehr 
bzw. überhaupt Textinformationen und 
Bildunterschriften durchaus sinnvoll gewesen 
wären. Vor allem für Leute, die ansonsten 
weniger mit der Szene zu tun haben 


(TB) 


UNSEZIEFER 


itsch, ratschh säge ich an der 
R“ des Fremden herum. Blut 

uillt in den dickflüssigen Gebärden 
durch den ausgefransten Schlitz, hinter dem 
sich das Gehirn versucht, einen Weg nach 
außen zu bahnen. Ringsumher, ven den 
Wänden grinsen mich dämonische Masken an. 

Gehäutete Menschengesichter hecheln mit 
gerissenen Zungen nach der Blut ge- 
schwängerten Luft. Schizophrene Fliegen 
umkreisen die Kerzen und Öllampen in einem 
Rausch aasfressender Gier. Summend und 
knisternd verbrennen sie sich ihre Flügel in den 
offenen Lichtern und stürzen in eine für sie, 
unendliche Tiefe unermeßlichen Grauens. Das 
Hirn platscht auf den Boden und verteilt sich 
dort in einer alles beherrschenden wollenden 
Manier des Vergänglichen. Ich halte eine 
Schale unter den halbierten Schädel und fange 
das tropfende Blut auf. Mit einem Löffel kratze 
ich den klaffenden Hohlraum aus, lege dessen 
Inhalt in einer Tupperware ab. Luftdicht ver- 
schlossen lege ich das Ganze in einen der 
Kühlschränke. 

Zu meinen Füßen sammeln sich die 
Aasfresser auf’s Neue. Unzählige kleine 
Ameisen fressen sich in den Matschteilen des 
Hirns fest und pissen auf die Masse menschli- 
chen Denkens. Ihr widerliches Sekret 
abstoßender Todessehnsucht, läßt mich 
erschaudern. Wie eklig muß es sein, dieses 
Zeug auf die Haut zu bekommen. Nervös 
knabbere ich an einem Fingernagel und reiße 
ihn mir dann vom Finger. Der Schmerz ist das 
bessere Opium des Tages. Ich tauche ihn noch 
mal in die Halswunde des Menschen vor mir 
ein. Ein brennender Schmerz durchzuckt mich, 
eine Vorfreude auf die nächste Krankheit 
des Blutes. 

Es geht voran, sag ich mir. Katatonisch be- 
wege ich mich durch den schummrigen Raum. 

An einer Wand hängen meine Geräte. 
Chirurgisches Besteck, Skalpelle aus 
Küchenmessern. Scharf geschliffen und im 
Feuer einer brennenden Leiche zum 
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Glühen gebracht. 


Wieder bei der Leiche, schneide ich mit 
einem der Messer den Körper auf. Nur wenig 
Blut läuft noch aus dem Schnitt. Das meiste ist 
schon, und immer noch, aus dem Schädel abge- 
laufen. Was die unangenehmen Nebenwirkung 
hat, daß ich in einer riesigen Lache klebenden 
Blutes watte. 

Um mich herum sammeln sich die leichen- 
geilen Untiere der Nacht an. Kakerlaken ver- 
graben sich in allen Öffnungen des Körpers. 
Speichel leckende Fliegen sammeln sich am 
Mund an und nehmen ein Bad in der gerinnen- 
den Masse aus Sekreten und Blut. Bald schon 
werden die ersten ihre Paarungsrituale feiern. 
Sie werden sich bespringen und ihre 
Gliedmaßen in einander verhaken. Dann 
werden sie ihre Brut in die kleinen Poren des 
Körpers pressen und warten, bis sich die 
winzigen Maden einen Weg durch die leeren 
Venen und Adern gesucht haben. Sie werden 
sich von dem Fleisch der Leiche ernähren, sie 
werden mir meinen Körper wegfressen. Ich 
besorge die Leichen doch nicht für die Brut der 
Fliegen und all des anderen Ungeziefers. 

Ich rolle ein altes Fanzine zu einer 
Fliegenklatsche zusammen und schlage auf die 
empörten Tiere ein. Klebriger Saft spritzt nach 
allen Richtungen und besprenkelt die weißen 
Wände um mich herum mit roten Punkten. Ein 
paar der Tiere bleiben an meiner Klatsche 
kleben. Der größte Teil kann allerdings ent- 
kommen und verflüchtigt sich in den tod- 
bringenden Schutz des Lichtes der Öllampen. 
In rasender Wut drehe ich die Flammen höher 
und einige der teuflischen Bestien fallen 
schreiend, ihre Flügel versenkt, zu Boden und 
drehen sich summend auf der Tischplatte. Dort 
brauche ich sie nur noch mit meinem Finger zu 
zerdrücken. Sie lassen sich leichter töten als ein 
Mensch. Ihr dünner Chitinpanzer platzt unter 
meinem Finger auf und gibt die wenigen, nutz- 
losen Innereien und ihre Brut, dem Tod preis. 

Meine Hände vergraben sich wieder in den 
Körper des Leichnams. Ich weiß noch nicht, 
nach was ich genau suche, werde aber fündig, 
als ich das unregelmäßig schlagende Herz 
zwischen meinen Händen spüre. Ich ziehe den 
Klumpen menschlichen Glückes aus der Brust 
und reiße mir dabei den Handrücken an einer 
zerbrochenen Rippe auf. Vor meinen Augen, in 


meinen Händen halte ich das Herz der Kreatur, 
die sich in ihren letzten Zuckungen dem Tod 
übergibt. Das Herz in meinen Händen schlägt 
immer noch. Es wackelt und pulsiert in einem 
unregelmäßigen Takt verbotenen Lebens. Mit 
meinem Messer schneide ich den Fleischball 
auf. Und dann entspringt auch schon der 
Ursprung, seines unnatürlich en Lebens. Ein 
Geschwür, angefüllt mit unheilvollem Leben 
lächelt mich an. Sein pulsierendes Leben erfüllt 
mich mit Schaudern. Ich lasse den Batzen fallen 
und zertrete ihn am Boden. Der harte Klumpen 
des Geschwüres wehrt sich gegen die festen 
Tritte meines Fußes. Mit einem kleinen 
Hammer, den ich sonst immer zum zerschlagen 
von Knochen gebrauche, schaffe ich es aber 
dennoch. Eiter spritzt nach allen Richtungen 
und sogar den Duft der verwesenden Leiche 
kann von dem des Tumors überboten werden. 
Und sogar die kleinen Lebewesen, die sich 
Aasfresser nennen, die Ameisen, die nach Blut 
gieren, die Kakerlaken, die das Fleisch be- 
steigen und die Fliegen, die den Körper 
befruchten, ziehen sich in ihre Ritzen zurück. 
Nur wenige haben sich in dem Grünen, mit gel- 
ben Streifen durchzogenen und mit rotem 
Schimmer versehen, Schleim verirrt. Diese 
wenige, sich windene Getier, versucht sich 
unter qualvollen Gebärden, die winzigen und 
zerbrechlichen Körper aus dem Schleim zu 
befreien. Der sich aber, wie ein saugender 


Wurm um die Körper schließt und diese in sich sl = g 
zu wertvoller Nahrung zersetzt. rägt 2 00.DM: (F ar. Wieder- 
Die erste Lampe und die meisten Kerzen auf ® verkaufe) [* ‚00° DM). 


meinem Tisch haben ihr Lebenslicht verloren. 
Und Ich auch, bin es leid, unendlich lange über 
das Ungeziefer, daß meine Arbeit hier so lang- 
weilig und vor allem schwierig macht, 
zu philosophieren. 

Mit wenigen, unregelmäßigen Stichen nähe 
ich den Körper zu. Ich schiebe ihn zurück in 
den blechernden Sarg der Kühlkammer. Dann 
kehre ich den ganzen Mist auf dem Boden 
zusammen. Ich verbanne die Dämonenfratzen 
ins Reich der Fantasie. Mit einem Tuch des 
Vergessens dcke ich den Setziertisch ab und 
die Kerzen und Öllampen verschwinden 
weit weg,, verbannt in die Träume der 
nächtlichen Unterhaltungsindustrie. 


© 1996 Sven Augstein 


ANTAS- 
EN’CFIUNTER 


im Er 2 mal in Essen 


E-Mail:FanEn@willert.e.eunet.de 
Web Page: www.mag-net.de/FANEN 


Wer Mensch-Ärger-Dich-Nicht immer noch für 
ein wahnsinnig spannendes Strategiespiel hält, «Ss RS 
der weiß nicht, was wir bieten können! 5” En 
Brettspiele, Miniaturen, Rollenspiele, Konflikt- I 2 
simulationen, Trading Cards; alles da. ER RS 
Komplette Infos, tolle Kontakte, neue Freizeit- .® 
® 
ideen. Begegnungen der fantastischen Art. > 


Fantasy Encounter °Viehofer Str.28 °45127 Essen 


Fantasy Encounter “Rellinghauser Str. 28 °45128 Essen 
Tel: (0201) 786877 ° Fax (0201) 794710 


Mo-Fr 10.00 - 20.00 ° Sa. 10.00 - 14.00 ° Langer Sa bis 16.00 


Wır sınd das Label welches in Sachen Oi! & Streetpunk auch jungen Bands ‘ne 
Chance gibt. Unsere Artikel gibt es beinahe in der ganzen Welt ın jedem gut 


sortierten Laden & Mailorder. Seht unsere letzten Veröffentlichungen. 
a EEE ee Tara 2? > 
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BEG-EP-007 KRAY-EP-001 BEG-V-001 
All die Sachen sind noch zu haben: 
The Blood / Smell Yourself CD 
The Blood / Fabulous as Usual EP 
The Blood / Boots EP 
Pure Impact / Join our Mob EP 


Lager Lads / Rose City Boot Boys EP. 


Demnächst auf Blind Beggar Records: 

Broilers / Convicted „Live at the BLIND BEGGAR RECORDS 
Gathering ‘97“, ThePosersLP/CD, Pa- Bogenstr. 25 

triot „Live over Europe“ CDund vieles D-66957 Eppenbrunn 

mehr. Ihr könnt jetzt schon gespannt Tel (..49) 063 35/7067 

sein. Wenn auch du ın einer Band spielst Fa = een 
welche uns gefallen könnte dann melde pen 
dich bitte bei uns. Wir machen faire 

Angebote. Großhändler fordern bitte un- 

sere Händlerliste an. 


